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NEUESTE NACH
*

HTEN

Maßnahmen gegen Berliner Export-Behinderung
Alliierte Stadtkommandanten kontrollieren Warenlieferung in die Ostzone

iMerrasthende tliederlage der deutsthenilafionatetf
Türkei siegte in Berlin 2: 1 — Davispokalsieg gegen Belgien

Berlin (AP/dpa) . Die drei alliierten Stadtkommandantenhaben die erste
Gegenmaßnahme gegen die sowjetische Behinderung des Berliner Exports nach
Westdeutschland verfügt. Nach einer Anordnung werden sie nunmehr bis auf
weiteres die Genehmigung der Warenbegleitscheine für bestimmte Güter in
die Sowjetzone wieder selbst übernehmen . v

Durch diese Verfügung ist den Alliierten eine
scharfe Kontrolle der gesamten Westberliner
Ausfuhr möglich . Die Alliierten sind gewillt,
so wurde erklärt , ähnliche Maßnahmen für den
Warenverkehr von Westdeutschland in die
Sowjetzone zu ergreifen , wenn es die sowje¬
tische Haltung notwendig machen sollte. Schon
jetzt ist es ihnen möglich , die gesamte Ausfuhr
von Berlin in die Ostzone jederzeit zu stoppen.

Seit Montag vergangener Woche haben die
sowjetischen Behörden Jeeine Warenbegleit¬
scheine für Lieferungen nach Westdeutschland
abgezeichnet . Sie begründeten diese Maßnahme
damit, weil die von ihnen neuerlich geforderten
Herkunftsbescheinigungen über die zu den Ex¬
portgütern verarbeiteten Rohstoffe nicht ein¬
gereicht wurden. Die Alliierten hatten damals

die Ausstellung einer solchen Bescheinigung un¬
tersagt und die sowjetische Forderung in einem
Protest als unrechtmäßig bezeichnet . Gemäß
einer Viermächtevereinbarungvom Februar 1948
hat jeder Sektorenkommandant das Recht , über
die Ausfuhr aus seinem Sektor zu entscheiden.

Die sowjetischen Behörden haben in der ver¬
gangenen Woche insgesamt 3600 Warenbegleit¬
scheine, die ihnen von der Abteilung Wirtschaft
des Berliner Senats zur Weiterleitung ein¬
gereicht wurden, einbehalten.

Unterrichtete Kreise nehmen an, daß der In¬
halt dieser von den drei Kommandanten ge¬
trennt an die Berliner Verwaltung gerichteten
Schreiben am Samstag auf ihrer außerplan¬
mäßigen Sitzung vereinbart worden ist. Die
verstärkte Kontrolle soll dazu beitragen, den

Adenauer lädt zu Gegenbesuch ein
Kulturabkommen zwischen Deutschland und Italien angeregt

Rom (AP/dpa) . Anläßlich der Festsitzung der
italienisch-deutschen Gesellschaft in Rom wurde
den anwesenden politischen Persönlichkeiten ,
Dr. Adenauer, de Gasperi, Graf Sforza, und
Persönlichkeiten des kulturellen Lebens Ita¬
liens eine Festschrift überreicht , in welcher
der Abschluß eines kulturellen Freundschafts¬
abkommens zwischen der Bundesrepublik und
Italien angeregt wurde.

Bundeskanzler Dr. Adenauer hat am Wochen¬
ende den italienischen Ministerpräsidenten
de Gasperi und Außenminister Graf Sforza zu
einem Gegenbesuch in der Bundesrepublik ein¬
geladen. Der Kanzler erklärte , daß dieser Be¬
such nicht nur die Einwohner der Bundes¬
republik , sondern auch die der Ostzone er¬
freuen würde.

Der Vorsitzende der Kommunistischen Partei
Italiens , Togliatti, hat am Freitag in einem
Telegramm an den Staatspräsidenten der
Sowjetzone , Pieck , gegen den Italienbesuch des
Bundeskanzlers Adenauer protestiert . In dem
Telegramm heißt es , daß Adenauer de Gasperi
mit Unterstützung der amerikanischen Im¬
perialisten neue Intrigen gegen den Wohlstand
des italienischen und deutschen Volkes spinne.
Pieck antwortete in einem ähnlichen Tele¬
gramm und sprach darin Adenauer die Be¬
rechtigung ab , im Namen des deutschen Volkes
in Rom zu sprechen.

Diese Telegramme haben in weiten Kreisen
des italienischen Volkes peinliche Bestürzung
hervorgerufen . Italienische regierungsfreund¬
liche Zeitungen bezeichnen die Handlungsweise
Togliattis als ausgesprochen taktlos , während
die kommunistischen Zeitungen den Tele¬
grammwechselder zwei sowjethörigen Politiker
in Großaufmachung bringen.

Bundeskanzler Adenauer und seine Tochter
Lotte haben sich am Sonntag nach den An¬
strengungen der letzten Tage in der prächtigen
Hügellandschaft der Umgebung der Ewigen
Stadt erholt. Der Kanzler besichtigte Tivoli
und die alten römischen Schlösser , während
seine Tochter Lotte in Begleitung von Cecilia
de Gasperi, der jüngsten Tochter des italieni¬
schen Ministerpräsidenten, mit der sie schon
Freundschaft geschlossen hat , einen Ausflug an
die Seen von Albano und Nemi unternahm .

Die Begleiter Adenauers setzten inzwischen
mit Sachverständigen des italienischen Außen¬
ministeriums die Besprechungen über die
internationale Lage fort. Unter den behandelten
Fragen befanden sich, wie aus politischenKrei¬
sen Roms verlautet , das Problem der Über¬
völkerung und des Überangebots an Arbeits¬
kräften , die Möglichkeit eines wirtschaftlichen
Austauschs im Rahmen der Organisation für
die wirtschaftliche Zusammenarbeit in Europa
(OEEC) und der Plevenplan einer europäischen
Armee.

Berliner Handel , der durch die sowjetische For¬
derung nach Ursprungszeugnissen für Vor¬
behaltsgüter in Mitleidenschaft gezogen werden
könnte , wieder in normale Bahnen zu leiten.

Die Anordnung , die die drei alliierten Stadt¬
kommandanten am Samstag erließen, erstreckt
sich formell sowohl auf Lieferungen nach dem
Westen als auch nach der Sowjetzone. Es wurde
jedoch von maßgeblicher alliierter Seite her er^
klärt , daß die Kommandanten nur eine scharfe
Kontrolle über die Warenlieferungen nach dem
Osten ausüben wollen. Außerdem soll , diese
Maßnahme eine Warnung an die Sowjets dar¬
stellen und zeigen, daß die von den sowjetischen
Behörden ausgeübte Behinderung des Waren¬
verkehrs zwischen Westberlin und Westdeutsch¬
land für die Wirtschaft der Sowjetzone selbst
nachteilige Folgen haben wird . Ein Zeitpunkt
für den Beginn der verschärften Kontrolle
wurde noch nicht genannt.

Im Berliner Olympia - Stadion waren 166 606
1Zuschauer beim Fußball -Länderspiel gegen die

Türkei von den Leistungen der deutschen Spie¬
ler enttäuscht . Das von den Türken ln der
5 . Minute erzielte Führungstor glich in der
zweiten Hälfte Haferkamp aus , aber 3 Minuten
vor Spielende glückte bei großer Überlegenheit
der Deutschen den Türken der Siegestreffer .

#

Die deutsche Tennisvertretung kam in Köln
zu einem hart erkämpften 3 :2 - Sieg über
Belgien . .

*

Bei der Tour de Suisse führt der Italiener
Rossi vor den Schweizer Favoriten Kohlet und

Kühler . Als bester Deutscher folgt Siefert auf
dem 28, Platz . •

Badischer Wasserballmeister wurde in Pforz¬
heim Nikar Heidelberg durch einen 6 :5-Sieg
über KSV Neptun Karlsruhe .

Die gesamtbadischen Amateurboxmeister¬
schaften in Baden -Baden ergaben hn Gesamt¬
ergebnis einen 10:8-Sieg der Nordbadener .

•
Exweltmeister Joe Lonis besiegte in großer

Form den von England anerkannten Schwer¬
gewichtsweltmeister Savolt in der 6 . Runde
durch K .o.

122000 DM für Besatzungs-Kegelbahn

Hohe Wahlbeteiligung in Frankreich
Paris (AP ) . Entgegen allen Vorhersagen

wurde bei den Wahlen zur französischen
Nationalversammlung am Sonntag bereits
wenige Stunden nach Beginn eine überraschend
hohe Wahlbeteiligung festgestellt. Einzelne
Städte meldeten bereits in den Mittagsstunden
eine Beteiligung bis zu 50. Prozent.

Im allgemeinen kennzeichnete während der
Wahldauer das Bild auf den Straßen eine
außergewöhnliche Ruhe . Lediglich in Nizza kam
es zu einem schweren Zusammenstoß zwischen
Kommunisten und Anhängern de Gauiles . Dabei
wurde ein Kommunist durch einen Schlag mit
einem Revolverkolben lebensgefährlich verletzt.

Mit der Stimmauszählung wird unmittelbar
nach Beendigung der Wahl um 18 Uhr be¬
gonnen werden . Die ersten , eine ungefähre
Gesamtübersicht gestattenden Ergebnisse sind
jedoch erst im Laufe des heutigen Tages zu er¬
warten . Gewählt wurden gestern 625 der ins¬
gesamt 627 Abgeordneten zur Nationalversamm¬
lung . Die restlichen zwei Abgeordneten werden
erst später auf den französischen Inseln im
pazifischen Ozean gewählt.

Als erstes größtes Teilergebnis lag bei Re¬
daktionsschluß eine Aufstellung der Stimmen-
verteilong in 123 elsfcsisehen ^Gemeinden vor .
Danach erhielten Volksrepublikaner 136170
Stimmen, Gaullisten 78 558 Stimmen, Unab¬
hängige 20173 Stimmen, Kommunisten 19 017
Stimmen, Sozialisten 10 950 Stimmen.

Bonn (A . R .) . Auf eine parlamentarische An¬
frage über den Bau einer teuren Kegelbahn
in Garmisch auf Besatzungskosten hat der
Bundesfinanzminister mitgeteilt , daß insgesamt
122 000 DM für die reinen Baukosten auf¬
gewandt worden seien, während die Innen¬
einrichtung im Wert von 30 000 Dollar von der
Besatzungsmacht bezahlt worden sei . Minister
Schäffer hat die amerikanische Oberkommission
um Nachprüfung dieser Ausgabe und um Ver¬
zicht auf diese Summe ersucht und dabei dar¬
gelegt, daß sich die Ausgaben für solche Zwecke
im Rahmen der Verhältnisse der Bundesrepu¬
blik halten sollten.

Der Finanzminister verwies darauf , daß mit
diesen 122 000 DM für die Kegelbahn Woh¬
nungen für zehn in jetzt zu räumenden
Kasernen untergebrachten Familien hätten be¬
schafft werden können , und erklärte , daß es
sich in diesem Fall um keinen Einzelfall handle
und die deutsche Öffentlichkeit beunruhigt
würde, wenn die Besatzungskosten für Zwecke
verwandt würden , deren Berechtigung be¬
gründeten Zweifeln unterläge . Die westdeutsche
Bevölkerung werde die Lasten der Ein¬
beziehung in das demokratische Sicherheits¬
system tragen , wenn sie gewiß sein könne, daß

die aufgebrachten Mittel für den Schutz der
demokratischen Welt verwandt würden , und
so sei die Frage einer zweckentsprechenden
Verwendung der Besatzungsmittel von hoher
politischer Bedeutung.

Von der amerikanischen Oberkommission
wurde auf dieses Schreiben, wie der Minister
jetzt dem Bundestag bekanntgibt , geantwortet ,
daß ein vollkommenes und wohl abgewogenes
Erholungsprogramm für einen zufriedenen
Soldaten erforderlich sei als Voraussetzung der
Aufrechterh’altung von Moral und Disziplin
einer Armee. Die Kegelbahn sei im Rahmen
eines solchen Erholungsprogramms gebaut , die
Ausgaben seien gebührend geprüft worden und
das Haus werde eines Tages der deutschen
Wirtschaft als Wertzuwachs zurückgegeben
werden. Die Dollareinnahmen aus der Kegel¬
bahn würden der deutschen Wirtschaft in Form
von Gehältern für Personal , Kauf von Möbeln
u. a. zugute kommen. Die amerikanische Ant¬
wort hebt grundsätzlich hervor , daß die An¬
wesenheit von Truppen genau wie die von
Touristen die Wirtschaft fördere und mit Rück¬
sicht auf alle diese Ausführungen die für die
Kegelbahn aufgewandten Summen nicht zu¬
rückerstattet werden könnten .

Ein Fest der deutschen Sänger
Bundespräsident Heuß sprach auf dem ersten deutschen Bundessängerfest

Verschärfung in Teheran
Geheimplan über Arbeitsniederlegung des englischen Personals

In Budapest „unerwünscht"
Budapest (dpa) . 10000 „unerwünschte Per¬

sonen“ sollen nach vorsichtigen privaten Schät¬
zungen von den kommunistischen Behörden
aus der ungarischen Hauptstadt Budapest aus¬
gewiesen worden sein. Die ungarische Regierng
hatte am Samstag mitgeteilt, 924 „Uner¬
wünschte“ seien mit ihren Familien zwischen
dem 21 . Mai und dem 15 . Juni „umgesiedelt“
worden.

Die Ausgewiesenen, bei denen es sich vorwie¬
gend um Angehörige der Aristokratie und des
Mittelstandes handelt, werden in ländliche Ge¬
biete im Nordosten und Südosten Ungarns ver¬
schickt . Wie verlautet , werden sie dort in
Bauernhäusern untergebracht und mit land¬
wirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt. Die Um¬
gesiedelten sind in ihrer Bewegungsfreiheit be¬
stimmten Beschränkungen, unterworfen .

Päpstliche Enzyklika
gegen Kommunismus

Rom (AP) . In einer am Samstag veröffent¬
lichten Enzyklika ruft der Papst alle Katholiken
auf, innerhalb der „Katholischen Aktion“ auf¬
geschlossen und bereitwillig mit den Missionen
zusammenzuarbeiten. Das Evangelium sei bis¬
her nicht nur von Geistlichen, heißt es darin ,
sondern auch von Beamten, Soldaten und
Privatpersonen verbreitet worden.

Die Gerechtigkeit und Nächstenliebe erfor¬
dere soziale Reformen. Die Kirche müsse der
Propaganda des Kommunismus, fährt der Papst
fort , dig sich an die einfachen Menschen richte,
die sozialen Prinzipien des Glaubens entgegen¬
stellen. Alle Völker müßten von diesen gefähr¬
lichen Irrtümern bewahrt werden . Der Papst
rief schließlich seine im Jahre 1942 an die
Kardinäle und Bischöfe erlassene Weihnachts¬
botschaft in die Erinnerung zurück, in der er
die verschiedenen Formen des marxistischen
Sozialismus verdammt und das Recht auf
Privateigentum unterstrichen hatte .

„Nationalsozialismus
in demokratischer Form"

Kiel (dpa) . Der zweite SRP-Vorsitzende, Otto
Emst Remer, sagte am Sonntag in Kronshagen
bei Kiel auf dem Landesparteitag der SRP in
Schleswig -Holstein, die SRP wolle einen „Na¬
tionalsozialismus in demokratischer Form“
schaffen. Das Wahlergebnis in Niedersachsen
nannte er einen „Durchbruch der nationalen -
Opposition“ , die auch bald in Schleswig-Hol¬
stein marschieren werde.

Teheran (AP ) . Der britische Widerstand ge¬
gen die persischen Forderungen hat sich am
Wochenende versteift . Die Verhandlungsdele¬
gation der Ölgesellschaft bezeichnete es als
technisch unmöglich , sofort mit der Auszahlung
der Einkünfte an Persien zu beginnen. Jedoch
sollen evtl , einige Vorschußzahlungen geleistet
werden . In Abbadan, wo inzwischen die Ver¬
ladung von. öl ungestört weitergeht, verbot der
persische Generalgouvemeur die in persischer
Sprache erscheinende .Zeitung der Ölgesellschaft
mit der Begründung , das Blatt habe unter der
Bevölkerung Unruhe gestiitet .

Der britische Botschafter in Persien stellte
in einer Erklärung fest, daß die Belegschaft
der Ölgesellschaft nicht gezwungen werden
könne , ohne ihr Einverständnis den Arbeits¬

vertrag mit einem anderen Arbeitgeber fort¬
zusetzen. Es soll ein Geheimplan bestehen,
nach dem innerhalb 10 Minuten sämtliche bri¬
tischen Staatsangehörigen , die bei der Öl¬
gesellschaft arbeiten , das Land verlassen kön¬
nen . Diese Maßnahme würde bedeuten, daß
innerhalb kurzer Zeit die gesamte Erdölraf¬
finerie von Abbadan Stillstehen würde. Es wird
nicht angenommen, daß ungeschulte Kräfte in
der Lage sind, die Raffinerie wieder in Tätig¬
keit zu setzen.

Der britische Außenminister hat gestern in
einer persönlichen Botschaft an den persischen
Ministerpräsidenten die Hoffnung ausgedrückt,
daß die Verhandlungen in einer freundschaft¬
lichen Atmosphäre geführt werden würden.

Frankfurt . Das erste Üundessängerfest , zu
dem rund 25 000 Sängerinnen und Sänger aus
dem ganzen Bundesgebiet und zahlreiche Grup¬
pen aus dem Ausland nach Frankfurt gekom¬
men sind , fand gestern seinen Höhepunkt in
einer Kundgebung in der Frankfurter Fest¬
halle . Bundespräsident Heuß und die Frau des
amerikanischen Hohen Kommissars, Ellen Mac -
Cloy , wohnten dieser Kundgebung bei.

Bundespräsident Heuß bezeichnete das deut¬
sche Lied mit seinen geistigen und seelischen
Werten als ein Stück deutschen Geisteslebens.
Die menschliche und politische Erziehungsauf¬
gabe des Gesangvereinwesens bestehe darin,
den großen Wert des Chorgesanges als Mittel
zur Linderung der seelischen Gegensätze zu
verwenden . ^

Oberbürgermeister Walter Kolb überreichte
anschließend unter großem Beifall dem Deut¬
schen Allgemeinen Sängerbund im Namen der
Stadt Frankfurt das von ihr gestiftete Bundes¬
banner , das auf lila Grund in der Mitte ein
schwarzrotes Rechteck mit den goldenen Buch¬
staben „DAS “ trägt .

Frau Ellen MacCloy nannte das Lied eine
der größten Freuden der Welt. Dieses Wort aus

dem Munde einer Frau wurde zum eigentlichen
Leitmotiv des ersten deutschen Sängerbundes¬
festes. Ganz Frankfurt glich am Sonntag einem
einzigen Festplatz. Es war ein Gemeinschafts¬
erlebnis ersten Ranges. Die Festtage waren
angefüllt mit einer Reihe von Konzertveran¬
staltungen. Zahlreiche Ur- und Erstaufführun¬
gen waren darunter .

Schon am Freitag begannen die ersten Chor-
und Orchesterkonzerte. In allen Sparten wur¬
den ausgezeichnete Leistungen gezeigt. Sie
gegeneinander abzuwägen, wäre mit dem be¬
sten Willen nicht möglich und würde auch
kaum dem Sinn der Veranstaltung entsprechen .
Gerade die volkstümliche Note, die der DAS
in das erste deutsche Sängerbundesfest in
Frankfurt hineinzutragen verstand , darf als
großer Erfolg einmal für den DAS und zum
andern für die Sache des deutschen Liedes ge¬
wertet werden.

Am Samstag früh war in der Stille der
Paulusanlagen das Beethovendenkmal einge¬
weiht worden. Es ist ein Spätwerk Georg
Kolbes , das mit letzter Sehkraft geschaffen
wurde.

Fall Kemritz kommt vor den Bundestag
Der hessische Justizmmister spricht Kemritz sein Notariat ab

Bonn (AP/dpa ) . Der Bundestag wird sich
voraussichtlich am Mittwoch zu Beginn seiner
Sitzung mit dem Fall Kemritz beschäftigen.
Die SPD forderte in einem Antrag die Bundes¬
regierung auf , bei dem amerikanischen Hohen
Kommissar wegen der Niederschlagung des
Strafverfahrens gegen Kemritz Einspruch zu
erheben . Die Bundesregierung soll außerdem
erwirken , daß das gegen Kemritz als Rechts¬
anwalt gerichtete Ehrengerichtsverfahren sofort
aufgenommen werden kann.

Die Regierungsparteien haben, veranlaßt
durch den Fall Kemritz, einen Gesetzentwurf
zum Schutz der persönlicher ^ Freiheit ein¬
gebracht . Dadurch sollen die Bestimmungen
des Strafgesetzbuches über den Menschenraub,
die Bedrohung und die Nichtänzeige drohender
Verbrechen erweitert und verschärft werden.
In parlamentarischen Kreisen wird jedoch er¬
wartet , daß der Gesetzentwurf der Regierungs¬
partei nicht als Sondergesetz verabschiedet
wird.
Kemritz darf kein Justizgebäude mehr betreten

Der hessische Ministerpräsident Zinn sprach,
wie wir bereits am Samstag in einem Teil
unserer Auflage kürz berichteten, in seiner
Eigenschaft als Justizminister dem ehemaligen
Ostberliner Rechtsanwalt Kemritz das Notariat
ab und verbot ihm das Betreten sämtlicher
Justizgebäude. Außerdem kündigte Zinn die
Aberkennung seiner Zulassung als Rechts¬
anwalt an . In einem Schreiben Zinns an Kem¬
ritz , der sich seit einigen Tagen mit unbekann¬
tem Ziel von seiner gegenwärtigen Wohnung in
Bad Homburg entfernt hat , heißt es : „Ich ver¬
biete Ihnen in meiner Eigenschaft als Justiz¬
minister das Betreten aller Justizgebäude Hes¬
sens . Auf Grund Ihrer Verbrechen gegen die
Menschlichkeit haben Sie das Recht verwirkt ,
das Ehrenkleid eines deutschen Rechtsanwalts
zu tragen .“

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Dr.*von Bren¬
tano erklärte , daß ein Mann wie Kemritz nicht
geschützt werden dürfe , wenn das Rechts¬
bewußtsein in Deutschland nicht erschüttert
werden soll .

Beamte des Bad Homburger Finanzamts ver¬
suchten am Samstag in der Wohnung des
Rechtsanwalts Dr. Kemritz einen großen Teil
des Mobiliars zu pfänden , um, wie sie erklärten,
mit diesen Werten Steuerschulden decken zu
können . Bei der Pfändung erschien plötzlich
die seit Mittwoch von Bad Homburg ab¬
wesende Gattin von Kemritz in einem Volks¬
wagen und verhinderte mit Hilfe amerika¬
nischer Offiziere die Pfändung.

Kommunistische Versammlung
gewaltsam aufgelöst

Königswinter (AP) . Etwa 2500 Mitglieder der
in Nordrhein-Westfalen verbotenen kommu¬
nistischen Organisation „Freie deutscheJugend" ,
die auf dem Petersberg am Sonntag ein
Treffen veranstaltet hatten , wurden von
einigen Hundertschaften der Polizei in Königs¬
winter gezwungen, ihre illegalen blauen Uni¬
formhemden auszuziehen.

Etwa 150 Personen , darunter auch der kom¬
munistische Landtagsabgeordnete aus Ham¬
burg , Kurt Erlebach, wurden von der Polizei
festgenommen.

Nachdem die FdJ , die am Petersberg „gegen
die Remilitarisierung Deutschlands“ demon¬
striert hatte von Polizisten nach Königswinter
gebracht worden war , wurden die Omnibusse ,
darunter einer von der Bundesbahn, im Ge¬
lände des Güterbahnhofes abgestellt. Die In¬
sassen mußten aussteigen. Die Polizei befahl
ihnen , ihre blauen Hemden auszuziehen. Da
sich viele weigerten, kam es zu teilweise
blutigen Schlägereien, bei dem es auch einige
Bewußtlose gab.

New York (dpa ) . Ein großer Teil der ameri¬
kanischen Schiffahrt ist seit Sam&tagmorgen
lahmgelegt. Etwa 300 Schiffsfunker auf Schiffen
im Pazifik haben am Montag ihre Arbeit ein¬
gestellt. In den amerikanischen Atlantikhäfen
sind etwa 80 000 Seeleute in den Streik ge¬
treten .

London (dpa ) . Die Westmächtdl wollen die
Vorkonferenz der Außenminister - Stellver¬
treter in Paris Anfang nächster Woche abbre¬
chen , sofern die Sowjetregierung die Note der
Westmächte nicht positiv beantwortet .

Lissabon (dpa) . Zum neuen Präsidenten der
internationalen Handelskammer wurde in
Lissabon der Schwede Rolf von Heidenstam
gewählt . Er ist Vorsitzender des Ausschusses
der internationalen Handelskammer für Schwe¬
den. Seine Wahl wurde am Samstag auf der
Schlußsitzung des Kongresses der internatio¬
nalen Handelskammer bekanntgegeben.

Hamburg (dpa) .Der Fallschirmjäger -Such¬
dienst in Hamburg -Bergedorf teilt mit, daß
das zweite Fallschirmjäger -Treffen am 28. und
29. Juli in Braunschweig der Nachforschung
nach Vermißten dienen soll . Der Suchdienst
bittet die Angehörigen , bis 30 . Juni Unter¬
lagen über die Vermißten einzureichen.

Kiel (dpa ) . Unter dem Geläut sämtlicher
Kirchenglocken der Landeshauptstadt Schles¬
wig-Holsteins eröffnete der Kieler Oberbürger¬
meister Andreas Gryk acn Samstag die „Kieler
Woche 1951“ . Gleichzeitig wurden auf dem
Rathausplatz die Flaggen der westeuropäischen
Nationen gehißt .

Bonn (dpa) . Bewerbungen für Offiziers- und
Beamtenstellen im Offlziersrang beim Bundes¬
grenzschutz werden nach Mitteilung des BIM
nicht mehr benötigt , da sich schon etwa 12 000
Bewerber gemeldet haben , von denen nur ein
kleiner Teil berücksichtigt werden kann.

Bonn (dpa ) . Der Geschäftsträger der Bundes¬
republik in Washington, Dr. Heinz Krekeler,

hat den Vereinten Nationen eine Note der Bun¬
desregierung zur Kriegsgefangenen-Frage über¬
reicht. In dieser Note wird erneut darauf hin¬
gewiesen , daß sich nach den vorhandenen deut¬
schen Unterlagen noch unzählige deutsche
Kriegsgefangene in der Sowjetunion und an¬
deren Ostblockstaaten befinden .

Bonn (dpa) . Der Bund der Steuerzahler be¬
grüßte am Sonntag in Bonn die Absicht des
Bundestages , die Haushaltpläne des Bundes
künftig der Öffentlichkeit in größerem Um¬
fange zugänglich zu machen als bisher . In
einer Presseerklärung fordert der Bund gleich¬
zeitig die kommunalen Spitzenverbände , „na¬
mentlich des deutschen Städtetags “ auf , „sich
ein Beispiel daran zu nehmen“

Frankfurt (dpa) . Der Angestelltenausschuß
des DGB hat erklärt , daß die von der Bundes¬
regierung vorgeshene Erhöhung der Sozial¬
versicherungstenten um 25%> in -keiner Weise
den Erfordernissen Rechnung trage .

Stuttgart (vwd ) . Eine Erhöhung der gegen¬
wärtigen Gütertarife der Bundesbahn werde
sich nicht umgehen lassen, erklärte Vizepräsi¬
dent Hagner von der EBD Karlsruhe in Stutt¬
gart.

Villingen (Schwarzwald ) (dpa ) . 32 Mitglieder
der Landes - und Kreisvorstände der südwest¬
deutschen CDU bekannten sich in Anwesenheit
des Staatspräsidenten von Südwürttemberg -
Hohenzollern, Dr. Gebhard Müller , am Sams¬
tag in Villingenim Schwarzwald zum Südwest*
Staat .

München (dpa) . Die CSU wird auch künftig
mit 64 Abgeordneten die stärkste Fraktion im
bayrischen Landtag bleiben . Bei der Land¬
tagsnachwahl für den verstorbenen Landtags¬
präsidenten, Dr. Georg Stang (CSU ) , im Stimm¬
kreisverband Markt Oberdorf Füssen wurde
am Sonntag der CSU-Kandidat Andreas
Haisch gewählt. Die SPD hat 63 Sitze im
Landtag. Die CSU hat Hundhammer als Land¬
tagspräsident nominiert.
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Bahy-Bonds werden verkauft
Bona (dpa) . Vom Montag an werden bei denBanken und der Post Kleinstschuldverschrei-bungen der Bundesregierung über 10 DM zumVerkauf angeboten. Diese sog. „Baby-Bonds“ ,die vorerst im Gesamtwert von 50 MiH DMausgegeben werden , bringen keine Zinsen, son¬dern werden mit Prämien bedacht.

Metallarbeiter lehnen Lohnangebot ab
‘ Baden -Baden (dpa) . Rund 93" « der Arbeit¬nehmer in den südbadischen Betrieben derMetallindustrie haben das Angebot des Arbeit¬geberverbandes , den Ecklohn um 4 Pfg. zu er¬höhen und den Frauen -Lohnschlüssel nicht zuändern , in einer Urabstimmung abgelehnt. Fallsneue Verhandlungen scheitern, wollen siestreiken .

Gehaltserhöhung im Großhandel
Karlsruhe (BNN ) . Wie wir von der Deut¬schen Angestelltengewerkschaft OrtsgruppeKarlsruhe erfahren , konnten am Freitag , den

15. Juni , die TarifVerhandlungen für den ge¬samten Großhandel zum Abschluß gebrachtwerden . Mit Wirkung vom 8. April wurde eine
9 % ige Gehaltserhöhung erzielt

Gegen eine Tarifpolitik
auf Kosten der Arbeitnehmer

Karlsruhe . Auf der ersten Zentral-Betriebs -
rätekonferenz des pharmazeutischen Großhan¬dels des Wirtschaftsgebiets Württemberg-Ba¬den in Karlsruhe sprachen sich am Samstagalle Teilnehmer gegen eine Tarifpolitik auf
Kosten der Arbeitnehmer aus . Die Konferenzfaßte eine Resolution,, in der es u . a . heißt : „Die
Betriebsräte stehen auf dem Standpunkt , daßdie qualifizierte Tätigkeit der Arbeitnehmerim Arzneimittelhandel eine höhere tarifliche
Entlohnung als für den allgemeinen Handel
rechtfertigt . Die von den Unternehmern immerwieder vorgebrachten Argumente von den be¬
sonderen Schwierigkeiten des pharmazeuti¬schen Großhandels werden nicht anerkannt .
Die Arbeitnehmerschaft ist nicht gewillt, die
Kosten dieser Desorganisation zu tragen .“ Die
Konferenz wählte sachverständige Kollegen in
eine Arbeitskommission, die sich mit den ver¬
schiedensten Problemen im pharmazeutishenGroßhandel in Kürze beschäftigen wird . Kr.
Aiitragstermin für Kriegsopfer läuft ab

Bonn (dpa) . Der Kriegsopferverband VDK
bittet alle Kriegsopfer, ihre Versorgungsan¬
sprüche nach dem Bundesversorgungsgesetz bis
spätestens 21 . Juni 1951 anzumelden. Spätergestellte Anträge schließen eine rückwirkende
Rentenzahlung vom 1 . Oktober 1950 aus und
können von den Versorgungsämtern erst vom
Tage der Einreichung des Antrages an berück¬
sichtigt werden . In Zweifelsfällen wird gebeten,sich an eine der 15 000 Geschäftsstellen des
VDK im Bundesgebiet zu wenden,

' damit
Rentenverluste vermieden werden . Diese Auf¬
forderung gilt besonders für die Kriegs-Hinter¬
bliebenen und solche Kriegsbeschädigten, dienach bisherigem Recht noch keine Renten er¬halten haben.
Keine Mensuren, sondern Sportfechten
Hannover (dpa) . Die vier Korporationen, de¬ren Mitglieder am letzten Wochenende inBenthe von der Polizei auf einem Paukboden

beim Fechten überrascht worden waren , habenden Rektoren der Technischen Hochschule und
der tierärztlichen Hochschule in Hannover in
einer Eingabe mitgeteilt , daß in Benthe nicht
Mensuren ausgetragen wurden , sondern ein
studentisches Sportfechten mit Maske. Die bei¬den Verletzten seien durch zersplitternde Klin¬
gen getroffen worden.

Umsiedlungsprogramm abgeblasen
Das sowjetische Politbüro hat nach den Mel¬

dungen , die jetzt aus Rußland kommen, die
umfangreichen Pläne für die zwangsweise Um¬
siedlung der russischen Bauernschaft zurück-,
gestellt . In unserer Zeitung wurde darüber in
Nr . 117 „Die russischen Bauern müssen urtv-
ziehen“ berichtet.

Nach Zahlen, die der russische Landwirt¬
schaftsminister veröffentlichte, seien mehr als
zwei Drittel der im Januar 1950 in Rußland
existierenden 252 000 Kolchosen der Umsied¬
lung verfallen . 60 000 neue Großkolchosen seien
daraus hervorgegangen. Nunmehr gebe es noch
rund 123 000 Kolchosen in der Sowjetunion

In der russischen Presse wird nicht mehr
über die Umsiedlung geschrieben. Der passive
Widerstand der ländlichen Bevölkerung sei
stärker gewesen als der Wille der Partei . Die
Feldbestellung, die Viehzucht und die Abliefe¬
rung landwirtschaftlicher Erzeugnisse habe sehr
gelitten . Das Endziel : die Verstädterung des
Larides wurde also 1951 nicht erreicht.' Chrustschew, jenes Mitglied des Politbüros,das sich mit dieser Sache befaßte und sie for¬
cierte , erlitt eine Niederlage. • Sein politisches
Ansehen ist dementsprechend gesunken.

Gewaltiger Eindruck der „Teil"-Aufführung
Glanzvoller Aaltakt der diesjährigen Volksschauspiele in Otigheim

Als gestern nachmittag feierliches Glocken¬
geläut und die mitreißenden Takte von Rossinis
„Teil“-Ouverture im Naturtheater erklangen,war der lange erwartete Augenblick gekom¬
men , da die alte Oetigheimer Tradition wieder
lebendig wurde . Mit Schillers „Wilhelm Teil“
begründete Geistlicher Rat Josef S a i e r im
Jahre 1910 sein großes Werk. Der „Teil“ war
es, der Oetigheims Ruf verbreitet hat , er blieb
mit rund 270 Aufführungen das am häufigstenund mit dem größten Erfolg gespielte Stück.
So war es ein glücklicher Gedanke von Qeistl .Rat Saier , auf die bewährte Tradition zürück-
zugreifen und die seit Kriegsbeginn unter¬
brochenen „Teil“ - Aufführungen in diesem
Jahre wieder aufzunehmen.

Es erhebt sich die Frage, worauf sich denn
der beispiellose Erfolg gerade dieses Schau¬
spiels gründet . Zweifellos ist es die innige Ver¬
flechtung der Handlung mit der Natur , für
welche die Oetigheimer Freilichtbühne Vor¬
aussetzungen bietet , wie sie wohl nirgendwo
günstiger zu finden sind. Die weiträumige Na¬
turbühne wurde mit ihren landschaftlichen Ge¬
gebenheiten sehr geschickt in eine Schweizer
Szenerie verwandelt , in die sich die notwen¬
digen Aufbauten ungezwungen einfügen. Der
Zuschauer fühlt sich mitten hineinversetzt in
den Schauplatz der Handlung, über dem die
alten Bäume das zeitlose Lied der Natur rau¬
schen . Zeitlos, und ewig aktuell ist auch die
Idee der Freiheit , die Schiller hier durch den
Mund des schon zum Symbol gewordenen
Schweizer Vokshelden verkündet , eine Freiheit,die unantastbar ist , so oft auch die Systeme
und Methoden der Machthaber wechseln mögen .Vielleicht war der durch den „Teil“ verkün¬
dete Freiheitsanspruch des Einzelmenschenwie
des ganzen Volkes noch nie so aktuell , so not¬
wendig wie heute , wo die Menschheit zwi¬
schen den Extremen einer absoluten Freiheit
ohne jegliche Bindung an Gott oder Sitten¬
gesetz (Sartre ) und einer völligen Negierungder Freiheit durch das Moskauer System mo¬
derner Sklaverei hilflos hin- und herschwankt.

Petain in Krankenhaus-Haft
Paris (AP ) . Der französische Staatspräsident

Vincent Äuriol hat entschieden, den früheren
Marschall Henri Philippe Petain aus seinem
Gefängnis auf der Ile d’Yeu in ein Militär-
krankenhaus in Krankenhaushaft zu über- ;
führen .

Diese Entscheidung war bereits am 8. Juni
getroffen worden, wurde jedoch erst unmittel¬
bar nach Beendigung der Wahlen am Sonntag
bekanntgegeben.

Petain war im April schwer an einer Lungen¬
entzündung erkrankt . Nach einer Besserung
gab sein Gesundheitszustand Anfang Juni er¬
neut zu Besorgnissen Anlaß.V
Millionenschwindel mit ätherischen ölen

Aachen (dpa) . Wasser und wertloses Mineral¬
öl statt ätherische Öle enthielten mehrere Fäs¬
ser , die seit März als vermeintliches Wert¬
objekt von etwa zwei Millionen Mario bei der
Aachener Zollabfertigung lagerten.

Die für Deutschland bestimmten angeblichenätherischen öle waren beschlagnahmt worden,weil Illegale Devisengeschäfte eines Kaufmanns
aus Brüssel vermutet wurden . Die Staats¬
anwaltschaft hatte das beschlagnahmte
„Millionen-Objekt“ vorsichtshalber gegen Feuer
und Einbruch versichern lassen.

Die monatliche Versicherungsprämie betrugüber 400 Mark , ohne daß man eine Ahnunghatte , daß in Wirklichkeit Wasser gegen Feuer
versichert wurde . Es besteht der Verdacht, daß
dem inzwischen nach Montevideo ausgewiche¬
nen belgischen Kaufmann hohe Dollarbeträge
für die angeblichen ätherischen öle ins Ausland
überwiesen wurden.
USA-Düsenjäger in der Tschechoslowakei

gelandet
Prag (dpa) . Der tschechoslowakische Außen¬

minister , Viliam Siroky , hat bestätigt , daß sich
die beiden seit Freitag vergangener Woche von
ihren Stützpunkten in Bayern vermißten ame¬
rikanischen Düsenflugzeuge in der Tschecho¬
slowakei befinden. Die Piloten , ein Amerikaner
und ein Norweger, sind nach den Angaben
Sirokys unverletzt .

Bei einer Unterredung im Prager Außen¬
ministerium teilte Siroky dem USA-Botschafter
in der Tschechoslowakei, Ellis Briggs , mit, den
beiden Piloten gehe es gut und sie fühlten sieh
glücklich. Die Untersuchung über die Um¬
stände , die zur Landung der Flugzeuge auf
tschechoslowakischem Gebiet führten , sei noch
nicht abgeschlossen.

Die Inszenierung durch Pfarrer Josef Saier
nahm das Stück allerdings primär nicht als
Manifestation einer Idee, sondern, ganz im
Sänne der alten Oetigheimer Tradition , als
Spiel im besten Sinne des Wortes. Die Regiehatte es verstanden , die Massenszenen wirk¬
sam zu entfalten , ohne daß in den Dialogendas dichterische Wort an Plastik und Eindring¬lichkeit verloren hätte . Im Rahmen der zahl¬
reichen Darsteller trat naturgemäß der Träger
der Titelrolle, Heinrich Wildberg , beson¬
ders markant hervor , nachdem er bereits in der
Hammacherschen Inszenierung im Badischen
Staatstheater mit seinem Teil eine Glanz¬
leistung vollbracht hatte . Hier auf dem Natur¬
theater mit seinen eigenen Gesetzen hatte er
Gelegenheit, sich mit seiner ganzen komödian¬
tischen Ursprünglichkeit auzuspielen . Er gab
dem großangelegten Drama die entscheidenden
Akzente und die anfeuernden Impulse, die sich
dem ganzen Spiel mitteilten . Kurt Müll er -
Graf , der Christus-Darsteller der „Passion“ ,hatte den Meichtal übernommen , eine an sich
nicht allzu gewichtige Rolle, die er aber mit
dem heißen Atem des Kämpfers für Freiheit
und Recht erfüllte .

Trotz dieser großen solistischen Leistungen
lag das Schwergewicht der Aufführung bei den

Laienspielern, die unter straffer Führung mit
voller Hingabe ihre Aufgabe erfüllten . Wir
nennen die Gattin Teils Hedwig (Erna Lech-
ner ) , den Geßler (Franz Kölmel) , den Atting¬
hausen (Alfons Leitz) , Budenz (Hans Kuhn),Berta von Bruneck (Berä Maier) , Walter Fürst
(Adolf Weinbrecht) und den Stauffacher von
Adolf Vogel.

Die musikalische Leitung lag in den bewähr¬
ten Händen von Karl Schauber , der das
Speyerer Orchester mit den Oetigheimer Musi¬
kern und die großen Chöre zu eindrucksvoller
Wirkung brachte. Aenne Köhler zeichnete
wieder für die Tänze verantwortlich, die der
Natur dieses Spiels entspreechend schlicht¬
volkstümlichen Charakter hatten . •

Trotz der bedenklichen Länge des Spieles
(wir empfehlen einige Streichungen !) wurde
die Aufführung, die schon an besonderen Höhe¬
punkten spontane Beifallsäußerungen hervor¬
rief , zu einem eindeutigen Erfolg. Wie der Bür¬
germeister von Otigheim in seiner Begrü¬
ßungsansprache bemerkte , ist das Gelingen des
großen Werkes dem opfervollen Einsatz der
ganzen Bevölkerung zu danken , die nach des
Tages Last und Arbeit keine Mühe der Proben¬
arbeiten scheute, um dem schwierigen Spiel
zürn Erfolg zu verhelfen . g.

„Unsere badische Heimat ist eine christliche Heimat"
Heimatkundgebung des Katholischen Männerwerks in ötigheim

; Otigheim (L . A .) . Am Vormittag des Pre-
mierensonntags veranstaltete das Katholische
Männerwerk der Erzdiözese Freiburg ah der
Stätte des Tellspieles eine Heimatkundgebung.
Im Festgottesdienst auf der Freilichtbühne
sprach als Vertreter des Erzbischofs, Ordina¬
riatsrat Dr. Vetter , ausgehend vom christ¬
lichen Freiheitsbegriff , wie ihn St. Paulus in
seinen Briefen erklärt , und vom Freiheitsideal,wie Schiller es in seinem „Wilhelm Teil “ als
höchstes Gut des Menschen verherrlicht . Unser
Volk , so betonte Dr. Vetter , müsse von beiden
lernen, was wahre Freiheit ist , und bereit sein ,diese Freiheit , wie sie auch im Grundgesetz
garantiert und geschützt sei , zu verteidigen.
Christliche Freiheit bedeute Freiheit von Sünde
und innerer Not . Freiheit sei nicht denkbar
ohne Wahrheit , und die für die Freiheit arbei¬
ten und kämpfen , müßten Jünger der Wahrheit
sein. Wahre Freiheit gebe es nur dort , wo sich

die Menschen an Gottes und Christi Gesetz ge¬bunden wissen.
Dem Festgottesdienst schloß sich eine hei¬

matliche Feierstunde an , bei der Regierungs¬direktor Müller vom Bad . Kultus- und
Unterrichtsministerium in Freiburg die An¬
sprache hielt: Unsere badische Heimat, so führte
der Redner u . a. aus , sei eine christliche Hei¬
mat , durch die ein Kranz christlicher Stätten
und Entscheidungen ziehe. Ein geistiges Kraft¬
zentrum unserer christlichen Heimat sei auch
Ötigheim , das mit seinem Volksschauspiel seit
fast einem halben Jahrhundert eine Kanzel
christlicher Grundsätze geworden sei. Unsere
badische christliche Heimat sei aber nicht nur
eine Gabe unserer Vorfahren , sondern auch
eine Aufgabe, die uns , die Nachfahren, ver¬
pflichte , das überkommene christliche Erbe
weiterzutragen : in uns selbst, in unseren Fa¬
milien, Gemeinden und im öffentlichen Leben.

Musterschau der Leistungsfähigkeit
Landesverbandstag der selbständigen Friseure von Württ .-Baden in Karlsruhe
Karlsruhe . Die Eröffnung einer großzügig

ausgestatteten Ausstellung der Friseurbedarfs-
industrie in der Karlsruher Messehalle bildete
am Sonntagvormittag den Auftakt zum dies¬
jährigen Landesverbandstag der selbständigen
Friseure von Württemberg-Baden. Nach der
Begrüßung durch den Obermeister def gast¬
gebenden Innung Karlsruhe , Eduard H ö f e 1 e ,
erinnerte der Präsident des Landesverbandes
Württemberg-Baden, Albert A c k e r m a rr n ,an die bescheidenerf Arffänge des Jahres 1945,
als man bei der Wiedergründung des Landes¬
verbandes kaum zu hoffen wagte, wieder
einmal Ausstellungen kleineren Formats ver¬
anstalten zu können. Um so erfreulicher sei
die Entwicklung der Industrie , die in den
letzten sechs Jahren auch dem Friseur und
Kosmetiker eine Reihe umwälzender Mittel in
die Hand gegeben habe . Die Karlsruher Aus¬
stellung sei ein lebendiges Spiegelbild dieses
Fortschritts . Von der heute und morgen statt¬
findenden Verbandstagung erwartet Präsident
Ackermann eine fruchtbare Aussprache über
schwebende Fragen des Berufsstandes , der
immer noch ungeduldig auf den großen Be¬
fähigungsnachweis und das Gewerbezulassungs¬
gesetz warte . Bürgermeister Heu rieh über¬
mittelte die Grüße des Karlsruher Oberbürger¬
meisters und der Stadtverwaltung und gab
seiner Freude darüber Ausdruck, daß für den
Verbandstag uhd für diese Ausstellung gerade
Karlsruhe gewählt worden war . Im Namen der
Handwerkskammern Karlsruhe und Mannheim
wünschte Präsident Gretschmann sowohl
der Verbandstagung als auch, der Ausstellung
den besten Erfolg. Auch er bezeichnete die
Einführung des großen Befähigungsnachweises
als dringend notwendig, denn gerade in diesem
Beruf werde die Schwarzarbeit durch die Ge¬
werbefreiheit besonders begünstigt.

Ein Gang durch die Ausstellung bietet Fach¬
leuten wie Laien manche Überraschung. Nahe¬
zu 40 Firmen aus allen Teilen des Bundes¬
gebietes wetteifern miteinander in der Aus¬
gestaltung ihrer Stände . Besonders repräsen¬
tativ wirkt der Stand der Karlsruher Firma
Wolff & Sohn . Aus Karlsruhe sind ferner die
Firmen L’Oreal, Karl Hummel, Gebr. Ziegler,
EL-VE-ZE (A . C . Kühlein) , Hermann Knörrl
sowie die Einkaufsgenossenschaft der Friseure
vertreten , aus Nord- und Südbaden die Firmen
Müholos , Niefern, Inecto, Rastaft , Otto Stulz,
Freiburg, und Kadus-Werk, Neustadt/Schwarz¬
wald. Namen wie Kleinol, Schwarzkopf, Wella
usw . dürfen auf einer Friseur -Ausstellung
natürlich nicht fehlen . Sie und alle anderen
Firmen führen — zum Teil an lebenden
Modellen — ihre neuesten Errungenschaften
vor, von der Thermalwelle mit infraroten
Strahlen bis zu den modernen Pastell-Haar¬
farben, von Haarwuchsmitteln bis zu Prüf¬
geräten . von rotierenden Abzugsapparaten bis
zu eleganten Friseurmöbeln , von neuartigen
Trockenhauben bis zu Spezialwickeln, von
Waschtischen bis zu Schaufensterdekorationen.

Im großen Saal der Stadthalle fand am
Nachmittag ein nationales Preisfrisieren statt ,
an dem sich 36 junge und 22 erfahrene Haar¬
künstler aus ganz Westdeutschland beteiligten.
Beide Klassen zeigten eine sichere Hand bei
der Schaffung schlichter, aber kleidsamer
Tagesfrisuren sowie sehr eleganter Abend¬
frisuren . Nach einem bunten Abend wurden
die Preisträger geehrt und mit beachtlichen
Geld - und Sachpreisen für ihre Leistungen be¬
lohnt. Sonderklasse: 1 . Preis und Karlsruher
Stadtmeisterschaft Andreas Heberdinger , Karls¬
ruhe ; 2 . Preis Alfons Gerber , Stuttgart ; 3 . Preis
Josef Trimborn, Köln. A-Klasse : 1 . Preis
Erwin Reich , Oggersheim; 2 . Preis Marlene
Schneider , Stuttgart ; 3 . Preis Alfred Schwarz,
Stuttgart . I . M.

Südwestdeutsche Umschau
Bad Mergentheim (hpd ). Die alte Deutsch¬

ordensburg Marienburg in Westpreußen wird jetztvon den Polen zu einem „Museum des Deutschen¬hasses “ ausgestaltet . Die Tradition der Marien¬
burger Deutschordensburg soll nunmehr von der
Badestadt übernommen werden . Vom Jahr 1952
an soll in Bad Mergentheim der „Tag des Deutsch¬
ordens “ im Rahmen von kulturellen Veranstal¬
tungen durchgeführt werden . Im Mittelpunkt sollein historischer Festzug stehen .

Mannheim (-nk ) . Waren es erst vor Tagen 43 , sowurden jetzt bei einer erneuten ' Nachtrazzia vondeutscher und amerikanischer Polizei 58 „ Vero¬nikas “ in verschiedenen Nachtlokalen auf gegriffenund der Gesundheitsbehörde zugeführt . Die meistvon auswärts stammenden Mädchen ' kamen offen¬
sichtlich wegen der neu in Mannheim stationierten
Einheiten der US -Armee .

Mannheim (-nk ) . Auf den Dächern verschiedener
Wohnhäuser stiegen mehrere anscheinend be¬
trunkene und übermütige amerikanische Soldaten
herum . Sie versuchten durch Aufreißen von Fen¬
sterläden und Dachziegeln in die Wohnungen zu
gelangen , doch konnte die alarmierte Militär¬
polizei noch rechtzeitig eingreifen und drei der
Dachsteiger festnehmen .

Heidelberg . Zum Verschwinden , des Leiters der
Frühjahrsleistungsschau , des mit 5000 DM Kassen¬
geldern geflüchteten H . Kitzinger , erklärte Ober - .
bürgermeister Dr . Swart , daß die Stadtverwaltungdiesen Skandal vorausgesehen habe und deshalb
keinen Vertreter zur Eröffnungsfeier entsandte .
Rückfragen über die Person des flüchtigen Kit¬
zinger , der angab beim „Deutschen Messedienst “
Dortmund bekannt zu sein , hätten ergeben , daß
ßer Gesuchte dort nicht bekannt war . Daraufhin
habe die Stadt die Abhaltung der Leistungsschauauf städtischem Gelände untersagt und ihre Ein¬
willigung erst nach Entrichtung aller Gebühren
erteilt . Um den Erfolg der Ausstellung nicht zu
gefährden , habe man alles nachteilig Bekannte
der Öffentlichkeit vorenthalten .

Heidenheim . Ein löjähriger Dreherlehrling , der
eine 63 Jahre alte Holzsammlerin und wenigeWochen danach eine 50jährige Frau vergewaltigte ,wurde von der Landespolizei festgenommen .

Niefern . Die 7. Klasse der Volksschule , die vor
einem Jahr dem Gemeinderat ein Einmachglasmit schmutzigem Enzwasser hatte überreichen
und ausrichten lasseh , daß man in so unhygie¬nischem Wasser nicht baden könne , sandte ietzt
nach der Übergabe des neuen Nieferner Frei¬
bades ein Dankschreiben an die Gemeindever¬
waltung , in dem sie ihre Anerkennung für die
rasche Abhilfe der Gemeinde aussprach .

Pforzheim . Das 1949 erstellte Haus der Jugendim Benckiserpark wurde in den vergangenenMonaten erweitert und ist nun in seiner ' endgül¬
tigen Form das neueste und schönste Jugendheimin Württemberg -Baden , ln Anwesenheit von
Innenminister Fritz Ulrich , Kultusminister Dr .Schenkel , US -Landeskommissar Charles P . Gross
und des Präsidenten des Landesbezirks Baden ,Ministerialdirektor Dr . Unser , wurde das Haus
am Samstag seiner Bestimmung übergeben .

Pforzheim . Wegen wiederholter unsachlicher
und beleidigender Angriffe gegen seine Beamten
verließ Oberbürgermeister Dr . J . P . Branden¬
burg ein Bürgerforum mit dem gesamten Stab
seiner Sachbearbeiter während einer Diskussion
über die Wassergelderhöhung .

Eßlingen . Um ein Motorrad zu besitzen , stiftete
ein 19jähriger seinen Freund an , die eigene Mut¬
ter zu berauben . Der Anschlag wurde vereitelt
und der ungetreue Sohn zu zwei Jahren Gefängnisverurteilt .

Stocfcach. Daß eine Tanne keinen Schutz bei
Gewittern bietet , mußte ein Landwirt aus Kreen -
heinstetten erfahren , der sich diesen Baum als
Unterstand aussuchte , als der Blitz in die Tanne
schlug . Er wurde mit Verbrennungswunden und
Lähmungserscheinungen ins Krankenhaus einge¬liefert .

Brackenheim (hpd ) . Lange suchte die Wein¬
gärtnergenossenschaft Brackenheim nach einem
geeigneten Platz für . die neue Kelter . Man hatte
von Anfang an einen Platz im Auge , aber auf
diesem stand das Geburtshaus des Landsmannes
Bundespräsident Prof . Dr . Theodor Heuß . Als
Theodor Heuß von diesem Plan hörte , gab er
sofort seine Zustimmung . So ist nun auf diesem
Gelände die neue Kelter errichtet worden . Sie
wird am 30 . Juni und 1. Juli eingeweiht . An den
Einweihungsfeierlichkeiten wird auch der Bundes¬
präsident teilnehmen .

Blutiges Eifersuchtsdrama
Durbach (f) . In der Nacht zum Sonntag

gegen 1 .30 Uhr wurde der Gendarmerieposten
verständigt , daß sich in der Wohnung einer 37-
jährigen Witwe in Durbach-Halbgütle der 50
Jahre alte Seemann Emil Lang ausDurbach auf¬
halte , der diese mit ihrem Liebhaber , demDienst¬
knecht Morrosch , mit der Pistole bedrohe . Mor -
rosch , der die Meldung erstattete war durch das
Fenster auf die Straße gestiegen und von da
trtit der Pistole angeschossen worden. Zwei
Gendarmen gingen sofort mit Morrosch zum
Tatort und verlangten Einlaß . Daraufhin '
schoß Lang durch die Tür . wobei Morrosch
schwer verletzt wurde Der eine Gendarm er¬
widerte das Feuer , worauf Lang durch das
Fenster entkommen wollte. Als er den auf der
Straße stehenden Gendarmen mit der Pistole
bedrohte, schoß dieser auf ihn und verletzte
ihn durch einen Kopfschuß tödlich - Morrosch
wurde in schwerverletztemZustand in das Frei¬
burger Krankenhaus verbracht.

ifilMiliB HANNS ULLRICH VON BISSING

IM BLAU .EN FELD
16. Fortsetzung CopyiigHt 1949 by H . H . Nölke G m b . R . Verlag , Hamburg

„Eine äußerst begabte Tänzerin“
, erklärte der

Journalist , „ ich würde Ihnen raten , sie sich
heute abend anzusehen. Wenn Sie noch nie¬
mals das Verlangen gehabt haben, Ihrer Frau
untreu zu werden . . . !“ Er lachte leise und fügte
dann hinzu : „ Aber Sie sind wohl nicht ihr Typ.
Ich kann Ihnen meinen Presseausweis überlas¬
sen. falls Ihre stets angespannte Finanzlage den
Besuch einer Revue nicht erlaubt .“

„ Wann werden Sie wieder vernünftig ? “
stöhnte der Kriminalrat . „ Wenn Sie jetzt die
Güte besitzen würden , mir den Namen dieser
bezaubernden Frau zu nennen, wäre ich Ihnen
wirklich zu Dank verpflichtet!“

„Christa Marita heißt sie“
, sagte Ungersbach.

„Christa Marita ! Schöner Name , nicht wahr?
Er hat mich eine schlaflose Nacht gekostet Aber
ich habe nicht einmal gewußt, daß das Bild
dieser Frau in dem Schreibtisch eines Hauses
in der Dahlienstraße lag, in dem ein Mord ge¬
schah .“

Der Kriminalrat betrachtete einige Minuten
schweigend das anmutige Gesicht der Tänzerin.
Dann hob er plötzlich den Kopf und fragte un¬
erwartet ; „Woher wissen Sie , daß das Bild ln
dem Schreibtisch jenes Hauses lag?“

„Weil ich die Fotografien in dem Fach des
Schreibtisches liegen sah, als ich einen Rotstift
suchte. Ich fand es nicht geschmackvoll , sie
durchzustöbem . Wie gesagt, ich suchte einen
Rotstift “

„Und weshalb suchten Sie einen Rotstift?“
„Weil die Zahl auf dem Rand der Zeitung, die

auf dem Schreibtisch lag , in roter Schrift dort
stand .“

„Und haben Sie einen Rotstift gefunden? “
„Nein! Ich habe auch nicht erwartet einen

Rotstift zu finden.“
„Und warum war es nicht zu erwarten?“
„Weil , mein lieber Kriminalrat , diese Zahl

nicht mit einem Rotstift geschrieben wurde.“
Dieses Frage- und Antwortspiel bereitete dem
Journalisten sichtbares Vergnügen. Er strahlte
über das ganze Gesicht.

„Womit denn sonst, zum Donnerwetter? “
„Mit einem Lippenstift “

, erklärte Ungersbach
und amüsierte sich über das verblüffte Antlitz
des Beamten.

„So . . . ! Mit einem Lippenstift !“ wiederholte
der Kriminalrat , „wie sind Sie denn darauf ge¬
kommen?“

„Wahrscheinlich sind meine Erfahrungen bei
dem weiblichen Geschlecht doch nicht so man¬
gelhaft . wie Sie sie immer hinzustellen belie¬
ben. Jedenfalls reichten sie aus, um den Unter¬
schied zu bemerken .“

„Kennen Sie die Bedeutung der Zahl, die auf
der Zeitung stand ?“

„ Ich werde sie nie vergessen. Sie lautet
23 33 23/*

„Und das ist ohne Frage eine Telefonnum¬
mer .“

„Natürlich ist es eine Telefonnummer“
, er¬

widerte der Journalist , „und ich kann Ihnen
auch verräten , daß es die Telefonnummer der
Pension Ballaschke ist. Und Sie wissen, daß ich
in dieser Pension wohne. Was ist denn daran
so bedeutungsvoll?“

„Bedeutsam ist die Tatsache, daß die Frau,
die Sie in der Pension anrief , Sie letzten Endes
kennen muß Und nicht nur Sie persönlich,
sondern auch Ihre Telefonnummer. Was sagen
Sie dazu?“

„Das ist ein interessanter , aber in diesem
Zusammenhang völlig belangloser Gedanken¬
gang“

, erwiderte Ungersbach, und begann plötz¬
lich wieder zu gähnen . „Ich kann Ihnen näm¬
lich beweisen, daß diese Frau gar nicht daran
dachte, mich in der Pension anzurufen .“

„Das ist doch Unfug“
, erklärte der Kriminal¬

rat .
„Das ist gar kein Unfug! Ich habe nämlich

festgestellt, daß' um die gleiche Zelt, genauer
gesagt, einige Minuten vorher , ein Telefon¬
gespräch für mich beim Verlag vorlag, und erst,als ich dort nicht änzutreffen war , ließ man
sich die Nummer der Pension Ballaschke geben
Wenn Sie wollen, kann es Ihnen die Tele¬
fonistin, die zu der Zelt den Dienst in der Zen¬
trale des Verlagshauses versah, bestätigen.“

„Das beweist nicht, daß diese Dame Ihnen
nicht bekannt ist .“

„Es beweist höchstens, daß diese Dame mei¬
nen Namen kennt . Dies ist kein Wunder, er
steht täglich in der Zeitung. Sie braucht mich
also nicht einmal persönlich zu kennen, son¬
dern aus meinen Artikeln , die ich über man¬
chen Kriminalfan geschrieben habe. Und da¬
mit wieder kann sie mir völlig unbekannt sein .“

„Sie behaupten also, diese Stimme am Telefon
nicht erkannt zu haben .“

„Ich habe keine Ahnung, wer es war .“

„Na ja“
, meinte Klausen, „ich kann Ihnen

das Gegenteil nicht beweisen. Nehmen Sie es
mir nicht übel , aber dieses Telefongespräch ist
doch eine recht merkwürdige Angelegenheit.“

„Kennen Sie eigentlich einen gewissen Herrn
Hachenberg?“ wechselte Ungersbach plötzlich
das Thema.

„Hachenberg?“
„Ja ! Den Antiquitätenhändler meine ich ! Er

hat seinen Laden gegenüber dem Revuetheater ,
in dem die Tänzerin Christa Marita jetzt auf-
tritt . Er kauft und verkauft die ausgefallensten
Dinge .“

„Nein . Ich kenne ihn nicht. Ich kaufe keine
gebrauchten Gegenstände.“

Ungersbach schwieg eine Weile .
„Haben Sie sonst etwas Interessantes er¬

fahren?“ erkundigte er sich dann.
„Eine unwahrscheinlich große Menge ver¬

schiedener Fingerabdrücke haben wir gefunden.
Und ich weiß nun auch , wo der Schuß d 'Argent
erwischte. Auf dem Läufer zwischen dem
Speisezimmer und der Bibliothek. Er weist ge¬
ringe Blutspuren auf . Natürlich ist es noch
keineswegs sicher , daß er dort stand .“

„Wie können Sie nur eine echte Perserbrücke
so achtlos einen Läufer nennen?“ klagte Un¬
gersbach mit vorwurfsvoller Stimme, und er
schien darüber nachzudenken, ob sich durch die
Erklärung des Kriminalrates eine neue Si¬
tuation ergeben hatte , aber schließlich war
d'Argent ja nicht im Bett erschossen worden.
Plötzlich nahm er eine in ihrem Format um¬
fangreiche Zeitung aus der Tasche und begann
zu lesen.

Der Krimdnalrat sah ihn erbost an.
„Wenn Sie Zeitungslektüre betreiben wollen,

so legen Sie sich gefälligst zu Hause ins Bett“,
sagte er unwirsch.

„Ihre guten Ratschläge in Ehren“
, erwiderte

der Journalist , ohne seine Lektüre zu unter¬
brechen, „aber ich habe wenig Aussicht, sie zu
befolgen . Kenpen Sie diese Tageszeitung?“

Er faltete das Blatt auseinander und zeigte
dem Kriminalrat die Titelseite.

„Es ist die Ausgabe eines führenden Blattes
der Provinz. Sie ist heute morgen erschienen.
Sie enthält einen äußerst interessanten Artikel.
Und wissen Sie über wen? Über unseren lieben,
guten d ‘Argent ! Und der Inhalt dieses Artikels
ist ohne Zweifel eine Entgegnung jenes Ar¬
tikels, der in einer hiesigen Zeitung erschien.
Jene war vom Samstag datiert . Sie werden
erstaunt sein , wenn Sie lesen , mit welchem
Elan die Forschungsergebnisse d'Argents hier
verteidigt werden. Der Verfasser besitzt er¬
staunliche Kenntnisse veröffentlichter und un¬
veröffentlichter Arbeiten d’Argents . Aber es ist
genau so wenig genannt , wie der geistige Ur¬
heber jener Abhandlung, in der d‘Argents Ex¬
peditionen angegriffen werden. Falls es Sie
interessieren sollte, kann ich Ihnen diese Zei¬
tung leihweise überlassen . Sie sollten nun
wirklich die Flasche herausrücken ! Ihre Er¬
ziehungsmethoden treffen ein völlig untaug¬
liches Objekt.“

„Sagen Sie . Ungersbach“
, der Kriminalnat

nahm die Zeitung entgegen, die der Journalist
ihm über den Schreibtisch reichte, „es . sieht
so aus, als wäre dieser Streit nicht ohne eine
gewisse Provokation entstanden . Es ist doch
immerhin der Beachtung wert , daß Jahre hin¬
durch an dem Wert der Persönlichkeit d’Argents
und seiner Arbeit keinerlei Zweifel bestanden
und nun nach seinem Tode eine Debatte dar¬
über entsteht , inwieweit seine Forschungs¬
ergebnisse wissenschaftlicher Nachprüfung
standhalten .“

(Fortsetzung folgt)
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deutsche ttationatetf unterliegt der Türkei überraschend h2
Deutsche Angriffsreihe ohne Durchschlagskraft — 5 Neulinge waren zuviel - Undiszipliniertes Publikum pfiff die Türken aus

Von unserem nach Berlin entsandten Redaktionsmitglied Hubert Dörrschuck

In ihrem ersten Länderspiel gegen Deutschland
haben die Türken durch einen knappen 2 :1-Sieg
für eine Sensation gesorgt . Die gellenden Pfiffe
der beinahe 100 000 Berliner galten einer ent¬
täuschenden deutschen Nationalelf , die trotz gro¬
ßer Feldüberlegenheit eine peinliche Niederlage
bezog . Sie galten dem
Schiedsrichter Carpani ,
Italien , weil er das Aus¬
gleichstor von Schade
anullierte und sie galten
der wenig schönen Ver¬
zögerungstaktik der Tür¬
ken , die mit Beginn ihrer
1 :0-Führung auf Halten
spielten und jede Gelegen¬
heit wahrnahmen , den
Spielfluß abzustoppen . So
wurde dieses -erste Län¬
derspiel in Berlin nach
dem Kriege keineswegs
das große imponierende
Fußballfest , das die Vier¬
zonenstadt erwartet hatte .
Es blieb vielmehr bei dem
ungezügelten Tempera¬
ment der Berliner , die
ihre Bolle als Gastgeber vergaßen , ein fataler
Eindruck .

Dabei schien der grandiose Rahmen des beinahe
bis zum letzten Platz gefüllten Olympiastadions
ganz dazu angetan , daß der Fußballsport eine
olympiahafte Begegnung feiern konnte . Als die
türkische Elf in Weiß mit rotem Brustring und
Halbmond in das Spielfeld lief , wurde sie be¬
geistert begrüßt und sie eroberte sich die Herzen

Starker
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konnte und einen Bombenschuß des freistehenden
Halblinken Lefter , der aber am Pfosten vorbei¬
strich . Einmal war Schade prachtvoll mit dem Ball
in den Strafraum gedrungen , aber Turgay lenkte
durch Faustabwehr zur Ecke . Dann verfehlten
Schade und Fritz Walter eine Flanke von Herr
mann . Vor Halbzeit war es Schade , der frei '
stehend den Ball aufnahm und , blitzschnell im
Drehen einschoß . Vom Pfosten spritzte der Ball
ins Netz , aber der Schiedsrichter anullierte den
Treffer wegen Abseits .

Deutschland drückend überlegen
In der zweiten Hälfte schien dann doch ein

deutscher Sieg heranzureifen . Allerdings hatte
Turek gleich in der 46. Minute für eine kleine
Sensation gesorgt , als er beim Torabschlag den
Ball aus den Händen fallen ließ , so daß Lefter
sofort aufs leere Tor knallen konnte . Aber zu
Tureks Glück prallte der Ball vom Pfosten zu¬
rück . Die Überlegenheit der deutschen Elf wurde
nun drückend , aber die Übcerkombinationen des
Sturmes ließen auf den Rängen die erstem Pfiffe
des Unwillens ertönen . In der 59 . Minute gab der
hervorragend amtierende Schiedsrichter Carpani ,
weil der Mittelläufer Ihsan einen deutschen
Stürmer gesperrt hatte , von der Strafraumgrenze
einen indirekten Freistoß . Schade , .wohl in Un¬
kenntnis dieser Entscheidung , knallte den Ball
wuchtig und unhaltbar ins Netz . Der Jubel der
100 000 war unbeschreiblich und so unbeschreiblich
auch das Pfeifkonzert , als Carpani das Tor nicht
gab , weil der Ball unberührt die Torlinie über¬
schritten hatte . Auch die deutschem Spieler
schienen durch diese Entscheidung aus dem Kon¬

Die türkische Nationalelf , die im ersten Länderkampf gegen Deutschland mit 2:1 siegreich blieb

der Berliner sofort , als sie eine Ehrenrunde um
den Platz drehte und dabei nach allen Seiten
grüßte . Naturgemäß schwoll der Beifall an , als
die Deutschen - in grünem Dreß , angeführt von
Fritz Walter , den Gästen folgten . Während ^Sch
in der Aufstellung der deutschen Elf nichts ge¬
ändert hatte , mußten die Türken infolge Krank¬
heit einige Posten umbesetzen , so daß in der Läu¬
ferreihe Esraf für Mehmet spielte und im Sturm
der Halblinke Ismet durch Lefter ersetzt wurde .

Deutschland : Turek ; Streitle , Kohlmeyer ; Po -
sipal , Ldebrich II , Haferkamp ; Gerritzen , Fritz
Walter , Schade , Röhrig , Herrmann .

Türkei : Turgay ; Naci , Muejdad ; Esraf , Ithsam ,
Hussejin ; Erol , Recep , Guenduez , Lefter , Faruk .

Den Türken gelang Überrumpelung
Pünktlich um 16 Uhr pfiff Carpani das Spiel an .

Die Türkei hatte Anstoß und kam in schönen Zü¬
gen sofort in den deutschen Strafraum , wo Turek
eingreifen mußte . Auf der Gegenseite brachte ein
elegantes Zusammenspiel Röhrig/Gerritzen den
ersten Schuß auf Turgays Tor . Es zeigte sich
sofort , daß die Deutschen zwar schön , die Türken
aber schnell und zweckmäßiger spielten . Mit wei¬
ten Schlägen aus der durch die Läufer verstärkten
Abwehrreihe heraus schickten sie ihre Stürmer
auf die Reise . So fiel auch in der fünften Minute
überraschend das Führungstor der Gäste , als der
rasante und technisch brillante Recep eine Steil -
durchlage erlief , an Liebrich verbeikam und aus
etwa 12 Meter , an dem herauslaufenden Turek
vorbei , mit halbhohem Bombenschuß den Ball ins
Netz setzte .

Dieses Führungstor der Gäste brachte die 100 000
sofort in echte Länderspielstimmung , dies um so
mehr , als die deutsche Elf keineswegs die Nerven
verlor , sondern stetig auf das gegnerische Tor
drückte , wobei der exklusive Linksaußen Ger¬
ritzen durch Seine spritzige Spielweise mehrmals
Sonderbeifall erhielt . Allerdings wußte der Innen¬
sturm , in dem Schade zunächst etwas langsam
wirkte und der Kölner Röhrig viel zu überhastet
war , mit Gerrltzens Flankenbällen nicht viel an¬
zufangen . Schon zu diesem Zeitpunkt erwies sich
die .türkische Abwehr mit Naci Müjdad und dem
kräftigen Stopper Ihsan als bester Mannschaftsteil
und dies sollte sich dann auch im weiteren Spiel¬
verlauf bestätigen . Außerdem hatten Schade und
Fritz Walter mit einigen Torschüssen auch reich¬
lich Pech . Ab der 20. Minute waren die Deutschen
klar feldüberlegen , aber als Fritz Walter , frei¬
stehend , neben den Pfosten schoß , Schade über die
Latte knallte und ein herrlicher Flankenschuß

Gerritzens von dem jun¬
gen Torhüter Turgay zur

Ecke gelenkt werden
konnte , verlor der deut¬
sche Sturm mehr und
mehr an Zutrauen und
man schob sich im Straf¬
raum immer wieder ge¬
genseitig die Bälle zu , um
sich der Verantwortung
zu entziehen . Das erleich¬
terte die Abwehrarbeit der
Türken wesentlich , die zu¬
dem den deutschen Sturm
gut markierte und vor
allem den linken deut¬
schen Flügel Herrmann /
Röhrig beinahe kaltstell¬

ten . Ihr eigener Angriff versuchte es mit der
Überraschungstaktik , wobei von Gündic in der
Mitte und dem Neuling Recep auf Halbrechts die
meiste Gefahr ausging . Dies schon deshalb , weil
die deutsche Läuferreihe ziemlich offensiv spielte
und Kohlmeyer des öfteren seinem gegnerischen
Flügelstürmer freien Spielraum ließ . Zwei klare
Chancen spielten die Türken ' noch heraus , einen
hohen Flankenschuß des Rechtsaußen Erol , den
Turek im Torkreuz noch über die Latte fausten

zept gebracht . Herberger nahm mm Röhrig aus
dem Spiel , Haferkamp in den Sturm und setzte
Schanko in der Läuferreihe ein . Die Türken hatten
ihren Mittelstürmer Gündüc durch Muzaffer er¬
setzt und für den Läufer Hüseijm Mehmet ins
Spiel genommen ! Die deutsche Überlegenheit
wurde nun geradezu lächerlich eindeutig , aber der
junge Torwart Turgiay hatte seinen großen Tag .
Was er in dieser halben Stunde des deutschen
Generalangriffs unschädlich machte , heraus¬
faustete , im Hechtsprung unter sich begrub , das
riß die Zuschauer zu wahren Beifallsstürmen hin .
Schade , Fritz Walter und Gerritzen ließen eine
pausenlose Kanonade auf das Türkentor los , aber
bis auf den Ausgleichstreffer , den Haferkamp in
der 75 . Minute nach schönem Zusammenspiel mit
Schade und Fritz Walter erzielte , blieb Turgay
ungeschlagen . Zweifellos hatten die deutschen
Stürmer auch ausgesprochenes Schußpech , aber
das ' schmälert nicht die große Abwehrleistung der
türkischen Elf , die zu diesem Zeitpunkt hart und
konsequent , zuweilen auch unschön alle Mann im

Um den Fokal der BNN:

eigenen Strafraum zurückgezogen hatten . Um so
unbegreiflicher kam dann in der 86. Minute die
Katastrophe , als die gesamte deutsche Abwehr ,
einschließlich Turek , bei einem der wenigen An¬
griffe der Türken , die in der zweiten Halbzeit
überhaupt noch aufs deutsche Tor kamen , versagte ,
den Ball nicht aus der Gefahrenzone bringen
konnte , bis es abermals Recep im Gewühl gelang ,
den Siegestreffer zu markieren . Was sich dann
ioch auf dem Spielfeld an Massenzügen und bei
den Zuschauern an Empörung abspielte , war eines
Länderspiels nicht mehr würdig .

Durch Unvermögen gescheitert
Die deutsche Elf hat eine bittere Lehre erhalten .

Sie ist nicht dem besseren Gegner unterlegen ,
sondern an ihrem Unvermögen gescheitert . Es
scheint so , daß Länderspieltermine am Ende der
Saison besser vermieden würden . Die gesamte Elf
machte einen überspielten und müden Eindruck .
Die Schwächen begannen schon bei Turek , der zu
seinem und unserem Glück auf keine allzu harte
Probe gestellt wurde . Streitle war zweifellos ge¬
genüber Kohlmeyer , der ein genaues Deckungs¬
spiel vermissen ließ , der bessere Verteidiger . Lieb¬
rich II als Stopper vurde einige Male stehen ge¬
lassen und konnte wohl Baumann nicht ersetzen .
Die Außenläufer Haferkamp und Posipal (später
Schanko ) drückten zu sehr nach vorn und vernach¬
lässigten dadurch die Abwehr . Im Angriff wirkten
Fritz Walter und Schade merkwürdig langsam .
Insbesondere Fritz Walter mußte anscheinend
immer wieder Schnaufpauseq einlegen . Immerhin
waren sie mit Gerritzen zusammen noch die besten
Kräfte , während Röhrig ziemlich ausfiel und nach¬
her von Haferkamp besser ersetzt wurde . Herr¬
mann auf Linksaußen hatte Naci , den besten
Abwehrspieler der Türken gegen sich , an dem er
kaum einmal vorbeikam . Trotz spielerischer Über¬
legenheit gelang es dem deutschen Angriff nicht ,
den Sperriegel der Türken zu sprengen .

Turgay bester Türke
Damit ist über die Gesamtleistung der Türken

schon das Wesentliche gesagt . Sie spielten mit Be¬
ginn der 1 :0- Führung auf Sicherheit und hatten
Glück damit . Bester Mann war zweifellos Turgay ,
der während der deutschen Dramgperiode seiner

Mannschaft den Sieg rettete . Ais Einzelkönner
fielen Gündüc als Sturmführer , der Halbrechte
Recep und der rechte Läufer E’sräs auf , die es an
ballartistischen Tricks unserem Fritz Walter gleich¬
taten . Entscheidend mit war die käinpferische Ge¬
samtleistung der Elf , die weder auf Schönheit noch
elegante Kombinationen Wert legte , sondern mit
ihrem reaktionsschnellen , nüchternen Zweckfußball
den Deutschen eine bittere Niederlage beibrachten .

Der türkische Altinternationale Rafet Bekir
weilte als Gast des DFB beim Länderspiel .
Die Türken freuten sich über seinen Besuch
sehr . Hier sehen wir ihn im Gespräch mit
Ulvi Yenal , mit dem er 1928 in der türki¬

schen Ländermannschaft spielte .

tHühtburg scheiterte an der Kampfkraft des TC Pforzheim
Eine überraschende aber durchaus verdiente

Niederlage brachte der FC Pforzheim dem Karls¬
ruher Oberligisten Mühlburg bei . Die Gastgeber
kämpften wie die Löwen und zeigten sich auch m
spielerischer Hinsicht von der besten Seite . Der
Club wirkte viel ausgeglichener als sein Gegner ,
der offensichtlich nicht soviel Widerstand erwartet
hatte . Pforzheim lieferte eines seiner besten
Spiele , zeigte keinerlei Respekt vor seinem großen
Gegner , der die Lücken in der Deckung durch das
Fehlen von Gärtner und Trenkel nicht schließen
konnte . Man hatte den Eindruck , daß beim VfB
einige Spieler anfänglich nicht mit vollem Einsatz
kämpften . Als dann Pforzheim Ausgleich und Füh¬
rung geschaffen hatte , war es zu spät . Nun hatte
sich der Club in eine Form gespielt , die keine
Wendung zuließ . Ganz hervorragend schlug sich
die Deckung , die im Gegensatz zu Mühlburg keine
schwachen Punkte aufzuweisen hatte . Die Vertei¬
diger Ganshom und Maisenbacher (nach der
Pause Schmidt ) fuhren forsch und schlagsicher da¬
zwischen und zerstörten erbarmungslos die Kreise
des nicht allzu stürmischen Angriffs des VfB . Nur
selten vor schwere Aufgaben gestellt wurde der
Torhüter Bischof , der durch einen Stellungsfehler
den Gästen zum Führungstor verhalf . Die nicht
nur körperlich überragende Erscheinung in der
Clubdeckung war Neßmann , der glänzend zerstörte
und aufbaute und dabei in Zweikämpfen mit
Rastetter sehr günstig abschnitt . Aber auch Burk -
hardt wuchs über sich hinaus und Fix vertrat den
an Miniskus operierten Stopper Biedenbach zu¬
friedenstellend . Der Sturm brauchte eine Anlauf¬
zeit , bis er sich gefunden hatte . Es war das beson¬
dere Verdienst von Rau , der sich in technischer
Beziehung mit den Spitzenspielern der Gäste
durchaus messen konnte , daß der Angriff im zwei¬
ten Abschnitt so plan - und schwungvoll operierte .
Schradi war nach ihm der gefährlichste Stürmer .
Vogt gelang in der ersten Hälfte einiges daneben ,
aber dafür entschädigte er in der zweiten Hälfte ,
als er etwas mehr Selbstvertrauen gewonnen
hatte , durch kluge Züge . Schwach besetzt war nur
der Linksaußenposten durch Müßle , worunter auch

der 1. K Pforzheim klar in Tührung
VfR Pforzheim — 1 . FC Pforzheim 1 :2
Auch das Rückspiel auf dem Holzhof gewann der

Club mit dem gleichen Ergebnis wie das Vorspiel .
In der ersten Hälfte lieferte die Club -Elf ein
überzeugendes Spiel ; aber nach dem Seitenwechsel
hatte sie Mühe , den knappen l :2-Vorsprung zu
halten . Die Mannschaft spielte in der gleichen
Aufstellung wie am Vortage gegen Mühlburg .
Nach dem Seitenwechsel fiel der Club -Sturm fast
völlig aus , zumal Rau in der letzten Viertelstunde
durch ein gemeines Foul von Steffens außer Ge¬
fecht gesetzt wurde . Die Platzherren hatten ihre
Stärke in der Abwehr und drehten in der zwei¬
ten Spielhälfte mächtig auf .

Überraschend fiel in der 8 . Spielminute der
Führungstreffer , als Rau eine Vorlage an Schradi
gab , der wiederum den Ball zurückflankte , so daß '

der besser stehende Rau aus etwa 20 m Entfer¬
nung flach in die äußerste Ecke schießen konnte .
In der Mitte der ersten Hälfte wurde Neßmann
infolge einer stark blutenden Kopfverletzung vor¬
übergehend zum Ausscheiden gezwungen . Wenige
Sekunden vor dem Pausenpfiff hieß es dann 0 :2,
als Rau Schradi bediente und dieser an Vogt ab¬
gab , der trotz Behinderung Federmann überwand .
Allerdings zog sich Vogt hierbei eine schmerz¬
hafte Zahnverletzung zu , die ihn nach dem Sei¬
tenwechsel zum Ausscheiden zwang . Für ihn nahm
der Club Meisenbacher in die Sturmmitte . Auch
die Rasenspieler hatten Nonnenmann am linken
Flügel gegen Birkle ausgewechselt , was aber nicht
die erwartete Verstärkung brachte . In der 55 .
Minute kam das 1 :2 zustande ; Zuerst wehrte Bi¬
schof einen scharfen Schuß von Bethge fabelhaft
ab , der stark nachsetzende Bethge kam jedoch
wieder in den Besitz des Leders und schoß un¬
haltbar ein . Die Rasenspieler waren nun einige
Male dem Ausgleich nahe ; aber ihr Sturm hatte
nicht genügend Durchschlagskraft , um die Club¬
abwehr zu überwinden . Auf der Gegenseite ging
Schradi unnötig weit zurück , und Müßle ließ zu -*
meist den energischen Einsatz vermissen .
ASV Durlach — Phönix Karlsruhe 5:1
In einem schnellen und verbissen durchgeführten ,

leider in der zweiten Hälfte mitunter hart wer¬
denden Lokaltreffen kam der ASV Durlach über
die enttäuschende Phönix -Mannschaft zu einem
zahlenmäßig klaren Sieg . Bei Durlach machte sich
der Ersatz für Torwart Baiser und Stopper Öles
kaum bemerkbar , dagegen konnten im Phönix -
Angriff die durch das Fehlen von Reeb und Till¬
manns enstandenen Lücken mit dem zu zaghaft
spielenden Engelhardt und dem erstmals im
schwarz -blauen Sturm stehenden Ex -Mühltourger

Nachwuchsspieler Fabry nicht überbrückt werden .
Da Lichter jeglichen Einsatz vermissen ließ , Wip-
pert und Becherer vorzeitig verletzt vom Platz
mußten und auch Kunkelmann mit seinen Aktionen
wenig Glück hatte , kam die sattelfeste Durlacher
Abwehr kaum einmal ernstlich in Gefahr . Die von
Sommerlatt inszenierten Angriffe liefen zwar in
einem gekonnten Flachpaßspiel im Mittelfeld recht
nett , verfingen sich aber durch fehlende Ziel¬
strebigkeit und mangelnden Einsatz der Stürmer
iip Strafraum immer wieder an der Durlacher Ab¬
wehr . Metz und Rittershofer hatten mit den
Phönix -Außen keine sonderliche Mühe und Baier
und besonders Schön konnten sich beinahe aus¬
schließlich dem Aufbau widmen . Im Gegensatz
zum Phönixsturm operierte des Angriffsquintett
der Gastgeber mit einem schnellen und zügigen
Steilpaßspiel und deckte damit schonungslos die
dieses Mal vorhandenen Schwächen der Phönix -
Hintermannschaft auf , in der eigentlich nur Som¬
merlatt den gestellten Anforderungen einiger¬
maßen genügen konnte . Schiedsrichter Höherer ,
Karlsruhe , war einigen Hitzköpfen gegenüber zu
nachsichtig . Völlig auf dem Kriegsfuß stand aber
der Schiedsrichter mit der Abseitsregel . Bereits
nach einigen Minuten hieß es 1 :0. Eine Flanke von
Hutzier prallte nach Abwehr von Schilling von
Becherer ins eigene Tor . Sieben Minuten später
jagte Held einen Freistoß aus 25 m über die aus¬
gestreckten Hände von Torwart Rost zum 1 :1 ins
Netz . Den Wiederanstoß schloß Schön nach einem
Abwehrfehler von Schilling zum 2 :1 ab . In der
22 . Minute buchte Schön — nicht unhaltbar — den
dritten Treffer . In der zweiten Hälfte verlor das
bis dahin interessante Geschehen durch " die
Schwächung der Phönixmannschaft und das strek -
kenweise verhaltene Spiel der Gastgeber an Farbe
und Niveau . Durlach war noch zweimal durch
Sommerlatt (61 . Minute ) und Ullaga (76 . Minute )
erfolgreich .

Rastatt 04 — ASV Durlach 1 :7 (0 :4)
Vor nur knapp 200 Zuschauern boten die Ra¬

statter gegen den ASV Durlach in der ersten
Halbzeit nur eine schwache Partie . Qie Durlacher
waren besonders im Sturm erstklassig besetzt ,
denen die übrigen Mannschaftsteile nur unwesent¬
lich nachstanden . Gegen diese schwache Rastatter
Mannschaft genügte che Leistung der Gäste voll¬
kommen , wobei man den Eindruck hatte , daß
Durlach mehr hätte gebe « können . Rastatt wehrte
sich in den hinteren Reihen so gut es ging , machte
aber den Fehler , den Vollstrecker Wasco nicht
zu decken . Er war es auch , der die meisten Tore
buchte und so seiner Mannschaft einen hohen und

die Leistung von Straub litt . Alles in allem ge¬
wann der FC Pforzheim durch bessere Mann¬
schaftsleistung den Kampf verdient .

Beim VfB Mühlburg gab es mehr Schatten als
Licht und wenn die Niederlage nicht höher ausge¬
fallen ist , so war es das Verdienst des Torhüters
Hans Scheib , der durch feine Paraden Fehler sei¬
ner Vorderleute ausglich . Am Ausgleichstreffer
war er allerdings nicht schuldlos , weil er die von
Müßle getretene Ecke falsch berechnete . Auch mit
den Verteidigern konnte man zufrieden sein , wo¬
bei sich Schäfer in der ersten Hälfte und Max
Fischer in der zweiten Hälfte hervortaten . Schwach
war und blieb die gesamte Läuferreihe . Groke
genügte nur teilweise als Stopper , Dannenmaier
beschwor durch zu langes Ballhalten unnötige
Gefahren herauf und Eugen Fischer kam bei dem
schnellen Tempo offensichtlich nicht mit . Im
Sturm war Traub der aktivste Spieler , der für die
meiste Gefahr sorgte . Buhtz ließ sich viel zu sehr
auf Zweikämpfe ein und hemmte dadurch den
Fluß der Aktionen zum Leidwesen Rastetters , der
frühzeitig resignierte . Der seit seiner Verletzung
erstmals wieder spielende Lehmann legte sich bei
Kopfbällen sichtlich Zurückhaltung auf , während
Kunkel außer dem Führungstreffer nichts zeigte .

Rein chancenmäßig hätte der FC Pforzheim be¬
reits an der Pause führen müssen . Schußpech und
hervorragende Abwehrleistungen des Mühlburger
Torhüters verhinderten mögliche Erfolge . Besser
machten es die Gäste , wobei Kunkel zunächst eine
Bombe an die Querlatte setzte , aber der gleiche
Spieler setzte in der 17 . Minute aus spitzem Win¬
kel , unterstützt durch die falsche Stellung Bischofs ,

Der körperlich unterlegene Rastetter kam
nur selten an Neßmann vorbei . Diesmal ist
der Mühlburger jedoch schneller am Ball

den Ball ins Netz . Die Bemühungen der Pforz -
heimer wurden in der 51 . Minute belohnt , nachdem
Neßmanns Kopf ball zunächst abgewehrt worden
war , aber im Nachschuß doch noch der Ausgleich
gelang . Einen seinen Kombinationszug verwandelte
Rau in der 69 . Minute durch placierten Schuß zur
2 :1- Fübrung . Der gleiche Spieler jagte 4 Minuten
vor Spielende den Ball mit einem Prachtschuß
zum drittenmal ins Netz .

Was den spannenden Kampf störte , war die
sehwache Leistung des Schiedsrichters Janus ,
Pforzheim , der nicht nur zahlreiche Fehlentschei¬
dungen traf , sondern auch die Gäste offensichtlich
benachteiligte .

verdienten Sieg brachte . In der 5. Minute schoß
Wasco behindert zum 0 :1 ein und in der 20. Minute
war er es wiederum , der auf 0 :2 erhöhte . Dann
hatte Rastatt seine erste Chance , die vergeben
wurde , wie auch nachher noch zwei klare Ge¬
legenheiten nicht ausgenutzt wurden . Dafür kam
Durlach zu einem schönen Tor , als die Rastatter
Hintermannschaft zögerte und Wasco einschoß .
Fünf Minuten vor der Pause kam der Mittel¬
stürmer Streibel zum 0 :4 . Rastatt stellte um .
Nachdem Durlach durch Wasco auf 0 :5 erhöht
hatte , kam Rastatt durch eine schöne Kombination
zwischen Wäldele , Schütz und Dietrich durch letz¬
teren zum Ehrentor . In der 23 . Minute sorgte
Wasco für das 1 :6 und Ullaga beschloß den Tor¬
reigen mit dem 7 . Tor .

1. FC Pforzheim 6 21 :7 11 :1
ASV Durlach 6 25 :9 8:4
Phönix Karlsruhe 6 11 :8 8 :4
VfR Pforzheim 6 6 :11 3 :9
FC Rastatt 6 3 :31 0:12

f\ m Rande oermerkt
Erstmals wieder nach fast neun Jahren war das

Olympia -Stadion , immer noch Deutschlands reprä¬
sentativste Sportstätte , der Schauplatz eines Fuß¬
ball - Länderspiels . Die letzten internationalen
Gäste waren 1942 die Schweden gewesen . Wir ver¬
loren knapp 2 :3 . Ais junges Mittelstürmertalent
spielte damals Fritz Walter . Fritz Walter ist auch
heute wieder dabei und der Zufall will es , daß
der Gegner des ersten Berliner Nachkriegs -Län -
derspiels auf dem Um¬
weg über Schweden zu
uns kam , wo er in Stock¬

holm am vergangenen
Sonntag 1 : 3 geschlagen
wurde . Aber Gäste aus
dem Norden liegen uns
nicht , auch wenn sie auf
Umwegen von dort oben
kommen . Die Fußballbe¬
gegnung Deutschland ge¬
gen Türkei ist die erste in
der deutschen Fußballge¬
schichte . Damit ist die
Türkei die 30. Nation , ge¬
gen die die deutsche Na¬
tionalelf im 201 . Länder¬
kampf antrat . Daß der
Gegner unbekannt war und keine Vergleichsmög¬
lichkeiten gegeben waren , das eben gab dem Ber¬
liner Länderkampf seinen prickelnden Reiz .

oie eesre
BEGEGNUNG

Diese Spannung genügte , um die Ränge des
Olympia -Stadibns bis beinahe auf den letzten
Platz zu füllen . Nahezu hunderttausend waren ge¬
kommen , um eine große Enttäuschung zu erleben .
Sie hoffen nun auf das Meisterschafts -Endspiel
zwischen FC Kaiserslautern und Preußen Münster .
Man darf nicht vergessen , daß die fatale Sensation
des Nürnberger Protestes gegen Tennis Borussia
die Berliner mehr erregt hat als die neuen Schi¬
kanen der Sowjets an der Zonengrenze . Das hat
das Interesse am Endspiel hier unverhältnismäßig
hoch geschraubt . Schon jetzt ist das Olympia -Sta¬
dion für den 30. Juni so gut wie ausverkauft , und
wenn die beiden Endspielpartner ins Spielfeld
laufen , werden hunderttausend Berliner dabei
sein , um für Preußen Münster zu schreien , als ob
es ein Berliner Verein wäre .

*
Die Türken , die in Stockholm noch unter dem

plötzlichen Klimawechsel zu leiden hatten und mit
drei fieberkranken Spielern nach Berlin kamen ,
hatten sich im Laufe der Woche doch sehr schnell
an die Berliner Luft gewöhnt . Als erste Sport¬
gäste Berlins nahmen sie zunächst Quartier in dem
vor wenigen Tagen fertiggestellten Schloß Glie¬
nicke am Wannsee , das die Stadt als Erholungs¬
heim für Sportler wieder aufgebaut hat .

*
Aber schon 24 Stunden später zogen sie um ins

Hotel Bristol . Die neuvergipsten Wände waren
noch zu feucht und der Geruch nach Farbe noch
zu penetrant . Vielleicht aber lag das ebensosehr
daran , daß die neugierigen Türken etwas zu weit
„außerhalb “ Berlins untergebracht waren . Die
Männer mit dem Halbmond haben noch niemals
eine vom Krieg zerstörte Stadt gesehen und Ber¬
lin gab ihnen also dann auch den richtigen An¬
schauungsunterricht .

*
Dafür waren die Türken vom Oberhaupt Ber¬

lins , Professor Reuter , restlos begeistert . Bei dem
gemeinsamen Empfang der türkischen und der
deutschen Mannschaft begrüßte der regierende
Bürgermeister die Gäste in perfektem Türkisch ,
da er jahrelang in der Türkei gelebt hat . Man
schien beiderseits tref bewegt , die Türken , daß
sie in Berlin türkisch begrüßt wurden , Professor
Reuter andererseits wohl t in Erinnerung an ver¬
gangene Jahre . Abschließend wünschte der Bür¬
germeister beiden Mannschaften vollen Erfolg ,
nachdem der Präsident des Türkischen Fußball -
Verbandes Ulvi Yenal verbot , das fußballunkun¬
dige Stadtoberhaupt darüber aufzüklären , daß
dies im Fußball nicht gut möglich sei .

*
Wie immer hat das Länderspiel natürlich wieder

viel Prominenz nach Berlin gelockt . Der FIFA -
Präsident , Jules Rimet , kam aus Frankreich , aus
London Sir Stanley Rous , der Generalsekretär
des Britischen Fußballverbandes . Dabei scheint
der Besuch von Jules Rimet besonders interessant
zu sein , da er zu Besprechungen im Berliner Ost¬
sektor geladen ist , wo er mit Vertretern des Deut¬
schen Sportausschusses über die ' Aufnahme der
Sektion Fußball in die FIFA verhandeln will .

*
Was so schön und gilt begann endete dann doch

in Enttäuschung , und hier ließen die Berliner
ihrem Unmut zu sehr freien Lauf . Die Türken
schüttelten nachher verwundert die Köpfe über
das Pfeifkonzert . Denn wenn es auch nicht schön
war , daß sie auf Zeitgewinn spielten , so war es
doch zweckmäßig . Bekir , der aus Karlsruhe ge¬
kommen war und von seinen türkischen Lands¬
leuten begeistert begrüßt und sofort als Dolmet¬
scher eingesetzt wurde , strahlte nach dem Spiel
natürlich über den überraschenden Erfolg seiner
Elf . Mittags , im Hotel Bristol , hatte er noch an
eine ehrenvolle Niederlage gedacht . Die Türken
waren selber am meisten überrascht , und sie frag¬
ten verwundert , warum so gute Spieler wie Buhtz
und Trenkel nicht in der Nationalelf spielen . Vor
beiden haben sie , die gegen sie in der Türkei an - '
getreten sind , großen Respekt .

*
Schiedsrichter Carpani hatte bei dem fajren

Spiel kein besonders schweres Amt . Das Pfeifkon -
zert traf ihn zu Unrecht : Allerdings konnten die
hunderttausend Zuschauer eine Entscheidung des
indirekten Freistoßes nicht anerkennen , nachdem
selbst die Spieler auf dem Felde darüber im Un¬
gewissen waren . Zuweilen scheinen uns die sprach¬
lichen Schwierigkeiten bei internationalen Begeg¬
nungen doch gravierend .

Prominente Stimmen
Julius Rimet (FIFA ) : „Das Ergebnis ist unge¬

recht , die deutsche Mannschaft war in vielen
Phasen des Spiels sehr gut . Beide Sturmreihen
boten wenig , ich habe schon bessere Länderspiele
gesehen . Die Demonstrationen der Zuschauer ge¬
gen die türkische Elf waren eines Länderspiels
unwürdig .

Stanley Rous , Sekretär des englischen Verban¬
des : „Es War warm , aber nicht so warm , daß die
Zuschauer so temperamentvoll werden mußten .
Wenn in anderen Ländern bekannt wird , daß ge¬
gen siegreiche Mannschaften in Berlin in dieser
Art demonstriert wird , werden sie sich einen
Start überlegen . Es kann schon mal die bessere
Mannschaft verlieren , aber das darf nicht so von
den Zuschauern auf genommen werden . “

Dr . P . Bauwens , Präsident des DFB : „ Die deut¬
sche Mannschaft hat nicht enttäuscht . Sechs neue
Spieler waren etwas zuviel auf einmal . Vor der
Pause hatten einige Neulinge offenbar Lampen¬
fieber . Von den Berliner Zuschauern war ich sehr
enttäuscht .“

Streitle : „Wir sind nicht in ’s Spiel gekommen ,
weil die Türken jede Gelegenheit wahrnahmen ,
das Spiel zu unterbrechen . Das erste deutsche Tor
war regulär , wir waren erschlagen , als es nicht
anerkannt wurde . Fritz Walter fragte den Schieds¬
richter , warum es nicht gelte — der Schiedsrichter
sagte : Zwei Spieler waren abseits . Dabei hatte
keiner in ’s Spiel eingegriffen , der Freistoß war
direkt verwandelt worden .“

Pilafides , Dolmetscher der Türken : ^Unsere
Mannschaft war sehr aufgeregt nach dem Spiel ,
unfähig ein Wort herauszubringen . Keiner wußte ,
warum die Zuschauer pfiffen . Unsere Elf spielte
zum ersten Male vor einer solchen großen Zu¬
schauer -Kulisse . Sie ist überglücklich nach dem
Erfolg .“
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ln Zahlen
Länderspiele :

Beutsehland — Türkei j ;2Dänemark — Österreich 3 :3Schweden — Spanien o :o
Portugal — Belgien 1 :1

Aufstiegsspiele zur 1. Liga Nord:
- Viktoria Hamburg — VfB Lübeck 2 :1Kidcers Emden — Lüneburger SK 1 :1

Aufstiegsspiele zur II. Liga Süd:
Olympia Lampertheim — ASV Feudenheim 3 :0VfR Aalen — VfL Neustadt 5:2

Aufstiegsspiele zur I . Liga Südwest :
VfR Frankental — Spvgg Weisenau 4:1SC Bad Neuenahr — SG Pirmasens 2 :5

I. Liga West (Qualifikationsrunde ) :
Alemannia Aachen — Schwarr -Weiß Essen . 2 :3RW Oberhausen — SSV Wuppertal 2 :3

Deutsche Amateurmeisterschaft :
VfL Sindelfingen — KFV 0 :2

Rhein-Main-Pokal :
SV Waldhof — Wormatia Worms . 2 :3Phönix Ludwigshafen — VfL Neckarau 2 :2VfR Mannheim — FK Pirmasens 1 :2VfB Neunkirchen — SV 98 Darmstadt 1 :2SV Wiesbaden — TuS Neuendorf 6 :0

Haben Sie richtig getippt ?
West -Süd -Block : 201122 — 210121 2.Rheinland -Pfalz : 202221011222202 1 .
Bayern : 22212221 1 1 1 1 2 0. .
Internationale Zehn : 2011221 11211 1 .Nordblock : 21 10 ‘2 2212122 — 0.

Aufstiegsspiele zur I . Badischen Amateurliga :
FC Kirr lach — FV Weinheim 1 :4
Freya Limbach — FG Rüppurr 3 :5

Mittelbadische Pokalrunde :
VfR Pforzheim — 1. FC Pforzheim 1 :2ASV Durlach — Phönix Karlsruhe 5 :1
FC Rastatt — ASV Durlach 1 :7

Freundschaftsspiele :
1. FC Pforzheim — VfB Mühlburg 3 :1
Eintracht Frankfurt — FSV Frankfurt 1 :3
SV Meiderich — Bayern München 6 :1
Viktoria 89 Berlin — Tennis -Bor . Berlin 7 :0
Werder Bremen — Hertha -BSC Berlin 1 :3
Union 06 Berlin — 1. FC Köln 0 : 1
Holstein Kiel — St . Pauli 3 :2
FC Rheinfelden — . FC 04 Singen 0:2
Spvgg Andernach — VV Maastricht 2 :2
TuS Neuendorf — Stade Rennes 7 :1
FC Säckingen — BC Augsburg 1 :6
Borussia Dortmund — Bayern München 4 :1
Fortuna Köln — LK Lund/Schweden 7 :6
Preußen Duisburg — Duisburger SV 1 :6
Düren 99 — Hamborn 07 2 :5
Jahn Regensburg — Sturm Graz 3 : 1
Hamborn 07 — Rheydter SV 1 : 1
Kickers Stuttgart — Bayer Leverkusen 2 :0
Spvgg . Beckum — Horst Emscher 1 :0
VfL Osnabrück — Schalke 04 4 :2
VfL Benrath — Göttingen 05 4 :2
Viktoria Aschaffenburg — Wormatia Worms 2 :3
MTV Ingolstadt — 1860 München 3 :4
Essen -West — Eintracht Osnabrück 6 :4
Spvgg Solingen — Spfr Katernberg 0 :2
FV Offenburg — VfB Mühlburg 4 :7

Handball
Deutsche Meisterschaft :

RSV Mühlheim — TV Hassee -Winterbek 9*
Polizei Hamburg — FA Göppingen 21 :7
Polizei Kiel — VfL Gummersbach 8 :7
SV Harleshausen — ,SG Haßloch 20 :11

Tennis-Borussia yerlangt Bestrafung
Der erste Vorsitzende von Tennis -Borussia Ber¬

lin , Carl Helfert , richtete folgendes Telegramm
an den Deutschen Fußballbund : „Nachdem durch
die Verhandlung am 13. Juni in Frankfurt vor
dem Bundesgericht des DFB auf Grund eingehen¬
der Beweisaufnahme festgestellt worden ist , daß
die von seiten des 1- FC Nürnberg gegen uns er¬
hobenen Anschuldigungen bzw . Verleumdungen
völlig haltlos waren , verlangen wir nicht nur im
eigenen , sondern auch im Interesse des deutschen
Fußballsportes eine Bestrafung des 1 . FC Nürn¬
berg .“

Dänemark — Österreich 3 :3
Vor 27 000 Zuschauer ging Österreich in der 26 .

Minute durch Melchior in Führung , der zunächst
den gegnerischen Mittelläufer , den linken Vertei¬
diger und dann auch noch den Torwart umspielte .
Nach 37 Minuten hieß es durch Wagner (Elfmeter )
2 :0. Nach dem Wechsel kamen die Dänen stark auf
und erzielten innerhalb von 60 Sekunden in der
51 . Minute durch Jensen und Lundberg den Aus¬
gleich . Neun Minuten später ging Dänemark durch
Jensen sogar in Führung , aber Riegeler schaffte
in der 70 . Minute den Endstand von 3 :3.

FV Offenburg — VfB Mühlburg 4:7 (0:4)
Nach seiner Niederlage am Samstag gastierte

der VfB Mühlburg am Sonntag mit völlig um¬
gekrempelter Elf in Offenburg . Bechtel spielte mit
Schäfer Verteidiger , während die Läuferreihe von
Rastetter , Max Fischer und Eugen Fischer gebildet
wurde . Die Sturmführung übernahm Grobs , dafür
rückte Lehmann auf Halblinks . Mühlburg lieferte
eine wesentlich bessere Partie und zeigte bis in
die zweite Halbzeit hinein ein feines Kombinations¬
spiel . Dann war aber der Oberligist am Ende
seiner Kräfte und nun diktierte überraschender¬
weise der Gastgeber , dem vier Treffer gelangen ,
die das Ergebnis erträglich gestalteten . Den Tor¬
reigen eröffnete in der siebten Minute Kunkel
durch Kopfball auf Flanke von Trauto . Nach
viertelstündigem Spiel kam Traub zu Torehren
und dann erhöhte Kunkel nach Vorarbeit Rastet¬
ters auf 3 :0 . Eine fließende Kombination ergab
durch Lehmann in der 33 . Minute den vierten
Treffer . Nach dem Wechsel erhöhte Traub durch
Bombenschuß auf 5 :0 und Lehmann erzielte nach
einem Bombardement den sechsten Treffer . Nun
spielte überraschenderweise Offenburg auf , das
zunächst durch zwei Fehler von Hans Scheib auf
6 :2 verkürzte . Der beste Stürmer des Gastgebers
Linkert fügte zwei weitere Treffer an und erst
fünf Minuten vor Schluß sorgte Grobs für das
Endergebnis .

VfB Eppingen — Phönix Karlsruhe 1 :2
Den Höhepunkt der Veranstaltungen anläßlich

des 30jährigen Jubiläums des VfB Eppingen bil¬
dete das Freundschaftsspiel gegen Phönix Karls¬
ruhe . Während der ersten Halbzeit setzten sich die
Gastgeber mit riesigen Eifer gegen die technische
Überlegenheit der Karlsruher zur Wehr und es
gelang ihnen sogar , kurz nach der Pause in Füh¬
rung zu gehen . Im Gegenzug erfolgte aber sofort
der Ausgleich durch Tillmanns , dessen placierten
Schuß aus nächster Nähe Torhüter Gehringer , der
beste Mann der Eppinger , nicht verhindern
konnte . Eine Viertelstunde darauf verwandelte
Kunkelmann eine bildschöne Vorlage zum ver¬
dienten 2 : 1 Endstand . Bei Phönix gefielen die
frisch eingestellten jüngeren Spieler recht gut ,
während Lichter auf Rechtsaußen ein Ausfall war .
Becker in ) Tor war ausgezeichnet .

*

VfB Stuttgart , der Vorjahrameister im deutschen
Fußball , gestaltete sein Debüt in Mexiko siegreich
und schlug Atlas Mexico -City sicher mit 5 :1 Toren .

Fußballnationalspieler Willimowski verließ Ein¬
tracht Singen . Er spielt in der kommenden Sai¬
son für den VfR Kaiserslautern und ist gleich¬
zeitig dessen Trainer .

deutsche Jennisoetheiung besiegte Belgien 3 : 2
Von Cramm zuverlässig — Aber Buchholz eine große Enttäuschung

Es war genau so wie gegen Jogoslawien undauch gegen Dänemark : Gottfried von Gramm ge¬wann sein Spiel und Buchholz verlor . Von Crammtrat gewiß nicht in bester Form an , aber seinegroße spielerische Reife genügte doch , Um Bel¬giens Nr . I , Philippe Washer , zu schlagen . Da¬
gegen lieferte Buchholz im heimischen Köln wahr¬
scheinlich eines seiner schwächsten Spiele . Er fandkeine Einstellung zu dem äußerst schnellen undvariiert spielenden Brichant und unterlag glatt .Washer und Brichant hatten eines gemeinsam : Sie
kämpften um jeden Punkt . Stilistisch beeindruck¬ten sowonl Washers stark geschnittene Vorhand -
und Rückhandbälle als auch die tödlichen Volleysund genau gesetzten Lobs von Brichant .

Beinahe 4000 Zuschauer , unter ihnen auch der
sportfreudige Bundespräsident Prof . Heuß , wohn¬
ten den Spielen auf der Rotweiß -Anlage in Köln -
MüngeTsdorf bei .

Das sich gut ergänzende deutsche Doppel vonCramm 'Göpfert schlug die Belgier Washer Bri -
chant mit 8 :6 . 3 :6 , 6 :2 , 6 :3 und stellte damit die
2 :1-Führung für Deutschland sicher . Washer /
Brichant vollierten am Netz alle harten Bälle , wie
und wohin sie wollten . Allmählich zerstörte das
deutsche Paar den Gästen durch weiche Cross
Passierbälle das System . Langsam aber sicher
drängten v . Cramm/Göpfert die Gäste immer mehr
an die Grundlinie und postierten sich selbst ge¬schlossen am Netz . Dabei glänzte v . Cramm mit
harten Returns und Volleys . Göpfert mit einge¬streuten Stop - und Schmetterbällen . v .Cramm /
Göpfert gewannen vier Spiele mit 40 :0 und eines
40 :15. Das Match dauerte insgesamt 90 Minuten .

Durch einen 6 :0, 6 :2, 3 :6 , 6 :3-Sieg über Jack
Brichant sicherte Gottfried von Cramm den End¬
sieg über Belgien . Damit hat Deutschland die
Vorschlußrunde erreicht und trifft auf den Siegerder Paarung Italien — Polen . Der Erfolg von
Cramms war in erster Linie im taktischen Be -
urteilungsvermögen des Gegners begründet . Seine
Marschroute hieß von Anfang an : Angriff aus
jeder Phase . Ein kurzer Rückhandcroß und an¬
schließend ein langer Ball in die Vorhandecke
war von Cramms häufigste Angriffstaktik . Spä¬

testens der nächste Flugball beendete dann das
Duell . In jedem Moment überlegen , immer Herr
über seinen Gegner , spielte von Cramm in so be¬
stechender Form , daß wohl auch größere Gegner
an diesem Tage gegen ihn den Kürzeren gezogenhätten . Brichant fand keine Linie , obwohl er un¬
entwegt kämpfte . Seine gegen Buchholz so wirk¬
samen Passierbälle hatten bei von Cramm keinen
Erfolg , weil der Deutsche ihn ständig durch seinen
Angriff hinter der Grundline hielt .

Der nationale deutsche Meister Ernst Buchholz
holte sich die am Freitag verloren gegangenen
Sympathien durch einen guten Kampf gegen Was -
her zurück . Die Begegnung stand im dritten Setz
auf des Messers Schneide . Beim Stande von 5 :4
vermochte Buchholz einen Satzball nicht zu ver¬
werten , was vielleicht für den Ausgang des
Kampfes ausschlaggebend war . Bis zu diesem
Stande hatten sich beide Spieler laufend ihre Auf¬
schlagsspiele abgenommen . Der vierte Satz säh
beim Stande von 5 :1 für Washer nochmals ein
kurzes Aufbäumen von Buchholz , der noch zwei

Spiele gewarm , die Niederlage aber tro tz dem nicht
abwenden konnte . Die größere Sicherheit gab
schließlich den Ausschlag für den Sieg des Belgiers .

In Nordwijk sicherten sich die Philippinen durch
einen 4 :1-Sieg über Holland ebenfalls einen Platz
in der Vorschlußrunde , in der sie auf Schweden
treffen .

Im Davispokal England — Schweden in Scar -
borough gewannen die Skandinavier auch die bei¬
den letzten Einzel und landeten damit einen über¬
legenen 5:0-Erfolg .
KETV-Damen gewannen Medenspiele
In der Schlußrunde der nordbadischen Meden¬

spiele (Klasse B) traf die zweite Damenmannschaft
des Karlsruher Eislauf - und Tennisvereins in Hei¬
delberg auf die 1 . Damenmannschaft des USC
Heidelberg . Nach harten und spannenden Kämp¬
fen endete die Partie 3 :3. Die Karlsruher Spie¬
lerinnen Frl . Mayer . Frau Zöllin , Frau Straßer
und Frau Strack gewannen jedoch das Endspiel
auf Grund des besseren Satzverhältnisses (8 :7
Sätze , 79 :66 Spiele ) . Gleichzeitig trug eine ge¬mischte Herrenmannschaft des KETV gegen den
USC Heidelberg einen Freundschaftskampf aus ,den die Karlsruher verdient mit 9 :2 Punkten ge¬
wannen .

Um die Dentiwhe Aauttearma tota rtha ft :
VfL Sindelfingen — KFV 0 :2

Im Wiederholungsspiel um die Deutsche Ama¬
teurmeisterschaft qualifizierte sich der KFV
durch einen verdienten Sieg über den VfL Sindel¬
fingen für die Vorschlußrunde . Vor 3000 Zu¬
schauern lieferten die Karlsruher technisch und
taktisch eine ausgezeichnete Leistung und waren
besonders , in der zweiten Halbzeit klar die bessere
Elf . Beide Treffer fielen vor dem Wechsel . In der
20 . Minute überspielte H . Kittlitz in überlegterManier die gesamte Abwehr und schoß unhaltbar
ein . Zehn Minuten später vollbrachte Ott die
gleiche Leistung , indem er beide Verteidiger über¬
wand und flach einknallte . Die in der ersten
Hälfte recht hart kämpfenden Sindelflnger ver¬loren in der 23. Minute ihren Verteidiger Witt¬
mayer durch Platzverweis . Gegen Ende der ersten
45 Minuten kam Sindelfingen stark auf , und
Ratzel hatte mehrere Male Gelegenheit , seinKönnen unter Beweis zu stellen .Nach der Pause begannen die Einheimischenmit stürmisch « ! Vorstößen , mußten aber bald

ftordbadens ßoxer ein gutes Stück voraus
Die gesamtbadischen Amateurboxmeisterschaften in Baden-Baden

Etwa 1200 Zuschauer wohnten den gesamtbadi¬
schen Amateurboxmeisterschaften am Samstag in
Baden -Baden bei . Das nordbadische Aufgebot
zeigte sich den Vertretern des Südens in man¬
cherlei Hinsicht überlegen . Vor allem klaffte tech¬
nisch eine spürbare Lücke und in der Kampffüh¬
rung verrieten , mit einer Ajisnahme im Schwer¬
gewicht , die Nordbadener klar die bessere Schu¬
lung und die größere Erfahrung . Das 12 :8- Gesamt -
ergebnis des Vergleichskampfes zugunsten Nord¬
badens darf daher als schmeichelhaft für die süd¬
badische Vertretung bezeichnet werden .

Wieder einmal erbrachten die unteren Gewichts¬
klassen die hochstehendsten Begegnungen . Im
Fliegengewicht verriet Basel aus Weinheim eine
sehr gute Veranlagung . Seine überlegte Kampf -

Start w ßadiseken Mannschafts -Meisterschaft der Rechter
Siege von KTV 46 und TV 34 Pforzheim — Keine Entscheidung im Herren-FIorett
TV 34 Pforzheim , TSG 78 Heidelberg , TSG

Bruchsal und KTV 46 bewarben sich in der Turn¬
halle der Kantschule um den Eintritt in die Zwi¬
schenrunde der Bad . Mannschaftsmeisterschaft im
Fechten . Sowohl im Säbel - als auch im Florett¬
fechten gab es durchweg güte Leistungen , die auch
im Vergleich zum Vorkriegsstandard als zufrie¬
denstellend angesehen werden kpnnen . Bemer¬
kenswert war , daß in fast allen Mannschaften noch
die alten Kämpen - eine hervorragende Rolle spie¬
len und sich vielfach durch ihre große Routine
gegen die jüngeren Kräfte behaupteten .

Ein außerordentlich ausgeglichener Leistungs¬
standard ergab sich beim Florettfechten der Her¬
ren . Der KTV 46 schlug Heidelberg mit 9 :4, Bruch¬
sal jnit 9 :7 und unterlag gegen Pforzheim 3 :9 . Der
TV 34 Pforzheim schlug nach seinem 9 :3-Sieg ge¬
gen den KTV 46, Bruchsal mit 9 :5 , mußte jedoch
gegen die über sich selbst hinauswachsenden Hei¬
delberger eine knappe 7 :9-Niederlage hinnehmen ,
so daß bei diesem Stand des Turniers der KTV 46
und der TV 34 Pforzheim mit jeweils zwei Siegen
und einer Niederlage vor den Heidelbergern
(1 Sieg , 1 Niederlage ) und der TSG Bruchsal
(2 Niederlagen ) führten . Die Auseinandersetzung
zwischen der TSG Heidelberg und ihren Namens¬
vettern aus Bruchsal endete nach harten Gefechten
unentschieden 8 :8 . so daß das Trefferverhältnis
zwischen beiden Mannschaften entscheiden mußte .
Dabei waren mit 66 :61 erhaltenen Treffern die
Neckarstädter die Glücklicheren , da sie damit
punktgleich zu den führenden KTV 46 und TV 34
Pforzheim aufschlössen . Eine Entscheidung des
Trefferverhältnisses war . hier nicht möglich , da
die einzelnen Kämpfe bei "feststehendem Sieg einer
Mannschaft abgebrochen wurden . Die beiden in
die Zwischenrunde einziehenden Mannschaften )
müssen daher durch noch auszutragende Stich¬
kämpfe ermittelt werden .

Beim Säbelfechten der Herren schälte sich im
Verlauf der Kämpfe eine eindeutige Überlegenheit
des TV 34 Pforzheim heraus . Die Fechter aus der
Goldstadt fertigten Bruchsal mit 9 :3 , Heidelberg
mit 9 : 1 und den KTV 46 ebenfalls mit 9 :1 ab .

•M***sR;

Beyer , Pforzheim , war einer der besten
Fechter . Unser Bild zeigt ihn im Kampf

gegen Schneider , KTV , (links ).

Einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ dabei
der Bad . Meister Beyer (TV 34 Pforzheim ) , der
sich auch beim Florettfechten bereits allen , Geg¬
nern eindeutig überlegen gezeigt hatte . Bestechend
vor allem seine außerordentliche Schnelligkeit
und seine durchdachte rationelle Angriffsweise , die
alle Treffer auf kürzestem Weg ins Ziel kommen
ließ . Den zweiten Rang und damit ebenfalls die
Teilnahmeberechtigung an der Zwischenrunde er¬
reichte der KTV 46 durch Siege mit 9:3 über
Bruchsal und 9 :5 über Heidelberg .Die siegreiche Pforzheimer Mannschaft hatte
beim Säbel - und Florettfechten die gleiche Zu¬
sammensetzung : Hauck , Schneider , Beyer . Stahl ,
und auch der KTV 46 stützte sich in beiden Dis¬
ziplinen auf die gleiche Mannschaft : Ochs , Stöber .
Schneider , Kögele .

Bei den Damen setzte sich die Mannschaft des
KTV 46 (Petermann , Schmidt , Kahl , Dr . Moninger )
sicher als Sieger durch . Heidelberg mußte gegen
die Karlsruherinnen eine ll :5-Niederlage hinneh¬
men und der TV 34 Pforzheim unterlag mit 9 :7 :
Ausschlaggebend für die Siege des KTV 46 war
vor allem die Ausgeglichenheit der Mannschaft .
Es gab keinen schwachen Punkt , während bei der
TSG Heidelberg und auch bei den Pforzheimerin -
nen neben sehr guten Gefechten auch immer wie¬
der schwächere Leistungen geboten wurden . Den
zweiten Platz sicherte sich der TV 34 Pforzheim
durch einen 10 :6-Sieg über Heidelberg .

führtaig brachte ihn von Runde zu Runde seinem
Gegner Clemen -Konstanz gegenüber mehr und
mehr in Vorteil , so daß der Punktsieg schließlich
recht deutlich ausfiel . Im Bantamgewicht sah sich
Schreckenberger -Mannheim in Hugo -Singen einem
mutigen Draufgänger gegenüber , dem er sich aber
durch sauberes Boxen , vor allem in der letzten
Runde , klar überlegen zeigte . Im Federgewicht ge¬
lang Roth -Heidelberg , tter nicht ganz das Können
anderer nordbadischer Vertreter zeigte , in der
zweiten Runde gegen Baschnagel - Singen ein k .o .-
Sieg . Taktisch unklug erwies sich im Leichtge¬
wicht Boidrin -Pforzheim , dem in Zimmermann¬
Baden -Baden ein ungestümer Kämpfer gegenüber¬trat . Letzterer sammelte in den ersten beiden
Runden fleißig Punkte und sicherte sich so für
die bei ihm gewohnte schwache Schlußrunde einen '
Vorsprung , den der Pforzheimer nacht mehr auf -
holen konnte . Der bekannte Karlsruher Halb¬
weltergewichtler Feuchter lieferte dem einstigen
Danziger und jetzt in Villingen ansäßigen Lüders
einen technisch auf hoher Stufe stehenden Kampf ,den er dank seiner größeren Reserven in der 3.
Runde einwandfrei für sich entschied . Das schon
erwähnte nordbadische Übergewicht trat im Wel¬
tergewicht zwischen Skade -Weinheim und Wein -
hold -Sdngen sehr klar in Erscheinung . Doch hatte
der Nordbadener zum Schluß Mühe , sich einen
knappen Punktsieg zu sichern . Großes Pech hatte
Gierl -Heidelberg (Halbmittelgewicht ) , der nach
dem ersten Schlagabtausch mit Scherer -VilHngen
eine Platzwunde unter dem linken Auge erlitt und
vom Ringarzt aus dem Kampf genommen wurde .
Müller -Heidelberg und Krapp -ViUingen leisteten
im Mittelgewicht einen sehr schwachen Kampf .
Pfiffe und Gelächter begleiteten zuweilen die
Schlägerei , die den Südbadener als Punktsieger
sah . Besonderem Interesse begegnete der Wein -
heimer Pfirrmann . Er lauerte gegen den Freibur¬
ger Huber während des ganzen Kampfes vergeb¬
lich auf eine . Gelegenheit , um den entscheidenden
Treffer anzubringen . Pfirrmann wurde für sein
Können , Huber für seine Tapferkeit am Schluß
stark gefeiert . Aus dem Rahmen der 'nordbadi¬
schen Klasse fiel , wie schon erwähnt . Schulz - Wein¬
heim im Schwergewicht , der gegen RTasseit -Kon -
stanz nichts zu bestellen hatte und der ,in der
ersten Runde schon aus dem Ring genommen
wurde .

. Die Sieger des Vergleichskampfes treffen am
30 . 6 . in Weinheim auf die Sieger der Begegnung
zwischen Rheinhessen und Südwest .

ttikar Heidelberg ßadischer Wasserballmeister
Schöne Erfolge der Karlsruher und Pforzheimer Schwimmer

Im neuerbauten Freibad in Niefera wurden
bei einer Wassertemperatur von 22 Grad die
Badischen Meisterschaften im Wasserball , Kunst¬
springen und Langstreckenschwimmen ausge¬
tragen . Bei den Wasserballern verteidigte Nickar
Heidelberg durch enen hart erkämpften 6 :5- Sieg
über den Karlsruher Schwimmverein Neptun 1899
seinen Titel erfolgreich . Die junge Karlsruher
Mannschaft lieferte eine großartige Partie , lag
zwei Minuten vor Spielschluß noch 5 :4 in Führung
und mußte sich erst nach zwei weiteren Toren
des Altinternationalen Kummer mit 5 :6 geschlagen
bekennen . Die Heidelberger waren in technischer
Hinsicht wohl überlegen , was aber durch Schnel¬
ligkeit und vorbildlichen Einsatz der KSN -Spieler
wieder ausgeglichen wurde . Vormittags hatten die
Karlsruher , die Seitei , Merslc , Lehnert , Wunsch
jr ., Kurt Koch , Pfeiffer , Volk , Wunsch sen . und
Kotterisch einsetzten , den SV Mannheim mit 7 :5
und den 1. BSC Pforzheim mit 8 :0 geschlagen ,
während Heidelberg die Mannheimer 10:0 und
Pforzheim 15 :1 besiegte . Den dritten Platz des
Turniers errang Mannheim durch einen 9 :2- Sieg
über die Pforzheimer Vertretung .

Im einzigen Spiel der B-Klasse behielt der
VFVW Mannheim mit 5 :2 Toren die Oberhand
über den KTV 46 , bei dem Torwart Böz bester
Spieler war . Die Karlsruher Turner mußten mit
Ersatz antreten und waren der Siegermannschaft
vor allem in schwimmerischer Hinsicht unter¬
legen .

In den Schwimmwettbewerben sah man aus¬
gezeichnete Leistungen des Nachwuchses . So ge¬
wann der 22jährige Fritz Körber vom VfVW
Mannheim die mörderische 1500 m Kraul in der
guten Zeit von 23 :55 Min . mit 140 m Vorsprung
vor dem Pforzheimer Spiegel und Hellmuth vom
KTV 46 . Die 4mal - 100-m-Kraulstaffel gewann der
KSN 1899 mit den Jugendlichen Katzorke ,
Franken , Lutkat und Kotteritsch in 10:56 Min .
sicher vor Pforzheim , Nickar Heidelberg und dem
KTV 46 . Den erwarteten Erfolg auf den 4mal
200 m Brust erkämpfte sich der 1 . BSC Pforzheim
in 12 :30 Min . in der Besetzung Kiefer , Pailer ,
Dollinger und Hillenbrandt vor dem KSN 1899
Karlsruhe , Nikar Heidelberg , VfWV Mannheim ,
der II . Mannschaft von Pforzheim und dem
KTV 46.

JSQ Heidelberg siegte im £ eichtathtetik -Club-t)reikampt
Der Vergleichskampf in Pforzheim wurde als

Durchgang zur Deutschen Mannschaftsmeisterschaft
der A-Klasse gewertet . In den neun Wettbewerben
erreichten die Heidelberger . 12 525 Punkte , der
KTV 46 12 032 Punkte und der Sportclub Pforz¬
heim 11756 Punkte . Die Pforzheimer waren durch
das Fehlen von Schneider und Hees stark gehan¬
dicapt . Die besten Einzelleistungen vollbrachten
Wolf (KTV ) im Hammerwurf mit 54,55 m und
Mersinger (TSG 78) im Kugelstoßen mit 13,56 m .

100-m-Lauf : Sonnenwald (KTV ) , 11,4 Sek . , Bech¬
tel (TSG ) , 11,4 , Beck (KTV ) , 11,5 , Knauber (TSG ) ,
11,5 . 400-m-Lauf : Kern (KTV ) , 52,9 , Neef (TSG ) ,
53,2, Reff (TSG ) , 54,4 Sek . 800-m-Lauf : Knauber
(TSG ) , 2 :01,7 Min . , Kern (KTV ) , 2 :02,4 , flamm
(KTV ) , 2 :03,9 Min . 1500-m-Lauf : Bott (SC), 4 :12,6
Min . , Härdle (KTV ) , 4 :22,3, J . Heil (SC) , 4 :23,5 .
Weitsprung : Beyle (SC) , 6,53 m , Beck (KTV ) , 6,52 ,
Weiland (TSG ) , 6,41 m . Hochsprung : Weiland
(TSG ), 1,69 m , Engelberger (KTV ) , 1,65 , Schär (SC) ,
1,61 m . Kugelstoßen : Mersinger (TSG ) , 13,56 m ,
Weiland (TSG ) , 12,54 , Wolf (KTV ), 12,06 m . Diskus¬
werfen : Mersinger (TSG ) , 43,18 m , Calmbach (SC) ,
38,20 , Weiland (TSG ) , 38,18 m . 4X100 -m -Staffel :
KTV I 46,1 Sek . , SC Pforzheim I 46,4 , SC Pforz¬
heim II , 48,2 Sek .

Wettbewerbe ohne Punkte Wertung : 3000-m-Lauf :
Ritz (KTV ) , 10 :04,9 Min . , Vincon (SC) , 10 :08,4 , R.
Heil (SC) , 12 :38,2 Min . Stabhochsprung : Engelber¬
ger (KTV ) , 3,40 m , Gail (SC ), 3,10 , Weiland (TSG ) ,
3 m . Hammerwurf : Wolf (KTV ) , 54,55 m , Siedler
(SC) , 36,80 m , Nägele (KTV ) , 36,50 m . Speerwurf :
Calmbach (SC) , 48,10 m , Wittmann (SC ), 45,65 ,
Vincon (SC) , 42,60 m .
Farina siegt im Großen Preis von Belgien

Der Italiener Giuseppe Farina , Auto -Weltmeister
des Vorjahres , siegte in seinem , 1,5-Lieter -Alfa
Romeo (Kompressor ) im Großen Preis von Belgien ,
der auf der Bahn von Francorchamps ausgetragen
wurde und zur Weltmeisterschaft zählt . Zweiter
wurde sein Landsmann Alberto Ascari auf einem
4,5- Liter -Ferrari vor einem weiteren Italiener ,
Altmeister Euigi Villoresi , ebenfalls auf einem 4,5-
Liter -Ferrari . Der Sieger fuhr die 508,986 Kilo¬
meter lange Strecke in 2 :45 :46 mit einem Stunden¬
mittel von 183,986 Kilometern . Über 250 000 Zu¬
schauer sahen das Rennen .

John Davis (USA ) , Gewichtheber -Weltmeister
im Schwergewicht , verbesserte bei den amerika¬
nischen Meisterschaften in Los Angeles seinen
eigenen Weltrekord im Reißen von 160 kg auf
182,34 kg .

Einen dreifachen Karlsruher Erfolg gab es bei
den 400 m Kraul der Damen , die von der jugend¬
lichen Margarete Bomhäuser in 6 :35 Min . über¬
legen vor Margarete Franken in 6 :46,2 Min . und
Marga Bastian gewonnen wurden .

Im Kunstspringen dominierte bei den Herren
wieder einmal der Titelverteidiger Dr . Blume vom
1. BSC Pforzheim mit 155,67 Punkten ganz über¬
legen vor Kinnes , Mannheim , und seinem Klub¬
kameraden Sachs . Auch bei der Jugend fiel die
Meisterschaft durch den talentierten Lutz an
Pforzheim . Bei den Damen war die Vorjahres¬
meisterin Renate Klanig TV 46 Mannheim mit
110,05 Punkten ganz knapp vor ihrer Klub¬
kameradin Frau Schröder siegreich .

Roland Schnell siegte in der Schweiz
Der bereits mehrfach im Ausland gestarteteKarlsruher Motorradfahrer Roland Schnell konnte

mit seiner Moto -Parilla beim Rundstreckenrennenin Schiaffhausen erneut die 350- ccm -KIasse ge¬winnen . Schnell legte die 90,2 km in 58 :31,8 Mi¬
nuten bei einer Durchschnittegeschwindigkeit von
92,465 km/Std . zurück und verwies den EngländerMason auf Velocette klar auf den zweiten Platz .
Im Rennen der Viertellitermaschinen belegte der
Karlsruher Hermann Gablenz mit seiner Moto -
Parilla den zweiten Plate hinter dem Schweizer
Musy , der seine Guzzi mit . einem Schmitt von
89,137 km/Std . zum Siege steuerte .

dem KFV das Feld überlassen . Das überlegte
Spiel der Läuferreihe , in der Ehrmann durch -
großartigen Aufbau zum besten Mann des Feldes
wurde , verschaffte dem KFV ein eindeutiges
Übergewicht , und es war schon einiges Pech
dabei , daß die schön eingeleiteten Angriffe keine
zahlenmäßige Verwertung fanden . Die wenigenVorstöße Sindelfingens wurden durch die KFV -
Verteidigung mit Unterstützung des ausgezeich¬neten Mittelläufers Heger bewältigt .ln der Vorschlußrunde trifft der KFV am
kommenden Sonntag voraussichtlich auf Trois¬
dorf 05.
Aufstiegsspiele sur II , Süd -Liga :

VfR Aalen in Führung
VfR Aalen 5 10 :4 73
VfL Neustadt 5 15 :12 5:5ASV Feudenheim 5 6 :12 5 :5
Olympia Lampertheim 5 6 :9 3 :7

In den Aufetiegskämpfen zur 2. Süd - Liga setzte
sich der württembergische Meister VfR Aalen
durch einen sicheren 5 :2-Sieg über den VfL Neu¬
stadt an die Spitze der Tabelle . Die Bayern ent¬
täuschten nach dem 8 :0-Erfolg über ASV Feuden¬
heim und hatten besonders in der Abwehr einige
schwache Stellen . Zum Glück für den VfL Neu¬
stadt unterlag der ASV Feudenheim beim Tabel¬
lenletzten Olympia Lampertheim 0:3 , so daß die
Aufstiegsfrage noch völlig ungeklärt ist . Der VfR
Aalen ist zwar erster Favorit , doch muß die Elf
am kommenden Sonntag in Feudenheim antreten ,während der VfL Neustadt zu Hause Olympia
Lampertheim empfängt . Es ist also leicht möglich ,daß am Ende der Runde drei Vereine punktgleich
an der Spitze liegen .

Mittelbadenwill zu Nordbaden
Trotz der Mitteilung des Vorsitzenden des süd¬

badischen Fußballverbandes , Prof . Glaser , auf
dem gestrigen Bezirkstag der 82 Vereine des
Sportbezirks Baden -Baden , daß der südbadische
Fußballverband der vom nordbadischen Fußball -
verband vorgeschlagenen Lösung , eine gesamt -
badische erste Amateurliga in zwei Gruppen mit
dem Schnittpunkt Ächern spielen zu lassen , nicht
zustimmen könne , halten die mittelbadischen Ver¬
eine Kuppenheim , Rastatt 04, Baden -Baden und
VfR Achern an ihrem Entschluß fest , in der kom¬
menden Verbandsründe in Nordbaden zu spielen .
Es gelang ihnen , den Bezirkstag wenigstens dafür
zu gewinnen , daß ihr Austrittsgesuch aus dem
südbadischen Fußballverband in die Tagesordnung
des Verbandstages am 1 . 7. in Kehl aufgenom -
men wurde . Gleichzeitig haben die erwähnten Ver¬
eine unter Darlegung der Verhältnisse sich in
einem Schreiben an den süddeutschen Fußballver¬
band in München gewandt und von dort eine ihren
Wünschen entsprechende Entscheidung erbeten .

*
Italienischer Fußballmeister wurde Mailand mit

60 Punkten vor Internazionale mit 59 Punkten .
Schweizer Fußballmeister der A-Liga wurde

Lausanne vor Chiasso . Locarno und Can tonal stei¬
gen in die B-Läga ab , Grashoppers Zürich und
Bern in die A-Liga auf .

ß -Handball -JZepräsentativkampf ßaden — Württemberg 8 : 16
Im Rückspiel der B-Maimschaften in Oftersheim

revanchierten sich die Württemberger für die in
Heilbronn erlittene knappe Niederlage . Während
bei den Gästen kaum ein schwacher Punkt zu
finden war , ließ die badische Vertretung viele
Wünsche offen . Der Sturm mit Bickel , Götz -
mann II , Merkel , Kehder und Hofmann erwies
sich als recht schußarm , während es der Hinter¬
mannschaft an Verständnis fehlte . Auch das Aus¬
wechseln von Torwart Bade brachte nicht den er¬
warteten Erfolg . Im übrigen kann er nicht allein
für den 3 :9-Halbzeitrü <kstand verantwortlich ge¬
macht werden . Erst in der zweiten Hälfte wurde
das Spiel der Badener etwas flüssiger . Doch der
Rückstand war kaum mehr aufzuholen . Mit drei
Toren war Hofmann für die Badener der erfolg¬
reichste Torschütze . Kehder , Götzmann und Mer¬
kel schossen die übrigen Tore .
Wieder Endspiel Polizei — Winterbeck
Der vorjährige Deutsche Handballmeister TV

Hassee -Winterbeck Kiel qualifizierte sich durch
einen knappen 9 :8-Sieg über den Westdeutschen
Meister RSV Mülheim erneut für das Endspiel
um die Deutsche Meisterschaft . Somit wird Hassee
am 1. Juli wieder auf den vorjährigen Finalisten
und Gegner , Polizei Hamburg , treffen . Vor 15 000
Zuschauern in Mülheim lieferten sich der RSV
und TV Hassee eine kampfbetonte Partie , in der
die bessere Kondition und taktische Einstellung
den Ausschlag zugunsten der Norddeutschen gaben .

Die Polizei Hamburg kam zu einem sicheren
21 :7-Sieg über „Frischauf “ Göppingen , dessen
Hintermannschaft dem variantenreichen Spiel der
Polizei -Stürmer nicht gewachsen war . In zwei für
das Endspiel nicht mehr entscheidenden Begeg¬
nungen schlug die Polizei Kiel den VfL Gum¬
mersbach mit 8 :7 Toren und die SG Harleshausen
die SG Hasloeh mit 20 :12 Toren .

Qualifikationsrunde zur Verbandsliga
NnSloch — Odenheim 9 :7

Mit einem • derartig hartnäckigen Widerstand ,
wie ihn die Odenheimer boten , hatte man in Nuß -
locft nicht gerechnet . Der von Nußloch erzielte
Vorsprung wurde von den Gästen immer wieder
auf geholt . Beim Stand van 9 :7 mußten die Nuß¬
locher ihre Abwehr verstärken ,um weitere Er¬
folge der Odenheimer zu verhindern .

Bretten 5 34:26 8:2
VfR Mannheim 4 38 :22 6 :2
Nuchloch 6 36 :45 4:8
Odenheim 5 29 :44 2:8

Kreisklasse A : Rüppurr — Eggenstein 5 :12.
ASV Durlach — Neureut 10 :10.

Handball -Freundschaftsspiele
Zum letzten Probespiel für das am kommenden

Sonntag in Rot steigende Entscheidungsspiel
gegen Weinheim um den Verbleib in der Ver¬
bandsliga hatte Beiertheim die Mannschaft des
Polizeisportvereins verpflichtet . Lange Zeit konn¬

ten die Gäste das Spiel ausgeglichen gestalten ;doch schließlich setzten sich die Platzherren durch
größere Spielerfahrung durch . Beiertheim gewannmit 13 :8. Die Beiertheimer Reservemannschaft
wurde vom KFV mit 9 :10 Toren geschlagen .

Die Knielinger Turner gastierten beim TSV
Bulach . In einem temperamentvollen Spiel , das
lange Zeit auf des Messers Schneide stand , hol¬
ten sich die Platzherren auf Grund ihres reiferen
Spiels einen 13 :8 Erfolg .

Rintheim glückte Revanche
Beim gut beschickten Bruchsaler Turnier , das

nach den HaUenregeln ausgetragen wurde , gab es
erstklassige Leistungen zu sehen . Der vorjährige
süddeutsche Hallenmeister TSV Rintheim hatte
bei dem diesjährigen Meister Rot eine Scharte
auszuwetzen , was ihm auch gelang . Zunächst
bootete Rintheim Bruchsal mit 14 :6,Toren und
Speyer mit 10 :1 Toren aus . So war man auf die
Begegnung mit dem badi ^phen »Feld - und Hallen¬
meister Rot gespannt . Lange Zeit schwankte das
Zünglein an der Waage . Schließlich siegte Rint¬
heim verdient mit 11 :5 Toren .

Um den Kreispokal der Jugend
Auf dem Plate des TuS , Beiertheim wurden die

Endspiele um den Kreispokal der Jugend aasge¬
tragen . Ettlingen , Langensteinbach , Grötzingen
und Rintheim hatten sich für die Schlußrunde
qualifiziert . Im Ausscheidungsspiel war Ettlingen
mit 7 :4 Toren über Grötzingen erfolgreich . Rint¬
heim hatte nur eine zweite Garnitur entsenden
können und unterlag mit 8 :3 Toren gegen Eggen¬
stein . Damit kamen Ettlingen und Eggenstein ins
Endspiel , in dem die körperlich schwächere Elf
von Eggenstein mit 4 :11 Toren unterlag .

Louis sdhlttg Savold
Der frühere Schwergewichtemeister Joe Louis

schlug in New York Lee Savold in der sechsten
Runde k .o. Savold , der vom britischen Box -Sport¬
verband als Weltmeister aller Kategorien aner¬
kannt wind , war in jeder Runde des Kampfes klar
unterlegen , setzte sich aber bis zum bitteren Ende
mittig zur Wehr . Das Ende kam durch einen lin¬
ken Haken , den Lotus kurz vor Ende der sechsten
Runde an Savolds Kinn landete . Kurz vorher
hatte er Savold mit einem geraden Rechten fast
von den Beinen gebracht . Von der zweiten Runde
an glich Savolds Gesicht einer „blutigen Maske “ .
Einige Beobachter sagten , in dieser Form sei Louis
wahrscheinlich immer noch der beste Schwerge¬
wichtler der Welt .

Weltmeister Ray Robinson erzielte auf seiner
Europareise in Lüttich gegen den Franzosen Jean
Walczak einen weiteren leichten Sieg . In dem
auf zehn Runden angesetzten Boxkampf stoppte
der Ringrichter in der 6 . Runde den . Kampf , nach¬
dem der Franzose sechsmal niedergeschlagen
worden war .
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Aufstiegspiele zur 1. Amateurliga:
Rüppurr und Weinheim klare Favoriten

FV Wetoheim 6 21 :7 9 :3
FG Büppurr 4 13 :9 7 :1
FC Kirrlach 6 11 :13 6:6
SG Kirchheim S 7 :9 4 :6
Freya Limbach 5 7 :21 0:10

In der Aufstiegsrunde zur 1- Badischen Ama¬
teurliga errangen die führenden Vereine FV Wein¬
heim und FG Rüppurr klare Auswärtssiege , so daß
#n ihrem Aufstieg nicht mehr zu zweifeln ist . Um
<ien dritten Platz kämpfen FC Kirrlach und SG
Kirchheim mit gleichen Aussichten (jeweils 6
Minuspunkte) , während der Tabellenletzte Freya
Limbach völlig abgesdilagen und punktlos am
Ende liegt

Die Rüppurrer trafen in Limbach in der ersten
Halbzeit auf hartnäckigen Widerstand und setzten
sich erst im zweiten Abschnitt entscheidend durch .
Ein Tor Alberts brachte dem Ranglistenletzten
sogar die Führung , die bis zum Wechsel durch
Tore der Rüppurrer Kiefer (Elfmeter ) und Hoch -
muth verlörenging . Nach der Pause dominierte
Rüppurr mit technisch guten Leistungen und
schnellen Kombinationen klar und erhöhte durch
unhaltbare Tieffer von Lindner . Rößler und Hoch -
muth auf 5 :1* Erst in den letzten Minuten gelang
dem Platzverein eine Verbesserung des Standes ;
Zimmermann II und Bott waren in der 83. und 86 .
Minute die Torschützen.

Eine ausgezeichnete Partie lieferte der Spitzen¬
reiter Weinheim, der auf dem gefährlichen Platz
in Kirrlach verdient beide Punkte errang . Die
Kirrlacher spielten nicht in der gewohnten Form ;
der Einsatz war zwar zufriedenstellend , doch in
bezug auf Technik und Zusammenspiel war die
Elf dem Gegner klar unterlegen . Bechthold schoß
das erste Tor für die Gäste und erhöhte kurz nach
der Pause auf 2 :0, womit die Punkte gesichert
waren . Im Anschluß an ein Gedränge erzielte Hof-
farth den einzigen Gegentreffer Kirrlachs . Der er-

. wartete Umschwung blieb aus , denn mit feinen
Kombinationszügen beherrschte Weinheim die
Lage und bekräftigte den spielerischen Unterschied
durch Tore von Bechthold und Gräber

Bulach und Liedolsheim punktgleich
Im Kampf um die Kreismeisterschaft der B -

Klasse blieb die erwartete Klärung aus , da die
FrT Bulach die Hürde in Langensteinbach sicher
bewältigte . Kunz (2) und Hanf erzielten vor der
Pause drei Treffei , und im zweiten . Abschnitt
waren Fries und Kunz jeweils zweimal erfolg¬
reich. Die Platzelf knüpfte nie an die gewohnten
Leistungen an und war vor allem im Angriff
stark unterlegen Zwei Gegentore Langenstein¬
bachs ergaben den 2 :7-Endstand . Durch die
Punktgleichheit der FrT Bulach mit Liedolsheim
ist ein Entscheidungskampf notwendig . Die
Tabelle :

FrT Bulach 4 11 :6 5 :3
Liedolsheim 4 8 :6 5 :3
Langensteinbach 4 7 :14 2 :6

In der Qualifikationsrunde zur A-Klasse standen
sich im letzten Punktespiel TuS Bulach und For¬
tuna Kirchfeld gegenüber . Ein Unentschieden
hätte den Gästen zum Erreichen des Zieles ge¬
nügt . Die Bulacher kämpften jedoch mit großem
Ehrgeiz und erzielten durch Allion und Heinzier
(Elfmeter ) eine 2 :0-Führung , die Fortuna Kirch¬
feld nicht mehr aufholen konnte . TuS Bulach
steht durch diesen Erfolg neben FrT Bulach,Liedolsheim und Langensteinbach als vierter
aufsteigender Verein fest. Die Tabelle :

TuS Bulach 4 7 :6 5 :3
Fortuna Kirchfeld 4 4 :4 4 :4
Herrenalb 4 6 :7 3 :5
Sportfeste und Freundschaftsspiele

Im Rahmen mehrerer Sportfeste fanden ver¬schiedene Freundschaftsspiele statt . In Neureut
gastierte die komplette Mannschaft des FV Dax¬
landen . die nach energischer Gegenwehr des
Platzvereins zu einem 5>.3-Sieg kam . Der SVBlankenloch schlug Germania Neureut 3 :2 und
Alemannia Eggenstein besiegte die Gäste ausMaximiliänsau 4 : 1. Bei den Jubiläumsspielen des
ASV Grünwettersbach gab es folgende Ergebnisse :Palmbach — Wolfartsweier 1 :3 ; Hörden — ASV
Grünwettersbach 4 :1. In Grötzingen stellten sichdie Karlsdorfer Germanen vor . die mit 1 :5 ge¬schlagen Wurden. Wöschbach und Söllingentrennten sich bei der gleichen Veranstaltung miteinem 5 '3-Sieg der Söllinger . Die Feier des 30.iäh -
rigen Bestehens des FC Baden hatte den Höhe¬
punkt mit dem Treffen FC Baden — SüdsternKarlsruhe , wobei Südstern 7 :0 gewann . Im Mittel¬
punkt des Sportfestes in Hochstetten standen die
Begegnungen FV Hochstetten — Linkenheim 7 :3und Rußheim — Liedolsheim 4 : 1 . ^

Kreiskinderturnfest in Durlach
Der Wettergott hat es mit den Kindern gut ge¬meint . 2000 Kinder versammelten sich aus dem

Kreisgebiet auf der schönen Anlage der Turner
Schaft Durlach , um hier ihr gemeinsames Fest zufeiern . Trotz eines kleinen technischen Fehlers liefder Wettkampf reibungslos in zwei Stunden ab,wobei sich besonders die Vereinstu rnwarte ein¬setzten . Das erfreulichste Zeichen am Vormittagwar die verhältnismäßig geringe Zahl von Einzel-
wettkämpfern und die starke Beteiligung beim
Mannschaftskampf . Besonderer Beliebtheit erfreu¬ten sich diese Kämpfe bei den ganz Kleinen . Alsam Nachmittag die Mädchen und Jungen miteinem frischen Lied in den Platz einzogen , hattesich eine große Zuschauermenge eingefunden , diedas abwechslungsreiche Programm miterleben undeinen Teil von dem Erleben der Kinder mit nachHause nehmen durften . Der Tanz der Mädchenund auch die Vorführung der Tanzgruppe desGastgeber -Vereines hinterließen einen tiefen Ein¬druck . Als dann Walter Haage zu den Kindernsprach und die Siegerehrung vornahm , war einehelle Begeisterung unter den Mädchen und Buben.Bei den Mannschaftskämpfen der Mädchen,Jahrgang 1940/43 , siegte der TSV Bretten und beim
Jahrgang 1938'39 erwiesen sich die Mädchen des
MTV als die Besten . Bei den jüngsten der Buben
blieb der TuS Weingarten Sieger und beim Jahr¬
gang 1938'39 hatte der gleiche Verein die besteMannschaft . In den verschiedenen Einzelkämpfender Mädchen blieben Inge Dennig, Söllingen : Eli¬
sabeth Klein, Bretten ; Ruth Sohler , Beiertheimund Renate Bolz , Bruchhausen , Sieger . Bei den
Buben waren es Rolf Ludwig, Weingarten ; JörgPfründer , Bretten ; Erich Fießler , Grötzingen und
Friedbert Melnzer, Kniellngen . die den Sieger¬strauß empfangen durften .

Bleibt noch zu erwähnen , daß alle ihr Bestes
gaben , auch Kampfrichter und Funktionäre , und
so wesentlich zum Gelingen des Festes beitrugen .

Straßenrennen in Forst
Bei guter Organisation und reger Anteilnahme

des Publikums wurde in Forst ein Straßenrennen
ausgetragen , wobei die Senioren über 40 km star¬
teten . Sieger in der Klasse A wurde der Karls¬
ruher Bergner , Bauersport , vor Vogel . Mühlburg ,Stahl , Pforzheim , und Maier. Mühlburg . Im
Jugendfahren der Klasse A gewann öhlke .Graben , vor Föning. Gronau , Pfisterer , Gronau ,und Ackermann . Bei der B-Jugend siegte der
Karlsruher Bauer , Bauersport , vor Seemann ,Wiesloch, und Winnert , Mühlburg .
Hockey :

HC Rastatt — KTV 46 1 :2 (1 : 1)
Die stark verjüngten Mannschaften lieferten sichein farbloses Spiel, von dem die Karlsruher aller¬

dings etwas mehr hatten . Das Führungstor vonRuf glich Rastatt durch eine Fehlentseheidunz desSchiedsrichters aus , ehe der Pechvogel Menges— er fabrizierte einen Lattenschuß und schoßzweimal freistehend neben du Tor — den End¬stand herstellte .

Das Motto der „ Woche der Jugend

Heim und Herberge für die Jugend
„Geht ans Werk und schafft !" - Aus der Eröffnungsfeier am Samstagnachmittag auf dem Festplatz

Die unter dem Motto »Heim und Herberge für
die Jugend “ stehende „Karlsruher Woche der
Jugend 1951“ wurde am Samstagnachmittag auf
dem Platz vor der Festhalle eröffnet . Nach dem
Opferlied von Beethoven , vortrefflich dargeboten
von der Karlsruher Schülerkapelle unter der
Leitung von Musiklehrer Greulich , dankte
Gewerkschaftsjugend - Sekretär W ä 1 d e l e zu¬
nächst den Mitgliedern des Kuratoriums „Karls¬
ruher Jugendheim “ für ihre Mitarbeit und für
ihr Verständnis , um dann das Motto der dies¬
jährigen Jugendwoche zu würdigen . In einer
Zeit geistig -kultureller , sittlich -moralischer und
sozialer Notlage der Jugend , so führte der Red¬
ner aus , komme dem Leitsatz „Heim und Her¬
berge für die Jugend “ bespndere Bedeutung zu.
Wir sollten bedenken , daß die gemeinsame Not
nur durch ., gemeinsames Wollen und Handeln
zu beseitigen sei . Aus dem revolutionären Geist
der Umwälzung aber erwachse uns die Kraft ,
etwas Großes zu vollbringen . Und dieses Große
sei der Kampf um die Verwirklichung der
Grundrechte des Menschen , ein Kampf , in dem
die Erziehungs - und Bildungsarbeit mit und an
der Jugend einen der wichtigsten Faktoren dar¬
stelle . '

Im Namen der Jugend bat der Redner die
ältere Generation , Verständnis zu haben und
Entgegenkommen zu zeigen . Mit dem Wunsch ,
die Jugend möchte bald ein eigenes und wirk¬
liches Heim haben , verband Wäldele die Hoff¬
nung , daß diese Jugendwoche einer der ersten
Beiträge für dieses Vorhaben werde . An die
Karlsruher Bevölkerung richtete der Redner
den Appell , die Veranstaltungen der Jugend zu
besuchen und daran zu denken , daß auch der
kleinste Beitrag ein Baustein für das neue
Heim sei.

Aus den Grußbotschaften , die die 13 Schluß¬
läufer des Sternlaufes verlasen , kam überein¬
stimmend der Wille der im Karlsruher Jugend¬
ring zusammengefaßten Jugendorganisationen
zum Ausdrude , bei der Schaffung des neuen
Heimes nach , besten Kräften mitzuwirken . Im
Namen des Karlsruher Jugendringes dankte Dr.
L ö w für die Glückwünsche . Wörtlich sagte er :
„Laßt uns nicht nur mit der Jugend , sondern
auch mit der älteren Generation Zusammen¬
arbeiten für eine bessere Zukunft , für ein neues
und schönes Heim “ .

Den Sonnenschein , der auf den heftigen Ge¬
witterregen am Samstagmittag folgte , nannte
Beigeordneter Dr . Gutenkunst ein glück¬
haftes Zeichen für die Jugendwoche und für
den Optimismus , den die Jugend , wie der Red¬
ner wörtlich sagte , „Gott sei Dank in sich trägt “.

Er versicherte , daß es bei der Schaffung eines
Heimes und einer Herberge für die Jugend auch
an der Hilfe der Stadtverwaltung nicht fehlen
werde , wenn die Jugendwoche durch die Opfer¬
freudigkeit der Jugend und mit der Unter¬
stützung der Bevölkerung nicht nur einen
ideellen Erfolg erringe , sondern auch einen
materiellen Anfang schaffe .

Die für alle offenstehende Tür des Jugend¬
heimes bezeichnete Ober -Regierungsrat Heß ,
Jugendreferent der Abteilung Kultus und
Unterricht , als ein Symbol für den Willen der
Jugend , gemeinsam in die Zukunft zu treten ,
wie es in den Grußbotschaften zum Ausdruck
gekommen sei.

Gewerkschaftsjugend -Sekretär Wäldele be¬
endete die Kundgebung mit dem Aufruf an die
Jugend : „Geht ans Werk und schafft !“

Aus der Arbeit der Jugendorganisationen
Im Karlsruher Jugendheim , Rüppurrer Str . 29

(Eingang Luisenstraße ) wurde am Samstagnach¬
mittag eine Ausstellung eröffnet , in der die
Jugendorganisationen Ausschnitte aus ihrer Ar¬
beit zeigen . Unter den Arbeiten der vor acht
Wochen gegründeten Bastelgruppe fällt vor
allem eine Tischlampe auf , die das Werk eines
zwölfjährigen Jungen ist . „Zünftig “ geht es bei
den Pfadflnderinnen und Pfadfindern zu , deren
reichbebilderte Chroniken von den reizvollen
Fahrten berichten . Was man aus Wurzeln , Rin¬
den und Moos basteln kann , zeigt die Natur¬
freunde -Jugend in ihrem Heim . Bei den Falken
ist zu sehen , was ein zünftiger Kletterer auf
seinen Gipfelstürmen braucht . Sehenswert sind
auch die Blätter und Karten , die die in der Ge¬
werkschaft organisierte „Graphische Jugend “

Klingende und singende Vorstadt
Dreißig Jahre Musikverein Knielingen — Wiener Klänge in Daxlanden

Zu einem echten Knielinger Heimatfest ge¬staltete sich die 30-Jahrfeier des Musikvereins
Knielin | en am Samstag und Sonntag . Die
ganze Bevölkerung nahm am Feste ihrer Mu¬
siker teil , die zusammen mit den Sängern der
beiden Gesangvereine die Träger des kultu¬
rellen Lebens dieses Stadtteils sind . Vorstand
E . Kocher konnte beim Festbankett im Zelt
auf dem Platz des Turnvereins am Samstag¬abend und beim Festkonzert am Sonntagnach¬
mittag auch die Musikvereine aus Blankenloch ,Rüppurr und Neureut begrüßen , die mit ihren
sauberen Darbietungen dem Fest ihres Knie¬
linger Brudervereins eine wertvolle musika¬
lische Bereicherung gaben , und ebenso wett¬
eiferten die Knielinger Gesangvereine „Sänger¬
vereinigung “ und „Eintracht “ miteinander
durch erlesene Liedvorträge die Jubiläumsfeier
zu verschönen . Mit Recht konnte FestpräsidentW. König in seiner Bankettansprache dieser
guten Zusammenarbeit der Knielinger Vereine
besonderes Lob zollen . Der Gruß und Dank ,den der Festpräsident den alten verdienten
Musikern W . Wünsch , A. Bechtold , A. Raih
und K . Brenner entbot , die schon vor 30 Jahren
in Knielingen der Volksmusik dienten , wurden
ebenso beifällig aufgenommen , wie die Ehrungder Musiker G . Knobloch , R . Mühl und A.
Heußler , denen der stellvertretende Bezirks¬
vorsitzende Burckhard , Mörsch , für 30jährige
aktive Musikertätigkeit die goldene Bundes¬
nadel überreichte . Daß der Musikverein Knie¬
lingen von seinem tüchtigen Dirigenten Lese¬
berg seit Kriegsende wieder auf ; eine beacht¬
liche musikalische Höhe gebracht wurde , be¬
wies er an beiden Festtagen mit jedem seiner
tadellos gebotenen Vorträge .

Mit besonderer Freude wurde auch die An¬
wesenheit des heute im Ruhestand lebenden
Dekans Kobe beim Festbankett vermerkt , der
über 25 Jahre als Pfarrer in Knielingen wirkte
und an diesem Abend manch liebe Erinnerung
aus vergangenen Tagen wachrief . Der Toten
des Vereins wurde beim Festbankett in einem
Prolog von Frau H e u ß und mit einer Kranz¬
niederlegung auf dem Friedhof am Sonntag¬
vormittag nach dem Kirchgang gedacht . Der
von den Knielingern und Gastvereinen gebildete
Festzug nahm am , Sonntagnachmittag seinen
Weg durch die im Grün - und Blumenschmuck
prangenden Straßen Altknielingens nach dem
Platz des Turnvereins , wo dessen Turner und

. Turnerinnen die zahlreichen Festbesucher mit
vielseitigen Vorführungen erfreuten . In seiner
Festansprache am Sonntagnachmittag würdigte
Festpräsident König Zweck und Aufgabe der
Volksmusikvereine und forderte mehr als bis¬
her deren Einsatz im Rundfunk . Der Redner
schloß mit dem Gelöbnis , daß der Musikverein
Knielingen auch weiterhin das Kulturgut der
Volksmusik mit Sorgfalt pflegen werde .

*
"

In Knielingen ein klingendes , in Daxlanden
ein singendes Wochenend , in das allerdings ein
heftiges Gewitter mit Sturm und Regen¬
schauern am Sonntagabend einen grellen Miß¬
ton brachte . In Daxlanden wartete der MGV
„Liederkranz “ übers Wochenende mit
einem Programm auf , das der Tradition dieses
ältesten Vereins am Platz würdig war . Wiener
Klänge , Straußsche Melodien erfüllten am
Samstagabend das große Festzelt auf dem Platz
des TSV und drangen weithin in die sommer¬
liche Mondnacht . Tausende lauschten diesen
Klängen und begeisterten sich an den über¬
ragenden künstlerischen Leistungen eines aus¬
gesuchten Ensembles des Badischen -Staats¬
theaters : Hannelore Wolf-Ramponi (Sopran ) ,Herbert Weindel (Tenor ) , Erika Delbott (Solo¬
tänzerin ) , Fritz Doege (Solotänzer ) und Kapell¬
meister Rolf Schickte , und des „Liederkranz “-
Männerchors , der unter Franz Müllers tempera¬
mentvoller Führung an diesem Abend ganz in
seinem Element war . Höhepunkt und krönen¬
des Finale des Abends aber war der Donau¬
walzer , dem die beiden über 200 Sänger star¬
ken Männerchöre des „Liederkranz “ Daxlanden
und .Frohsinn “ Bietigheim eine glanzvolle Wie¬
dergabe zuteil werden ließen . Anschließend
spielte der Musikverein Daxlanden flott und
fleißig zur Unterhaltung auf . Trotz des starken
Gewitterregens war am Sonntagabend das Fest¬
zelt wiederum bis auf den letzten Platz besetzt ,und abermals gingen Tausende begeistert mit ,als die begabte Spiel - und Singschar des
„Liederkranz “ die Operette „Wenn ein Wiener
Walzer klingt “ vor dem von W . Betz und
R . Kutterer mit künstlerischem Geschmack ent¬
worfenen originellen Bühnenbild aufführten .

Heute abend klingt ‘s und singt ' s noch einmal
froh und heiter unter den Festzelten in Knie¬
lingen und Daxlanden , und die Veranstalter
erwarten alle , die sich mitfreuen wollen . L . A .

Das „böse " Finanzamt
Am Donnerstagmorgen der vergangenen Wo¬

che war vom Portal des Finanzamtes in der
Moltkestraße das Emaille -Schild „Finanzamt
Karlsruhe -Stadt “ verschwunden , während ein
kleineres Schild mit der Aufschrift „Ober¬
finanzkasse “ im Briefkasten steckte . Nicht
weniger erstaunt als das Finanzamt waren
dann die Packer der BNN . als sie in einer der
letzten Nächte vor dem Eingang ein mit einer
Schnur aufgehängtes Schild sahen , auf dem
die ..Badischen Neuesten Nachrichten “ zum
Finanzamt „befördert “ wurden . Nun . inzwi¬
schen ist das auf diese Ungewöhnliche Weise
heimgesuchte Finanzamt wieder zu seinem
Schild gekommen , während die „ Missetäter “ die
Genugtuung eines gelungenen Streiches haben .

Fünfzig -Jahr -Feier des Rheinhafens
Wie Hafendirektor Langfritz am Samstag

mitten te . wird das Jubiläum des Karlsruher
Rheinhafens , der bekanntlich vor 50 Jahren in
Betrieb genommen wurde , am 14 . Juli began¬
gen werden . Zu den Jubiläumsfeierlichkeiten
werden neben den Regierungen von Württem¬
berg -Baden . Südbaden . Südwürttemberg und
Bayern die Direktoren aller Rheinhäfen des
In - und Auslandes sowie alle maßgebenden ,mit der Wirtschaft des Karlsruher Rheinhafens
verbundenen Kreise — insgesamt etwa 400 bis
500 Gäste — erwartet Beim Festakt der vor¬
mittags im Schauspielhaus stattfindet , wird
voraussichtlich Wirtschaftsminister Dr . Veit
die Festrede halten . An Bord der ..Beethoven “
findet dann am Nachmittag eine Festfnhrtdurch den festlich geschmückten Hafen statt .
Ein volkstümliches Hafenfest kl der Stadthaljefür alle im Hafen Arbeitenden wird die 50-
Jahr -Feier beschließen .

Hundert Jahre Hardthaus Neureut
Anläßlich des 100jährigen Bestehens des Mid .

chenerziehungsheimes „Hardthaus “ trafen sich
am Sonntag Vertreter der kirchlichen und
staatlichen Behörden in Neureut , am diesen

Tag in würdiger Form zu begehen . Der Kranz¬
niederlegung am Morgen folgte ein Festgottes -
diens in der Kirche von Neureut -Nord , wobei
Oberkirchenrat Dürr die Grüße des Landes¬
bischofs überbrachte . Bei der Nachfeier im Hof
des Heimes sprachen u . a . Landrat Hepp als
Vertreter der Landesbezirksdirektipn , Ober¬
regierungsrat Silber im Aufträge der Unter¬
richtsverwaltung und Oberregierungsat Schä¬
fer in Vertretung des Landrates .

Feuerwehr „löscht“ Bienenschwarm
Die hiesige Feuerwehr stancL gestern nach¬

mittag vor einer nicht alltäglichen Aufgabe .Sie wurde von privater Seite alarmiert , weil
sich auf einem Baum an der Ettlinger Straßeein riesiger Bienenschwarm häuslich eihzurich -
ten begann Die Feuerwehr als „Mädchen für
alles “ entsandte einige Männer um der Bienen¬
traube . die für die zahlreichen Passanten eine
unmittelbare Gefahr darstellte , zu Leibe zurücken . Sie setzten den Schwarm zunächst
unter Wasser und verfrachteten dann die Aus¬
reißer in eine Mülltonne .

Lastwagen contra Omnibus
Auf der Kreuzung der Durmersheimer und

Zeppelinstraße fuhr ein Lastkraftwagen auf
einen Omnibus auf . dem er das Vorfahrtsrecht
nicht eingeräumt hatte , © ne Insassin des Omni¬
busses erlitt leichtere Verletzungen . Beide Fahr¬
zeuge wurden stark beschädigt .

Die Wagentüre unvorsichtig geöffnet
Auf der Durlacher Allee streifte ein Motor¬

radfahrer die aufgehende Wagentür eines ste¬
henden Personenkraftwagens . Der Kraftradfah - '
rer stürzte und zog sich Prellungen und Schürf¬
wunden zu . Sein Fahrzeug wurde beschädigtAuf die gleiche Weise verunglückte auf derKarl -Wilhelm -Straße ein Radfahrer . Auch er
stürzte und verletzte sieh. Wie der Polizei¬bericht meldet , trifft in beiden Fällen die
Schuld an den Unfällen cüe Fahrer der Per¬
sonenkraftwagen , weil sie die der Fahrbahn zu¬gekehrte Wagentüre unvorsichtig öffneten.

zeigt Wie alle anderen Jugendorganisationen ,
so warten auch die Katholische und Evangeli¬
sche Jugend , die Jugend des Stenografenvereins
und die Europäische Jugend mit einer reichen
Auswahl an Jugendschriften auf . Von der
selbstlosen Arbeit im Dienste am Nächsten gibt
die Ausstellung des Jugend -Rot -Kreuzes Auf¬
schluß . Rettungsgeräte , Fotos und die Chronik
berichten von den Einsätzen dieser Jugend bei
Sportfesten und Rettungsdiensten , als Zug¬
begleitung und als Lagerwachen . — Die Aus¬
stellung ist während der „Woche der Jugend “
täglich von 14 bis 19 Uhr geöffnet . Ho.

„Das Los“,
eilte Komödie von Wilfried Heuß

Der Aufführung der „Jungen Spielgruppe “
Karlsruhe , die am Samstagabend im Studenten¬
haussaal als künstlerischer Auftakt der Jugemd-
woche gedacht war . sah man mit zwiespältigen
Erwartungen entgegen , oder auch mit gar kei¬
nen Erwartungen , denn ee waren leider nicht
gerade viel Jugendliche der Einladung gefolgt .
Dabei war der Abend in doppelter Hinsicht
bemerkenswert . Einmal , weil eine Komödie
von Wilfried Heuß , dem Neffen des Bundes¬
präsidenten , zur Aufführung kam , zum an¬
dern . weil tatsächlich eine überraschend gute
Inszenierung geboten wurde . Es läßt sich zwar
darüber streiten , ob man mit diesem , im fran¬
zösischen Rokoko wurzelnden Stüde die rich¬
tige Wahl getroffen hatte . Die Komödie stellt
nämlich als ein ausgesprochenes Konversations¬
stück die größten Anforderungen an die Mit¬
wirkenden . die sich durch Kostüm und gezierte
Gebärdensprache beengt fühlen * mußten und
nur schwer dazu kamen , sich in -jugendlicher
Unmittelbarkeit ausspielen zu können . Sepp
Holstein , der Leiter der Gruppe hatte in¬
dessen Schauspieler zur Verfügung , die ihrer
Aufgabe gewachsen waren und eine Leistung
boten , die sich geti'ost auf größeren Bühnen
sehen lassen könnte , in erster Linie Irene
J ö r g e r . die als Gräfin von Soubise den
ernsten Herzenskonflikt in den sie durch
ihre Unentschlossenheit geraten war , dar¬
stellerisch überzeugend zum Ausdruck zu
bringen wußte . Dore Scheib als Clarissa
stand ihr mit ihrem gelösten , leicht komisch
angelegten Spiel nicht nach . Die Nebenbuhler
fanden in Hubert Vogt und Werner Müller
eine treffliche Verkörperung , während Erhard
Butsch als Diener und Claus Holz , der als
Hofmusikus auch für die musikalische Umrah¬
mung sorgte , sich mit Erfolg um die heitere Note
bemühten : Es gab am Schluß viel Beifall und
Blumen .

Die 1949 gegründete „Junfee Spielgruppe “ hat
es sich zur Aufgabe gemacht , das religiöse Zeit¬
stück zu pflegen , und ist bereits mit zwei Ein¬
aktern ( „ Wir klagen an “ und „Wir warten alle
auf den gleichen Zug “ ) hervorgetreten . g.

:

Friseurmeister Andreas Heberdinger , Karls¬
ruhe , errang beim nationalen Preisfrisieren , das
im Zusammenhang mit dem diesjährigen Landes¬
verbandstag der selbständigen Friseure von Würt¬
temberg -Baden am Sonntag im großen Saal der
Karlsruher Stadthalle ausgetragen wurde , den
1. Preis der Sonderklasse und wurde damit zu¬
gleich Stadtmeister von Karlsruhe . Ausführlicher
Bericht über die Veranstaltung auf Seite 2.

Foto : Schlesiger

Hauptversammlung des Flugsportvereins
Der Flugsportverein e . V. Karlsruhe hielt

am Freitagabend im Konradin -Kreutzer -Haus
seine diesjährige ordentliche Mitglieder -Haupt -
versammlung ab . Nach Verlesung und Geneh¬
migung des Tätigkeits - und Kassenberichts
wählte die Versammlung mit überwältigender
Mehrheit Walter Stengel zum neuen ersten
Vorsitzenden des Vereins . Der bisherige erste
Vorsitzende . K . H . Hahn , hatte wegen beruf¬
licher Veränderung seinen Posten niederlegen
müssen . Der neue Vereinsvorsitzende dankte
der Versammlung für das ihm entgegen¬
gebrachte Vertrauen und versicherte , alles in
seinen Kräften stehende tun zu wollen , um
die Anhänger des Flugsports dem ersehnten
Ziel , der aktiven Fliegerei , näherzubringen , -ds -

Lohnerhöhung für Omnibusfahrer
Die Gewerkschaft öffentliche Dienste . Trans¬

port und Verkehr hat mit dem Verband Würt¬
temberg -Badischer Otnnibus -Unternehmer ein
neues Lohnabkommen getroffen . Die Lohnerhö¬
hung betrifft die Omnibusfahrer , Hilfsarbeiter
sowie die Handwerker aller Lohngruppen , Aus¬
kunft erteilt die Gewerkschaft ÖTV ., Karlsruhe ,
Gartenstraße 25, Gewerkschaftshaus .

„Woche der Jugend “
Montag . 18. Juni

19 .30 Uhr , Volkstanz- , Musik- und Gesangsdar¬
bietungen auf verschiedenen Plätzen der Stadt :
Auf dem Marktplatz (hinter der Pyramide ) : Ge¬
werkschaftsjugend und A Ceour Joie ; bei der
Hauptpost : Evangelische Jugend , Pfadfinderinnen ,Pfadfinder und Jugendgruppe des Schwarzwald¬
vereins ; vor dem Hauptbahnhof : Falken ; am Dur¬
lacher Tor (ehern, Sandplatz ) : Naturfreunde .

Was bringt das Staatstheater ?
Großes Haus . Heute , 20 Uhr , als Vorstel¬

lung für die Volksbühne und bei freiem Karten¬
verkauf „Der fliegende Holländer “ . Oper von
Wagner (Ende 22 .30 Uhr ).
Karlsruher Kanufahrerinnen erfolgreich

Gegen starke Konkurrenz waren Karlsruher
Kanufahrerinnen bei der Olympia -Vorbereitungs¬
regatta in Aschaffenburg erfolgreich . Die Ergeb¬
nisse bei den Frauen : Einer-Kajak über 500 Meter :
1. Krombholz (Karlsruhe ) 2 : 19,2 Min. ; Kajak -
Zweier : 1. Krombholz/Dorner (Karlsruhe ) 2 :18,0
Min. ; Kajak-Vierer : 1. Rheinbrüder Karlsruhe
2 :27,0 Min .

Größere Leistung - höherer Lohn
L . Zentral -Betriebsrätekonferenz des pharmazeutischen Großhandels des Wirt¬

schaftsgebietes - Württemberg und Baden
Einen Beschluß zu fassen , der verhindern solle ,daß Tarifpolitik auf Kosten der Arbeitnehmer

gemacht werde , sei Sinn und Zweck der ersten
Zentral -Betrieberätekönferenz des pharmazeu¬
tischen Großhandels von Gesamtwürttemberg
und Gesamtbaden erklärte Betriebsrat Was¬
ser , Mannheim , vor den Betriebsräten des
pharmazeutischen Großhandels am vergangenen
Samstag in Karlsruhe .

Über den Stand der letzten Tarif - and Lohn -»
Verhandlungen mit den Arbeitgebern referierte
Ernst Zahn vom DAG -Landesverband Würt¬
temberg -Baden Er berichtete , daß der pharma¬zeutische Großhandel bei den Erhöhungen der
Gehälter der Großhandelsangesteliten die Son¬
derregelung eines geringen Lohnzuschlages für
diese Wirtschaftsgruppe verlangt habe . Dazu
hätten sich die Unternehmer nur teilweise be¬
reiterklärt . Nunmehr müßten neue Richtlinien
festgelegt und die Beweise dafür erbracht wer¬
den , daß die geforderte Ausnahmestellung des
pharm . Großhandels berechtigt sei . Die Unter¬
nehmer müßten Wissen , sollten sie noch einmal
die Rahmentarife des Dharmazeutischen Groß¬
handels behandeln , daß sie sich nun einer ge¬
schlossenen Front gegenübersehen

Der Geschäftsführer der Gewerkschaft Handel .
Banken und Versicherungen , Lehmann .
Karlsruhe , bat die Tagungsteilnehmer , nicht
aus Karlsruhe wegzufahren , ohne konkrete -
Beschlüsse gefaßt zu haben , die die Garantie
bieten , alle kommenden Kämpfe zu bestehen .

Die Lage der Arbeitnehmer im pharmazeuti¬
schen Großhandel schilderte Landesleiter Ro¬
bert B a e h r e ns von der Gewerkschaft HBV
Württ .-Baden , Er betonte , daß die Unterneh¬
mer immer wieder versuchten , den pharmazeu¬
tischen Großhandel als notleidendes Gewerbe
hinzustellen und dafür die*Gewerbefreiheit ver¬
antwortlich zu machen . Ihr wichtigstes Argu¬
ment gegen die Forderung der Lohngleichstel¬
lung mit dem Lebensmittelgroßhandel , sei der
Hinweis auf die zu hohen Transportkosten , die
den einzelnen Betrieben entständen . Hier müß¬
ten die Betriebsräte versuchen , die Lage zu
klären . Wenn die Unternehmer nicht in der
Lage seien , die Desorganisation im pharma¬
zeutischen Großhandel zu klären , müßten es
die Betriebsräte tun . Würde diese Regelung
aber allein den Arbeitgebern überlassen , ginge
sie zweifellos auf Kosten der Arbeitnehmer . Er
machte den Vorschlag , die Karlsruher Ver¬

sammlung möge eine Arbeitskommission der
Betriebsräte bilden , die diese Fragen eingehend
studiere , um mit hieb - und stichfesten Argu¬
menten bei den kommenden Verhandlungen
operieren zu können . Es müsse festgestellt
werden , ob die Umsatzentwicklung im pharm .
Großhandel rückläufig oder steigend sei . Wei¬
ter käme es darauf an . festzustellen , ob die
Unkostenentwicklung auf dem Gesamtkosten¬
sektor eine bestimmte Höhe erreicht habe Dahn
sei zu erkunden , wie sich der Anteil der Löhne ,
Gehälter und Soziallasten zu diesen Gesamt¬
unkosten verhält . In jedem Betrieb gäbe es
Fehlerquellen , die verursachten , daß die Arbeit¬
nehmer mit ihren Löhnen diese Verluste tra¬
gen müssen . So sei der übertriebene Kunden¬
dienst einer der Hauptfaktoren des pesamt -
unkostensekters . Wenn diese Fehlerquellen
einmal gefunden seien , habe die Arbeitskom¬
mission grundlegende Arbeit geleistet .

Die Konferenz faßte eine Resolution , über
deren Wortlaut wir auf Seite 2 unter der
Überschrift „ Gegen eine Tarifpolitik auf Kosten
der Arbeitnehmer “ berichten . Kr /

' Kurze Stadtnotizen
Geburtstage . Herr Willi Mainzer , Adlerstr . 6,

85 Jahre : Wagnermeister Primus Heizmann ,Daxlanden . Pfarrstr . 39. 85 Jahre : Herr Eugen
Lauinger . Bürstenmacher . Kapellenstr . 72 , 80
Jahre : Frau Pauline Buchwald . Brauerstr . 29 ,
83 Jahre .

Kurbel . Heute abend Premiere des Abenteuer -
Farbfilms ..Die schwarze Rose“ mit Tyrone Power ,Orson Welles und Cecile Aubry .

Rondell - Lichtspiele. Heute letztmals „Tarzan
wird gejagt“ mit Jonny Weißmüller , Ab Dienstag
„ Die Spielhölle von Macao “ mit Erich v. Stroheim .

Schauburg. Heute letztmals „Desperados , Auf¬
ruhr der Gesetzlosen“ , ein Farbfilm aus dem Wil¬
den Westen. Ab morgen Marika Rökk in dem
Revue-Film „Und Du , mein Schatz, fährst mit “ .
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mit Quellenangabe
Druck : Badendruch GmbH Karlsruhe Lammstr tb -i .
Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 9 v . L 6. 51 gültig .



;■■&&&&■■■

Ei #

Seite 6
Moritag . IS Juni 1951 Nummer 140

Sumatra und Borneo
Privatgelehrter Süs , Knüppeldamm 3 , 4 . Stock ,hatte seinen Globus mit lauwarmem Seifen¬

wasser fein säuberlich gewaschen . Der Fliegen¬dreck vieler Jahre gab zu allerlei Irrtümern
Anlaß , entstanden doch hier und da Städtchen
und Städte , die ihre Entstehung nur den Flie¬
gen verdankten , Süs hatte also den Globus mit
weichem Schwamm und liebeyollen Händen ge¬säubert und an das geöffnete Fenster zumTrocknen gestellt , von da fiel er die vier Stock¬
werke hinunter auf die Straße und zersprangin hundert Stücke .

Nie in seinem Leben war Süß so schnell die
Stiegen abwärts geholpert als nun , spritzte zurTür hinaus und sammelte die Scherben seiner
Erdkugel , so gut es ging , auf . Humpelte wieder
nach oben , kittete in mühseliger Kleinarbeit
das ihm wertvolle Objekt zusammen Und stelltemit tiefstem Erschrecken fest , daß ein Teilchen
fehlte : die Inseln Sumatra und Borneo .

Nochmals stieg Süs d4e Treppenspirale ab¬wärts in die Tiefe und hielt Ausschau nach den
verlorenen Inseln , suchte hier und da , kniete
zum Boden , strich mit den Händen über das
Pflaster , schaute nach seinem Fenster hoch ,prüfte die Fallrichtung , suchte und suchte , das
kleine Stückchen Erdkruste ließ sich nicht fin¬
den . Süs hatte bei dieser Aktion insofern Pech ,als es gerade die Stunde der Dämmerung war ,in der die Arbeiter heimkehren , die Frauen die
letzten Einkäufe tätigen und die Kinder noch
zögern , ins Haus zu treten . Erst waren es dieKinder , die den Alten hänselten ob seines Tuns ,

dann sammelten sich die Großen zu einem
Haufen , der bekanntlich immer größer wird .Süs sah das alles nicht , er kroch weiterhin
umher , kniete und rutschte in den zur Fragestehenden sechs Quadratmetern Fläche einher
und murmelte etwas von Sumatra und Borneo .Aber es klärte sich nichts , klar war nur , daß
eine derartige Ansammlung einen Hüter des
Gesetzes anlockte , der unseren bedauernswerten
Süs an der Schulter zu seiner richtigen Größe
aufrichtete . Süs beteuerte , daß er nur die bei¬
den Inseln Sumatra und Borneo suche , die ver¬
lorengegangen seien . Hier müßten sie liegen ,meinte er und beschrieb mit der Hand einen

zittrigen Kreis in die Gegend . Süs bekam Angst ,er erwog die Möglichkeit , daß ihn der Polizist
flicht verstehen könnte und erklärte von neuem ,daß aus seinem im 4. Stock gelegenen Fenster
die Erdkugel herabgefallen sei , die er vorerst
gewaschen hätte , hier unten in viele Scherben
zersprungen wäre und das nach erfolgter Re¬
paratur ein Loch in der Oberfläche der Erde
bemerkbar sei , just an der Stelle , wo sonst die
beiden Inseln Sumatra und Borneo sich be¬
fänden .

Auf den rettenden Namen „Globus “ kam er
nicht , das stellte sich erst viel später heraus ,nachdem der Polizist den nach seiner Ansicht
Geistesgestörten unter unvermeidlichem Ge¬
johle der Masse mit zur Wache genommen und
dann nach Hause entlassen hatte , Reif .

,Gute Empfehlungen " unter Musikern
Zu dem Komponisten Rossini kam in Paris

ein junger Musiker , der von einer vornehmen
. Dame empfohlen war . Rossini konnte nicht nein
sagen und mußte ihn empfangen . Der junge
Komponist legte ihm zwei Opern vor und wollte
wissen , welche von beiden er ednreichen sollte .
Rossini ließ sich die Ouvertüre der ersten vor -,
spielen . Dann stand er auf und sagte : „Danke ,das genügt ! Ich rate dringend : Reichen Sie die’
andere ein .“

*
Bizet , der Komponist der „Carmen “

, ging als
junger Mann zum Studium nach Italien und ließ
sich von einem italienischen Musiker , der in
Paris lebte , einen Empfehlungsbrief an den be¬

kannten Komponisten Mercadante in Neapel
mitgeben . In Italien angekommen , sah er aber
so viel Schönes , daß er seinen Besuch bei Mer¬
cadante immer weiter hinausschob , bis es eines
Tages zu spät war . Er brauchte also den Brief
nicht raehr und reiste heim . Da er nun aber
wissen wollte , was darin stand , öffnete er ihn
auf der Heimreise und las : „Mein lieber Freund !
Ich empfehle Dir bestens den Überbringer dieses
Briefes . Er ist ein reizender junger Mensch,besitzt aber , unter uns gesagt , leider nicht für
fünf Pfennig Talent .“

Ein junger Flötist bat einmal einen bekannten
Kapellmeister um eine Empfehlung . Dabei

zeigte er ein Schreiben des berühmten Diri¬
genten Arthur Nikisch vor , in dem es hieß :
„Herr X . ist mir . als guter Flötist sehr empfeh¬
len worden .“ Hierauf übergab ihm der Kapell¬
meister eine Empfehlung , die folgendermaßen
lautete : „Herr X . ist Herrn Arthur Nikisch nach
mir vorgelegtem Schreiben als güter Flötist sehr
empfohlen worden .“

*

Hans v . Bülow , der berühmte Dirigent , der
an Begabung und Können höchste Ansprüchestellte , hielt gar nichts von Empfehlungen . Er
war sogar gegen Empfehlungsbriefe ausge¬
sprochen mißtrauisch und pflegte dieses Miß¬
trauen in die Worte zu kleiden : „Protektion ?
Protektion reicht nur bis acht Uhr .“

Als Hans Gregor , der frühere Direktor der
Wiener Hofoper , noch in Berlin die „Komische
Oper “ leitete , war ihm Leoncavallo , der Kom¬
ponist des „Bajazzo “

, sehr gewogen , weil er
eine seiner Opern dort zum Erfolg geführt hatte .
Eines Tages sandte Leoncavallo ihm eine junge
Sängerin ins Haus , für die er offenbar sehr ent¬
flammt war , denn er lobte sie in einem Brief in
den höchsten Tönen . Gregor ließ sie Vorsingen ,aber leider stellte sich heraus , daß sie ganz un¬
begabt war . Er setzte sich hin , schrieb einen
Dankesbrief an den Meister und teilte ihm mit ,er habe nun endlich die Sängerin für die Titel¬
partie seiner neuen Oper gefunden . Umgehend
kam ein dringendes Telegramm aus Haliten:
„Gnade ! Gnade ! Liebster , Bester ! So war es
doch nicht gemeint .“ Dr . R . H.

Rundfunkprogramm
Montag , 18 . Juni

Sfidd . Rundfunk . 5 .00 Frühmusik , 6.40 Südwest¬deutsche Heimatpost , 7.15 Werbefunk mit Musik
8.15 Melodien am Morgen, 9 .05 Klaviermusik , 12.00Musik am Mittag , 13.10 Werbefunk mit Musik,16 .00 Nachmittagskonzert , 17.00 Konzertstunde ,18 .25 Berühmte Solisten , 20 .05 Fahrt ins Blaue,21 .15 Rendezvous am Montag, 22.05 ZeitgenössischeMusik, 23 .30 Lieder und Klavierstücke .Sfidwestfunk . 6 .10 Morgenkonzert , 6 .50 Evang.Morgenandacht , 7 .15 Zwischenmusik , 7.30 Musik amMorgen, 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 11 .30 Eigen¬
programm der Studios , 12 .20 Mittagskonzert , 13.15Musik nach Tisch , 14.40 Eigenprogramm der Stu¬
dios , 15.00 Am Montag fängt die Woche an , 17 .00Kammermusik , 18.30 Musik zum Feierabend , 20.00
„Die sizilianische Vesper “

, 23 .20 Nachtstudio ,

Wie wird das Wetter ?
Leicht unbeständig

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden , gültig bis Dienstag früh : Wechselnd be¬
wölkt, ' zum Teil auch aufheiternd , mit einzelnen ,teils gewittrigen Schauem . Schwül. Tagestempera¬turen 21 bis 24 Grad , Tiefsttemperaturen in derNacht 12 bis 15 Grad.

Rheinwasserstände
16. Juni . Konstanz 444 ( + 4) , Breisach 310 (±0),Straßburg 360 ( + 2), Karlsruhe - Maxau 540 (—5),Mannheim 416 (—7) , Caub 296 (—6).
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FamHien -Nachrichfen

Nach Gottes heiligem Willen starb heute im 79 . Lebens¬
jahre , nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden,wohlvorbereitet durch die Tröstungen unserer hl . Kirche , mein
Heber Gatte , unser guter Vater, Schwiegervater u . Großvater

Gustav Diehm
Vorw .-Qb .-Intp . i. R.

In tiefer Trauer:
Sophie Diehm geb . Taylor
Hilde Diehm
August Diehm m, Frau lehaona gab . Schüler
und Enkelkind Ursula

Karlsruhe-Durlach , den 14. Juni 1951 .
Grötringer Straße 16.
Beisetzung : Dienstag , 19. Toni 1951, 14 Uhr , Bergtrdh . Durlach.

Für ihr Kind gab meine
ib . Frau

Anna Mikschl
geb . Albiez

ihr Leben. Gott der All¬
mächtige nahm sie nach
kurzem Glück zu sich .

In tiefer Trauer :
Franz Mikschl
Jakob u. Robert Albiez

arisruhe , den 16 . 6 . 1951 .
Boeckhstraße 11.
Beerdigung : Montag , 11 U.,
Hauptfriedhof .

Veranstaltungen

Omnibus -Hirsch
Mittwoch , 2S. Juni , Abfahrt 14.00 Uhr
Albtal — SchloS Eberstein — B.-Baden
DM . 5.— . Anm . b . Sport-Freundliep
u . Omnibus-Hirsch . Telefon 6177 .

Automarkt ; Angebote 1

3,5 to Magirus-Diesel Lkw.
generalüberholt , in einwandfreiem
Zustand , 8fach bereift , sehr preis¬wert zu verkauf . Anfragen , Probe¬
fahrt u . Besichtig. Lauf , Kr . Bühl,Erlenbadstraße 245a.
Opel P 6 Kleinlastwagen , Motor

generalüberholt , fahrfertig , zum
Taxpreis z . vk . Kl K 1869 K BNN .

Hansa 1100, gt . erh ., aus privaterHand zu verk. K 4169 BNN .
Opel -Olympia , 1,5 , i. gt . Zust ., zuverk . Trautmann, Treitschkestr. 8.

OPEL PA
reparaturbedürftig , billig zu ver¬
kaufen . Max Grimm , Autowerk¬stätte , Blankenloch.

AIITft ' e verkauft und kauftMW 1W > laufend
AUTOHAUS WIPFLER

Karlsruhe , Ettlinger Str . 47, Tel . 14.

Ab morgen
einen Posten preiswerte
DAMENMHNTEL
49 .50 59.50

fteuhau $ - Schneidet
EBERTSTRASSE 4, BEIM ALBTALBAHNHOF

4 1 Schwerhörige Hh
| Kostenlose Vorführung und Beratung des neuen „Onmiton "-
Sehwerhörigengeräts . Nur DM 176 . — Auch auf Teilzahlung
RADIO - KERN , Hörmittelvertriebsstelle, Kaiseritr., Ecke Hlrschstr.

Suche einen geschlossenen
Fahrradständer

mit Doch für 20 Fahrräder u . mehr.St unter Ruf 5640 Karlsruhe

^Vermietungen ^
Sewerbl . Räume , 160 qm , in best .

GSschäftslage , ganz od . getr . zu
vermieten . Tel . Khe . 8235 .

Geschäfts - u. Lagerräume , ca . 80
qm, in Durlach (Stadtmitte ) zu
vermieten . ISI unter 4174 an BNN

i Zimmer , möbt . od . leer , fließ . W.,Warmwasserh ., evtl .Autogar ., nur
an alleinst . Herrn in sich .Pos ., ä .als Büroräume geeign ., z . verm.
(Neub.) El 4145 BNN od . T. 1654.

Mietgesuche

Amtliche Bekanntmachungen

Danksagung - Statt Karten
*+ Allen denen,- die unserem
lieben Vater

Gustav Luft
das letzte Geleit gerben u .
an ihn dachten , sowie für
die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden , sagen wir
herzlichen Dank . Besonde¬
ren Dank dem Vertreter der
Eisenbahndirektion u . des
Hbf . Karlsruhe, der Ge¬
werkschaft , dem Rangier¬
personal und dem Eisen¬
bahner -Gesangverein für
den ehrenden Nachruf, so¬
wie Herrn Siodtpfr . Ho-
dapp für die trostreichen
Worte.
Frau Magdalena Luft Wwe .

und Angehörige .
Karlsruhe, Nebeniusstr . 7.

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 19. Juni 19S1r um

| 14 Uhr, werde ich in Karlsruhe, Her-1 renstraße 45a , gegen bare Zahlung
: im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

; 1 gr . Kassenschrank , 1 Posten
Bootsiaek, Haushaltskerzen , ferner
an Ort u . Stelle , Bekanntgabe im
PfandlokaL.- 1 - LKW J ^oaea -Iloyd .

Großmann , Gerichtsvollzieher .

|
' Ärzte

Dr. Wiedner
Facharzt für Orthopädie u . orlhop .
Chirurgie, Watdstr . 65 (am Lud¬
wigsplatz , neben Hotel Karpfen) .
Tel . 6569 . Z u r 0 c k !

2 Ltr. Mecedes - Benz - Motor mitGetriebe u . Zubehör, kompl.,preisgünstig zu verk. Friebis,Knielingen, Lilzelaustraße 21.*
Motor -Rad , neuwertige „Imme "

R 100, zu verk. Khe ., Sofien¬straße 20, Schmidt .
NSU Ouick , s .g .Zustd . , 285 DM, zuvk. Merklin , Khe ., Gerwigstr . 16.
ZOndapp KS 600, einwfr . , prw . z .vk .Gnade , Khe . -Mühlburg, Feldstr . 1
NSU -Fox , gut erh ., z . verk . EugenHering. Versuchsgut Forchheim .
Motorrad , 98 ccm , neuw ., u .175 ccm

älteres Mod . z . vk . Fahrzeug-
Schmitt , Malsch/Khe., Tel . 126.

Dr . E. Freisinger
Äugend rztin

Durlach , Hegstpiatz 11
Sprechstunden tägi . von 15—18 Uhr
außer mittwochs und samstags .

Verloren
i Ovale , gern . Brasche . Blumerrstr . 3 II.

Unterricht

Automarkt : Gesuche
Kleinwagen , in nur gut . Zust ., zukaufen ges . Steinhauserstr . 19.
Motorrad , 125—200 ccm , i. Tausch

geg . neue Polstermöbel , Ma¬
tratzen ges . K ! unt. 4082 an BNN

^ Frauen, die nie altern ! v
Tiefe Falten , hehle Wangen vsw . lassen sich in 1—2 Sitzungenfür dauernd ohne Operation schmerzlos beseitigen , bei so¬
fort sichtbarem Erfolg . Billigste Berechnung! Auch Sommer¬
sprossen , Gesichtsftaare ( Muttermale , Leberflecken , Warzen ,Pickel , Mitesser behandle und entferne ich in kurzer Zeit .Neu ! Orig .-Vibr .-Rotations -Gesichtsmassagen bei schlaffer,welker Haut gegen frühzeitiges Altem.
AnnelieseHesselbacher SÄkSSÄTSS, .

Erzbergerstr . 10 (Block 1), Haltestelle Kunstschule , ^\ •*/« Minute durch den Parkring . Sprechstd. 9—19 Uhr - Tel . 740. f

2—5 leere helle Büroräunte oder
kl . Wohnung von Architekt ges .,evtl . Baukostenzusch . Tel . 8524
oder IS] unter 4144 an BNN .

Ravm ges . für Mech . Werkstatt .
CS unter 4152 an BNN.

KARLSRUHER
Verkauf

Mod . Küche preisw . z . vk . Kunhenn
Khe ., Feierabendweg 56, T. 5539 .

1 Küchenbüfelt zu verkaufen . Heim ,Karlsruhe, Schützenstraße 55.

STATT KARTEN
Für die uns onläßlich unserer

Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten dank , wir recht herzlich.

Herbert Kunle
und Frau Eleonore

geb. Miidenberger

STENO
MASCHINENSCHREIBEN

Neue Kurse f . Anf . u . Fortgeschr.
Grdl . Ausbild ., Maß. Preise , Rcrtenz .

L . HEINI
Staat !, gepr . Fachlehrer )»

GeranienttraSe tS

Stellen . Angebote
Nie Original . Zuugni »»e einsondenl

Kriltt . flinker ]g . Mann , 15 b . 17 3.,
für leichte Lagerarbeit gesucht .
E3 unter Nr . 4183 an BNN .

täglich fmchQvrösttf

Kontoristin
jüngere zuverlässig # Kraft, firm
in Taylorix-Buehhaitung, auf 1. od .
15. Juli gesucht . IS mH Zeugnissenund Gehaltsforderung erbeten unt.
Nr. 4084 an BNN .

AnnmtmE von LOHnRösnincEn
KESSEL - KAFFEE

GROSSRÖSTEREI
|| K8RLSRUHE. GEGEilÜB. HHUPTPQST

Viellieber 's
I Auto-Verleih

empfiehlt Wagen von 1951

Junges Margenmädchen für klei¬
nen Privathaushalt sofort ge¬sucht. CS unter 4155 an BNN .

Ehrliches , fleiSiges Zimmermäd¬
chen gesucht . Vorzustellen 15
bis 16 Uhr, Hotel Hutt , Karlsruhe,Karlstraße 94 .

WOHNZIMMER
zv verkaufen

Büfett, Musiktruhe, Ausziehtisch,Büfettuhr, 6 Polsterstühle , Schlaf¬couch, Tischstehlampe, Zimmer¬
ofen , 5arm. Lampe, Schreibtisch
m . Schreibmaschine, 1500.— gegenbar . 2 Betten, komplett , 130.—,1 Damenfahrrad 75 .—, 1 Küchen¬
büfelt , Tisch , Stühle, Gasherd ,Kohleherd 260.—, 1 älterer Schreib¬tisch 35.—, 2 eis . Bettstellen 35.— .Anzusehen Khe ., WaldstraBe 66 ,b . Lehmann , zwisch . 18 u . 20 Uhr.
Gut erh . Kinderwagen zu verk .

Khe ., LessingstraBe 28, li . Stock.
W. Küchenherd sowie Gas -Spar¬herd , 2fl., billig zu verkaufen . '

Ruppricht, Weinbrennerstraße 37 .
Eft. Gasbackherd bitl . z . vk . Khe .,Fremersbergweg 9.
Fahrrad , neu , mit Licht , zu verk .

Khe ., Neckarstraße 67, M., I.Gebr ., guterh . Schreibmaschine
Marke Olympia (8) preisw . z .vk .Khe . , GartenstraBe 64 .

2 weiSe Gartensessel zu vk . Gärt¬nerei Leppert a . Friedhof, Khe .

Jiim-THEATE

KURBEL Heute letzter Tog . 15, 15, 17, 19 Uhr : hGE¬
ÄCHTET ^ mit Jane Rüssel.

Schauburg „DESPERADOS , AUFRUHR DER GESETZLOSEN",Ein Forb -GroßfHm . 15, 17, 19, 21 Uhr .
RONDELL „TARZAN WIRD GEJAGT " mit Johnny Weiß .mülier. 15, 15, 17, 19, 21 Uhr Heute letzt. Tag .
PALI und
RHEINGOLD

Der größte Lustspielschlager aller Zeiten.
„SCHUTZE BUMM IN NOTEN ". 15, 15, 17, 19, 21

Atlantik „IN LETZTER SEKUNDE ". Ein Abenteurertum ad . Wild . Westen . H. letzt . Tg. 13, 15, 17, 19, 21.

KLEINER LADEN
für konkurrenzloses Unternehmen,Nähe Kaiserstraße , gesucht . iS u.
4153 an BNN .

ACHTUNG !

Satufoa -Japelen
- Garantiere lichtecht und wq ? chbar -

Beachten Sie meine Sdiaufensterl

Moderne Tapeten in allen Preislagen ,
sowie Kokoslauter ,Vorlagen , Bettumrandungen , Balatum ,und Stragulabodenbelag .

Stttil (Hafner
Telefon 4014 Tapetengeschäft Karls traft * 24

enun &uivumen * fruchts schwanenweiss
Werbung

Garant , reines Wald -Himbeermark
f . Speiseeis , ff . Aroma. Ab 4-kg -
Eimer ä kg. DM 3 .-— frei Haus.
Wiih . Hesser , Gondelsheim i. B.

^ KURBEL
HEUTE 2t UHR PREMIERE

Tyrone Power - Cecile Aubry - Orson Weltes

Leeres Zimmer von berufstät . Frl.
gesucht . Kl unter 4177 an BNN .

Leerzimmer m . Kochgel . v . jg . Ehe¬
paar z. 1. 7. ges . Kl 4086 BNN .

Miltelgr . Leerzimmer , a . teilmöb !. ,Südwstl ., v. Dame ges . (k . Koch .)bis 50 DM . Kl unter 4147 an BNN
Geräumige mtfbl . Wehnmansarde

von gebiid . , älteren Herrn persofort gesucht , ohne Bedienung.
CS unter 17651 an BNN .

Möbl . ed . Leerzimmer v . alleinst .Beamten ges . IS 4080 BNN .Zimmer , auch leer , zum 1. 6 . von
Student gesucht . £>3 . 4161 BNN .

Einf . mbl . Zimmer evtl . gg . Dienst - :
leist , v. ord . Frau ( t .-Rentn.) mittl. jAlters sof . ges . ES 4179 an BNN . !

Einf.mbl .Zimmer od . Mans . m .Koch- i
gei . v . Fräul . ges . 23 4078 BNN .

Mebt . Zimmer v . berufstät . Herrn
mittf . Alters ges . E3 4182 BNN .

Gut möbl . Zimmer z . 1. 7. von Ver¬
treter gesucht . S ! 4150 BNN .

Möbl . Zimmer , heizbar u . bequem ,v. berufstät . Herrn in Karlsruhe
gesucht . 53 unter 4178 an BNN .

Gut möbl . Zimmer i. gt . Wohnlage :
p . 1 . 7 . v . Beamt .ges .EüJ 4081 BNN . '

2-Z. -Wohnung gegen Abfindung zu ;miet. ges . ISI unter 4079 an BNN . \
2Vj—r5-Zimmer m . Kü . u . Nebengel .

z . '1. .7 . od . 15. 7. zu miet. ges .,evtl . Baukostenzu . IS! 4172 BNN .
S-Zi. -Wohnung , Bacf , Mans ., gute ;

Lage, gg . 3000 b . 4000 DM Bauk.-
Zuschuß gesucht . IS! 4181 BNN . '

Einfamilienhaus , 7—8 Zimmer , so¬
fort beziehbar , nur in erstktass .
Zustand von Bezirksleiter amer .
Vers .-Ges . zu mieten gesucht .
Tel . Khe , 1595 , auß . Samstag .

Teilzahlungsbank fipl

sei KOPFWEH
Nervenschmerzen , Unbehagen,
beiGrippe,Rheuma u.Schmerzen
In kritischen Tagen hilft das alt-' bewährte CitrovaniHe. Bekennt

' durch die rasche u. zuverlässige
; Schmerzbeseitigung,ohneBeein¬

trächtigung der Leistungsfrische .
: InApotheken Pulverod.Oblaten 85 PfgT

CITROVAN ILLE
Schweißen von Aluminium und

Graugußteilen
Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer,
Nevreuter Straße 15, Telefon 5135

früher F. L. Dinges
Ich inseriere in den „BNN“
weil die meisten die „BNN " lesen .

• Auto-Verleih •
Neue Borgward, m . u . ohne Fahrer.
K. Heck , Khe ., Neckarstr . 67, Tel . 3111.

Nähmaschinen -
Spezialhaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

Grassinger 's

| Autoverleih ^
Korisruhe, Scbeffelstr 33 Tel . 6125

Kilometer ab 14 Pfg . |

^ 23 * ^

mOBEL

Iwob
I ein si

Wohl dem der müd’ a. arbeitsmatt , I
schönes Heim von Ehrfeld hat ! |

Transporte
Sdinelttransporte

Umzüge, Klaviere DM 15.—
Zähringerstr . 71 (hi Kth . Hölscher )

Telefon 5063 .

Mit Omnibus - Schauerte

Stollen -Gesuche

l , Rentner , 5S lahre , in allen Arbeit .
. bewandert , sucht Beschäftigung .

1 IS3 unter 4168 an BNN .

Guter.Vertretwposten
i gesucht . Eig . Pkw (neuer Taunus)

■ sowie kl . Büro vorhand . Ausführl .
I ^ unter Nr. 4180 dn BNN .

i Rentnerin, arbeitsfreudig , ehrlich,. . . . « _ _ _ ,_ , i sauber , sucht Beschäftigung imMercedes * , 170 V, Sonnendach ; Haush Besch . Ansprüche . Auchsowie Diesel mit Betriebsstoff . , au8wärts . cgi unter 4162 an BNN .
m 4 s„ r * .*

~~'28 ' „ A <*• ■». öl «. Frau wünscht di « Füh-
Ruf 4776 . Rüppurr er Straß # 116. , , fung e }riÄS Haushalts bei 1—2

Pers . Gute Zeugnisse vorh . [Ü3
unter 4160 an BNN .

lange , tlicht . Bedienung s . Stelle i .
Rest. od . Cafö . EI 4151 BNN .

Immobflien

Lederhosen
eigene Fabrikation,daher niedrige Preise

2 Lagerhallen mit GleisanschluB
120 und 300 qm , 200 qm unter¬
kellert ), zu verkaufen . E3 unter
4149 an BNN .

SiSki-Hütte
LammstraBe I HofRlMUUI

b. d. Kaiserstr. | Werderplatz 33

►port-
ffmar

Zuteil ungsbarechtigtar

Bausparvertrag
zu kaut . ges . SI unt. K 1917 K BNN.

Kapitalmarkt
SBSt.— DM geg . gute Sicherheit u .
Verzinsung gesucht . S3 4085 BNN .

1 Original „ Friz “
Furnierschnellpresse 2200X1100 mm,3teilig , in neuwertigem Zustand
1 StändersKettenfräse

schwere Ausführung, sämtliche
Fräsketten 8—16 mm, Motor 2 PS ,preiswert wegen Fabrikationsum¬
stellung zu verkaufen . ISI unter
K 1868 K an BNN ._
1 Fußbodenschleifmaschine
850 .-, 1 Baukreissäge m . Langloch -
bohrvorricht., 350.-, zu vk . Anz . Khe .,Waldstr . 66, b . Lehmann , zw . 18 u . 20.
Transparente für ladenreklame ,

12 St ., Holzrahmen, mit Maleri.
bez .. 3 .00/1 .40 m u . 2.50/1 .60 m . a .einz. zu verk. Löffelhardt, Khe .,
Gerwigstraße 54a . .

Med . Glasaufsatz auf ladentheke ,für Metzgerei od . Lebensmittel-
gesch . , ca . 2 m lang , zu verk.
E. Müller, Khe ., YorckstraBe 1-

2 TAGE SCHWEIZ
- Preis mit Übernachtung u . Frühsfück in der Schweiz DM 44.50 .Abfahrt 7. Juli , 6 .00 Uhr .
5 TAGE MONTREUX •SCHWEIZ
an die sonnigen Ufer des Genfer tees . Abf . 9 . Juli , 6 .00 Uhr .Preis einschl . Übernachtung u. Verpflegung DM 97.—.
Nur nach einige Plätze frei ! Meldungen eiligst bis 27. luni .

Verlangen Sie bitte ausführliches Programm!
Am 20. 8. : Favorite — Baden -Baden — Plättig — Sehwarz -

waldhochstraße . Abfahrt 14.00 Uhr. DM 4.75.
Am 22. I . nach laden -Baden „zum Kurkonzert "

Abfahrt 14.00 Uhr. DM 3.75 .
Anm. : Schauerte , Ritterstr . 27, Tel . 6492 , u . Foto -Kahn A Heyne,

gegenüber der Kurbel, Telefon 1962.

■ ■ II ■ IM IMJ

Kaufflesudie
Photo - u . Vergr .-App . kauft Rausch

A Pesler , Karlsr., Erbpfinzenstr. 5
Nähmaschine ges . Heilbronn T. 187

Sdirank , Deckbett
gesucht . CS unt, Nr. 4176 an BNN .

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Karl Jock

Juwelier und Uhrmacherntoistot
Karlsruhe , KaiserstraSe 179

- stets bedenKe -Wohlschlegel - GeschenKe

Wir kaufen

Altgold , Silber, Münzen
Gold u. Silber in jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwald
Rad . Edelmelallverwertang ,Karlsruhe, KaiserstraBe 32,

1 Treppe noch ,bei der Kronenstrafte.

Besucht die Ausstellung

„Reisena.Erholiing"
vom 22 . Juni bis 1 . Juli 1951
täglich v. 9 - 20 Uhr geöffnet

Baden-Baden , Klosterwiese an der Liditentaier Allee

Lehrschau , Reise- , Wander- und
Sportkleidung, Gesundheitspflege
und Kosmetik, sonst . Reisebedarf

Gebrauchtwagen - Verkaufsschau
des südbadischen Kraflfahraeug-

Handels - Modeschouen
Hin- und Rückfahrten der Bundesbahn mit 33 ^ % Ermäßi¬
gung an allen Ausstellungstagen im Umkreis von 33 km
um Baden-Baden

Schirmherrschaft :
Der Oberbörgenmistar der Stadt lade n la den

und der Präsident der Industrh-
and Handelskammer Inden -Baden

i i r i i r i i i r

ANZEIGEN¬
ANNAHME

FÜR SAMSTAG,
NUR BIS

DONNERSTAG
1« UHR

BADISCHE
NEUESTE

NACHRICHTEN

Fa h rsch UIe Beinschäden, <* p«*■ Flechten, Furunkel und allo Wundoo
sind heilbar durch Ramchaalb * . In

[Apotheken erhältlich . Prosp. gratis d.
[Chem . Lab . Schneider. Wiesbaden 603

im neuan Kpt . Uhlandstrafie 19

E . Zipfel , Tel . 3409
KUCHEN

ln großer Auswahl. Wohnküche,
Eiche , 180 breit , nur DM 245.—, bei

MOBEl - KASTNER .
Douglasstraße 26 (Hauptpost ) .

V eXen

Alle
Sprengarbeiten

11 . P . Harre , Pforzheim
i Sachsenstraße 48

IN
DIESER
DOSE

EDEL -
WACHS

Wir bringen Privat - and
Geschäftsanzeigen knapp ,

wirkungsvoll , preiswert !

In 3 Tagen Ziehung
Höchste Zeit zur Erneuerung

laMitieC'SMtlOnERIEEIMAHME
Erbprinzenstraße 23

Verschiedenes
Tüchl . Hausschneiderin nimmt Kun¬

den an . C3 unt . 4077 an BNN .

Geselligkeit
Student s . natür1 .,charakterv . ,sportl .

-Freundin (b .27 3.) aus gut . Haus*
für Kino , Tanz . Getr . Kasse .
BildCS unter 4148 an BNN .

Herr , 55, einsam , hier fremd , sucht
netten Anschluß zwecks Ge¬
dankenaustausch . IS 4171 BNN .

2 Studenten (185, 175) su . nette Mä¬
del zw . gemeins . Theaterbes ., :
Radtouren etc . (Bildzuscfir . erw .) . j
Evtl . getr . Kasse . IS 4175 BNN . i

Ufte Tihe -
jeVbu ' tiutä & Ax*tessL - - I ftlelabon

Heiraten

MXDEL j
31/160 , ev ., dunkel , sehl ., wünscht i
nett - Herrn zw . spät . Heirat kenn . :
zu lernen . Aussteuer vorh . Bild -S
unter 4163 an BNN . J

BNN
Anzeigen-Annahme

DURLACH

Papierhandlung Malz
Inhaber : P. Beckerle , orn Marktplatz

Telefon Durlach 393

ite
ik

te
i» k

fii


	[Seite 313]
	[Seite 314]
	[Seite 315]
	[Seite 316]
	[Seite 317]
	[Seite 318]

